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.i? 2SS . GLLeubnrg . Sonnabend. 14. September 1S12.' XXXXVI . Zahrqaug.
Hierzu si » f Beilagen.

LagesrunrNrdau.
Las Kaisermanöver lvurde gestern vorniittag beendet.

LI» Sieger gilt » ach dem ossiziclle » Urteile die rote Partei
3 . preußisches Armeekorps und l . Kgl . Sachs . Armeekorps

Ar . 12 » unter General der Jnsanlcrir v . Bülow . Ter Kaiser
äußerte in seiner Kritik , . daß die Leitung solcher Anstrengun¬
gen . wie sie das diesmalige Koisermenöver gebracht bat , uns
keine Armee der Welt nachmachcn körne " . Der Kaiser kehrte
nachmittags nach Potsdam zurück.

Ter kommandierende General det 3 . Armeekorps , Gene¬
ral v Airlow , ist zum Gcneralinspektlur der 3 . Armecinspek-
lio » und der kommandierende (Kenerel des 18 . Armeekorps,
General v . Eichhorn , zum Gcneratinspekteur der 7 . Armee
mspekrion ernannt worden . Kommandierender General des
zum 1 . Oktober neuzubildendcn 20 Armeekorps wird General
der Artillerie Scholtz und kommandierender General des 21.
Armeekorps General der Infanterie v . Below.

Während des Kaisermanövcrs stürzten gestern drei Offi-
zicrsslicgcr ab , von denen einer schwere Verletzungen da¬
vontrug.

*
Lie Deisetzungsseierlichkeiten in Tokio haben mit einer

großen Prozession , an der die ganze kaiserliche Familie und
au » Prinz Heinrich teilnalnne » , begonnen . Am Grabe töte¬
ten sich General Nogi und Frau

Ter Senat von Hamburg Kat für den Rest des Jahres
1912 mw für 1913 Bürgermeister Tr . Schröder zum ersten
und Senator Tr . Predöhl zum zweiten Bürgermeister ge-
ivählt.

»
Ter Berliner Magistrat bat zum 18 . September eine

Einladung an die Gemeinden Groß Berlins zu einer Infe¬
renz in Sachen der Teuerung ergehen lasten.

Tie Insel Svlt soll durch einen 12 Kilometer langen
Tamm mir dem Festland verbunden werden.

»
Im französischen Ministerrat teilte der Unterrichtsmini-

wr mit . daß das Lekrersvndikat und verschiedene Svndikats»
seknonen beschlossen hätten , sich dem Auslösungsbeschluß der
Regierung nicht zu fügen.

Lbemnltz.
Besteht ein gewisser Zusammenhang zwischen der Aus¬

wahl der sozialdemokratischen Kongreßorte und ihren Wahl-
ersolgen ? 1603 wurde in Dresden , 1666 in Leipzig und
nun wieder in Chemnitz getagt , also jedesmal im „ roten
Königreiche " . Der Dresdener Versammlung war ge¬
rade jene Reichstagswahl vorausgegangen , welche zu jenem
Titel des Königsreichs Sachsen Veranlassung gegeben hat.
Ter Leipziger folgte unmittelbar ein starker Erfolg
bei den sächsischen Landtagswahlen ; und nun darf die
Partei in Chemnitz sich eine Feier ihrer 116 Reichs¬
tagsmandate leisten . In der Tat , man hat wohl in den
genannten Jahren die sächsischen Städte bevorzugt , weil
der Ausgang der Wahlkämpfe vorausgesehen war und man
eine Belohnung der allerrührigsten Parteigänger ihnen im
voraus in Bereitschaft stellen wollte . Ist doch Sachsen
die Geburtsstätte der roten Reichstagsfraktion . die 187l
sogar auf die beiden Verirrter der Kreise Glauchau und
Chemnitz beschränkt blieb!

Wäre die Sozialdemokratie im Aberglauben der Ana¬
logie besangen , so hätte die Spur von Dresden sie
schrecken sollen . Der „ Jungbrunnen "

, in welchem sie da¬
mals ihre persönliche Wäsche gereinigt zu haben sich rin¬
bildete . brachte ihr in Wahrheit eine schwere moralische
Einbuße . Und die deutsche Wählerschaft guittiertr ihr diese
unmittelbar nach dem Kongresse mit dem Verluste der
drei .Kreise Zschopau , Frankfurt a . d . Oder und Branden¬
burg . Im Siegesräusche hatte man einen Augenblick den
alten Sallust - >spruch vergessen , daß durch Zwietracht die
grüßte Macht wieder zerrinnt.

Zündstoff zum inneren Haoer ist auch dieses Mal genug-sam vorhanden , zum Teile wiederum durch die Reichstags¬
wahl selbst geliefert . Das war dieses Mal auch unver¬
meidlich , da sie zum ersten Mal : zu einer Aenderung
der Taktik, zu einem Heraustreten aus der . glänzenden
Isolierung " gezwungen hat . Man muß bekennen , daß die
Verhältnisse sich seit 1663 gewaltig geändert habe » . Trotz
ihrer ßl Mandate lagen sic damals noch nicht so , daß daran
gedacht werden konnte , die Partei auf die Stdaße zu jenerArt von Macht zu führen , mit der eine Verantwortung
verknüpft ist . Waren die 81 doch , mit geringer Ausnahme
aus eigener Kraft — dir sogen . „Mitläufer " abgerechnet —
errungen , wenigstens auf Grund des eigenen ProgrommeS.
Seitdem aber beim Kampfe um die Erbschaftssteuer sich die
Sozialdemokratie unter Bebels persönlichem Einflusse in
die Phalanr der bürgerlichen Linken zu einer Jntcrcstcp-

Gcmeiuschaft eingestellt hatte , konnte ihr das Schicksal ihrer
Verbündeten nicht mehr gleichgiltig bleiben , sollie ihre so
zugkräftige programmatische Richtlinie : „Gerechtere Vertei¬
lung der öffentlichen Lasten " nicht als eitel Spiegelfechterei
erscheinen . Darum mußte sie wenigstens der in der Haupt
wabl säst zusammengebrochenen Fortschrittspartei Stich¬
wad l h i l f c leisten . Kein Wunder aber , wenn den starren
Dogmatikern des Schlagwortcs von der „ einheitlichen rcak
tionären Masse " es so schwer fällt , im Handumdrehen aus
ihrer Haut herauszukommen und um das Recht und die
Rätlichkeit der „Tämpsun g " in Chemnitz sich ein scharfer
Streit erheben wird.

Aber durch diesen taktischen Rechtsabmarsch der Partei¬
leitung hat sich die Frontstellung der ringenden Gewalten
wesentlich verschoben . Ter radikale Flügel bat es dieses
Mal nichl mit den immer und immer wieder auf den Partei¬
tage » majorisicrtcn „Revisionisten " allein zu tun . Ein „ mar
xistisches " Zentrum bat sich herauskristallisicrt . An dieser
Festung dürsten die . Unentwegten " sich ebenso die Köpfe
einrennen , wie vor zwei Jahrzehnten Bruno Willes . Junge"
umsonst gegen Bebels parlamentarische Verwurstclung des
proletarischen Protestes Sturm liefen.

Und nicht einmal der Vorteil der Offensive, der
in Kämpfen der Zahl , der Masse besonders schwer wiegt,
bleibt den Ultras , nur Siadtbagen Kautzkv steht beute in
Konsequenz seines marristischc » Werdeganges im Zentrum.

Mit ihrem jüngst abgchallencn Sonder - Konvent
von Eisenach haben sie einen Protest der eng um das
Parteibanncr gescharten Massen selbst berausbcschworen , und
cs nützt ihnen nichts , daß auch die befehdeten Revisionisten
der gleichen Sünde bloß sind . Tie Defensive , zu der sie jetzt
gezwungen sind , wird ikre Allionskraft aufs Aeußcrste
fchwäche » .

Und ob sie sich nicht auch mit ibrer diesjährigen Haupt-
tind Zugnummer eine eklatante Niederlage holen werden?
Die von ihrer Seite eingelausenen Anträge fordern nämlich
einen schärfere » Kampf gegen die Kirche. Ter
alte , so segensreich gewordene Paragraph , daß Religion
Privatsache sei , soll gestrichen , die Kirchenaustrirtsbewe-
gung in fchnelleren Fluß gebracht werden , die Partei soll sich
als solche dem Jakobinismus in die Arme werfen . Würde
diese Absicht verwirklicht , so dürste man ihrer besonders ein¬
flußreichen Stellung in Bauern wohl ungefähr das Ende
prophezeien Und man erinnere sich, wie bei den Wah¬
len von 1898 der erste vorsichtig tastende und doch gleich über¬
raschend wirkungsvolle Schritt nach Oberschlesien hin¬
ein durch die fromme Lüge unterstützt werden mußte , daß
Bebel persönlich ein frommer Katholik sei , der täglich seinen
Rosenkranz bete . Tic Reliquie soll sogar nm des sinnlicheren
Eindrucks willen in rmtnrn vorgezeigt sein ! Aber auch von
solchem AgitationSschwindcl abgesehen : wir halten
an dem Glauben fest , daß in weiten Gauen
auch der schon vom Sozialismus ergriffene Teil unseres
deutschen Vaterlandes das Band , das unser Volk durch
anderthalb Jahrtausende an die Kirche gefesselt hat , noch
nicht so ganz unwiderruflich abgerissen hat . Man sollte
nicht übersehen , daß in Frankreich z . B . die ärgsten Schreier
gegen die Kirche n i cbt in der reinen Sozralistenparter sitzen,
fondern in der Mischungsform , welche dort zwischen ihr
imd dem bürgerlichen Radikalismus entstanden ist , und
besonders in letzterem selbst ; daß ans den Reihen des
Sozialismus hervorgegangene Männer , wie Briand , den
Kampfgesetzen ß la Danton und Marat ihre ärgsten Gift-
zähne ausgezogcn haben.

Auf der anderen Seite haben die Revisionisten , welt-
klng , wie sic sind , einem Hauptstreitpunkte dieses Mal recht¬
zeitig die Spitze abgebrochen , indem sie durch Ablehnung des
badischen Budgets unter deutlichen Vorwänden mit einer
löblichen Unterwerfung unter ältere Parteitagsbeschlüfse
aufwarten können . Dem allen entsprechend dürste denn auch
der heurige Partei - Konvent einen von seinen Vorgängern
wesentlich abweichenden Ausgang nehmen , indem zum ersten
Male die unter dem Namen des Revisionismus begriffene
Richtung einer veränderten taktischen Methode nicht in die
Minderheit gedrängt werden wird.

polttifever eagrsbrrlebt.
veutscVes

Schluß der Kaisrrmanöver.
AuS Osch atz wird gemeldet : Ter Kaiser , der im Ba¬

rackenlager übernachlcie , verließ dieses am Freitag früh um
1 .36 Ubr . Er beobachtete dann de » Kampf von Eollen und
Lampersdorf ans . Tie Manöver wurden um l6 Uhr abge¬
brochen . worauf der Kaiser in der Nähe von Oscbatz längere
Kritik hielt . Tann reiste er im Sonderzuge nach Potsdam
ab . Tas Wetter wurde schön , nachdem an , frühen Morgen
starker Nebel geherrscht hatte . — Früh 3 Uhr fuhr am Frei¬
tag das Mililärluftschiff . M . 3 " von Berlin mit taktischen
Aufgaben ins Manövergeliinde . und das Militärluftschiff
. Z . 3 " ist schon früh 3 36 Ubr in Gotha zu den Kaisermanö-
dern ausgesticgen . . M . 3 " kehrte gegen 2 Ubr nachmittags
nach Tegel zurück und landete glatt.

Bei her Abreise de» Kaisers waren der Koma von Sach¬

sen und die anderen fürstlichen Teilnehmer am Kaisermanö¬
ver zugegen . Auch gestern war das Manövergeläitde von
vielen Tausenden Zuschauern besucht , die dem Kaiser überall
herzliche Kundgebungen berciieicn . Ter Kaiser traf dann
nachmittags 1 Uhr im Sonderzug aus dem Manövergelände
ans der Fürstciistaiion Wildpark ein . Zum Empfang
hatten sich cingefundcn : die Kaiserin mit der Prinzessin Vik
toria Luise und dem Prinzen Adalbert . Nach herzlicher Be¬
grüßung begaben sich die Herrschaften in das Neue Palais.

Tas Sächsische Kriegsministerium veröffentlicht sol¬
lenden Armeebefehl: Wie Meinem hochseligen Vater,
-s . M . weiland König Georg , am 11 . September 1663,
ist cs auch Mir nach Beendigung der diesmaligen Kaiscr-
manöver ein Bedürfnis , der Armee für ihre vorzügliche
Haltung und ihre liervorragenden Leistungen Meinen
königlichen Tank auszusprechen . Dir hohe Anerkennung,
die Meine Armee durch L . M . den Kaiser gefunden , und
die S . M . auch Mir gegenüber in warmen Worten zum
Ausdruck gebracht hat , beweist , daß die Armee ein voll-
lvertiges Glied im deutschen Heere geblieben ist . Sie läßt
keinen Ztveifel darüber , daß im Ernstfälle die Verteidigung
des Vaterlandes die sächsischen Truppen mit an erster
Stelle finden wird . Das Kriegsministerium hat diesen
Befehl Meiner Armee bekannt zu geben . WermSdorf , 13.
September 1612 . Friedrich August.

In der Nähe des Wasserturms bei Osch atz ist ein
Offizicrflicgcr abgestürzt , der indes nur leichte Verletzun¬
gen erlitt . Dagegen stürzten in der Nähe von Leifnitz die
Offizicrflicger Hauptmann von Rundstedt und Hauptmann
Hosrr ab , die beide ins Garnisonlazarett von Oschatz ein-
geliefert wurden . Während Hauptmann v . Rundstedt nur
leichte Verletzungen erhielt , wurde Hauptmann Hofer na»
mcntlich am Kopfe und im 6-esichr schwer verletzt.

Tie Fleischrenerung in Deutschland.
'Halle a . S . l3 Sept . Auf telegraphische Anfrage

.der Saalczrg . an den Lanowirtschaftsminisrer , ob nach der
Konferenz ism Reichsamr des Innern die Einfuhr von
gefrorenem Fleisch offen stehe , erhielt das Blatt folgende
telegraphische Antwort : Einfuhr von Gefrierfleisch
aus Australien und gefrorenen Hammeln ans
Amerika ist unter den für dir Fleischcinfuhr allgemein
geltenden Bedingungen des Flcischbeschaugesetzes gestattet.
Für den Landwirtschastsminister . (gez . j Küstrr.

Stuttgart, 13 . Sept . Tas württembergischr Mi¬
nisterium des Innern hat zu der Fleischteuerung Stellung

.genommen und dem L . -A . zufolge Vertreter der Landwirt¬
schaft , des Fleischergewerbes und der Viehhändler zu einer
Beratung über die zu ergreifenden Maßnahmen gegen die
Fleischteucrung eingeladen.

Stuttgart, 13 . Sept . Die Poiizcidirrktion ver¬
bot eine von den Sozialdemokraten geplante Demon¬
stration geigen vre Fleischteucrung , weil der Platz , der
7060 Personen faßt , für den zu erwartenden Andrang zu
klein sti . Tie Sozialdemokraten haben als Aniworr an¬
gekündigt , daß sie nunmehr am kommenden Sonntag 23
Versammlungen abhallen werden.

Dresden, 13 . Sept . Tie Stadt Dresden wird
nach einem soeben erfolgten Beschluß als erste Groß¬
stadt m großem Maßstabe auf eigene Rechnung argen¬
tinisches Rtndfleisch einführen und die Fleischer mit einem
ihnen zugute kommenden Aufschlag von 16 Prozent ver¬
kaufen lassen.

Im Landtage zu Lchwarzdurg Rudolstadt
mit seiner sozialdemokratischen .Mehrheit sind bekanntlich
dieser Tage die beiden Präsidenten , ein Sozialdemokrat
und ein Konservativer , einstimmig gewählt worden . Die
eine einzige Stimme , die bei beiden Mahlgängen fehlte,
gehörte zweifellos dem jn Betracht kommenden Präsident¬
schaftskandidaten selbst an . Es haben also bei der Wahl
des ersten Präsidenten sämtliche bürgerliche Abgeordneten
für den Sozialdemokraten gestimmt ! Diese Tatsache ist
nach einer Richtung hin noch garnicht gebührend gewürdigt
worden , und die „ Nationallibcrale Korrespondenz " ist bos¬
haft genug , dieses Moment herauszuhcben . Unter den bür¬
gerlichen Abgeordnete » befinden sich nämlich auch zwei
Bündler, die demnach auch für den Sozialdemokraten
als Präsidenten gestimmt haben . Als bei der Präsidenten¬
wahl im Reichstage eine Anzahl von nationalliberalen
Abgeordneten für eine sozialdemokratische Präsidenrschafts-
kandidotur stimmten , entstand bekanntlich ein gewaltiges
Hallo in der biindlerisch - konservativen Presse , den bet res¬
sende » Attentätern lvurde das nationale Ehrgefühl ad-
ocsprochen , und man sorgte dafür , daß in den heimischen
Kriegervereinen gegen sie mobil gemacht lvurde . Laß die
Fortschrittliche Volkspartei für ihre den par¬
lamentarischen Machtvcrhältnissen rntjprrctiende Ab¬
stimmung sozusagen als Auswurf der Menschheit be¬
handelt wurde , verstand sich von selbst . Und nun sehe»
wir hi«r in Schwarzburq -Rudolstadt . daß die bünd
lcriscven Abgeordneten den Thron und Altar stürzenden So

I zialdeinokraie » die köcvsie Wurde im Parlament selbst mit
' verleihen Velten , ia , daß sie mit ihnen sogar ein Geschäft auk



Gegenseitigkeit macht « « ; wählt ihr unser « , Mann zum Vize-
Präsiden, « , , so wählen wir euren Mann zum Präsidenten!
Wo bletdt nun hier die bündlerisch - nationale Entrüstung?
Und sind die Kriegervereine gegen die schwarzburg rudol-
siädtischrn . Hclfersdclser ' der Sozialdemokratie d« eit < mo¬
bil gemacht worden ? Hat man die letzteren schon sür unwür¬
dig erklärt , noch fernerhin de» Namen Deutscher zu tragen?
Wir haben noch nicht« von einer derartigen Entrüstung und
entsprechenden Maßregeln gebärt ! Wo bleibt da die Konse-
guenz ? Die . Liberale Korr . ' bemerkt noch dazu : Wir wol¬
len nicht mißverstanden sein und erklären ausdrücklich , daß
wir da « « « halten der bürgerlichen Abgeordneten in
Schwarzburg . Rudolstadt einschließlich der bündlerischen
Herren für durchaus vernünftig und der Sachlage entsprechend
halten . Es lag uns nur daran , an einem eklatante » Beispiel
die Heuchelei zu kennzeichnen , die von der konservativen Presse
bei der Behandlung der Präsidentschaftsfrage geübt wird.

Die neuen militärisch « , Veränderungen.
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht eine Aller¬

höchste KabinettSordre über die Bildung einer siebenten
Armeeinspektion und Aendernng in der Zusammensetzung
der bestehenden Armeeinspeklionen . Tairach werden statt
der bisherigen sechs Armeeinspektionen deren ab l . Oktober
1912 sieben gebildet und folgendermaßen zusammengesetzt:
1 . Armeeinspektion Berlin , aus dem 2 . , 5 . und S . Armee¬
korps ; 2 Inspektion Meiningen , aus dem 6 . , 1l . und 2l>.
( 1 . « gl . SSchs . ) und dem IS . <2 . Kgl . Sachs . ) Armeekorps;
8 . Inspektion Hannover , aus dem 2 . , 7 . , 10 . , 18 . und 13.
( Kgl . Württ .) Armekeorps ; 4 . Armeeinspektion München,
aus dem 3 . und 4 . Armeekorps uud dem 1 . , 2 . und 3. (Kgl.

Bahn .) Armekeorps ; 5 . Armeeinspektion Karlsruhe , aus
dem 14 . und 15 . Armeekorps ; 6 . Armecinspektion Berlin,
aus dem 1 . . 17 . und 20 . Armeekorps ; 7 . Armeeinspektion
Saarbrücken , aus dem 13 . , 16 . und 21 . Armeekorps.

General v . Bülow ist zum Generaloberst befördert und
zum Cbef der 3 . Armeeinspektion ernannt worden . General¬
leutnant v . Wache , Direktor des Zcntraldepartemcnts im
Kriegsministerium , ist zum General der Infanterie befördert.
Folgende Ernennungen treten mit dem 1 . Oktober in Kraft:
General der Infanterie v . Eichborn , kommandierender Gene¬
ral des 18 . Armeekorps , zum Ehcf der neuen 7 . Armeeinspek¬
tion , Generalleutnant v . Tcbonck zum kommandierenden Ge¬
neral des 18 . Armeekorps . General der Artillerie Scholtz zum
kommandierenden General des neuen 20 . Armeekorps , Gene¬
ral der Infanterie v . Bclow zum kommandierenden General
des neuen 21 . Armeekorps , Oberstleutnant Scheuch , Ehef der
Ministerialabteilung des Kriegsministeriums , zum Komman¬
deur des 5 . Garde - Regiments zu Fuß . An seiner Stelle wird
Major und Bataillonskommandcur im Infanterie -Regiment
87 , Hofmann , mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauf¬
tragt.

Da « Urteil gegen Traub ungesetzlich.
Bon juristischer Seite schreibt man der » Köln.

Htg .* : ES ist an dies « Stelle schon erwähnt worden , daß
das Urteil gegen Traub deshalb nicht in gesetzlicher Form
ergangen ist , weil die « « letzten milwirkten . Es ist auch
noch aus einem anderen Gesichtspunkte ungesetzlich , da das
Urteil neu den Vorwurf wissentlicher Unwahrheit enthält.
Nach dem kirchlichen Disziplinargesetze darf schon das erste
Urteil sich nur auf das erstrecken , was Gegenstand der An¬
schuldungsschrift und des EröfsnungsbeschluffcS war , auf
onderes nicht . An der Berufungsinstanz dürfen aber , auch
gemäß den Grundsätzen der Strafprozrßordnung , und auf
Grund von 8 86 des Kirchengesetzes vom 17 . Juli 1886,
neue Beschuldigungen nicht erhoben werden , da sonst eine
Instanz verloren gehen würde (vgl . v . Nheinbabcn . Wirkl.
Geh . Oberregierungsrat beim Staatsministerium , Diszipli-
nargesetze , zu 88 43 und 35 des Gesetzes von 1852 , S . 199
und 230 ) . Natürlich behält das Urteil seine Rechtskraft.
Höchstens kann Traub wegen dieser Ungesetzlichkeiten auf
Schadenersatz gegen den Staat klagen . (Gewährung von
Gehalt und Pension wie im Falle dn Versetzung .^

HurlanS.
Selbstmord des Generals Rogi am Grab«

des Mikado.
Tokio , 18 . Sept . General Nogi und seine Frau

haben bei dem heutigen Begräbnisse des Mikado ihr«
Trau « für den verstorbenen Souverän nach altjapanischer
Sitte den höchsten Ausdruck verliehen : Ms die Zeremonie
begann , traten der greise Feldherr , der Sieg « in hundert
Schlachten , und seine betagte Gattin an die Bahre und
verübten Harikari (Selbstmord durch Bauchaufschlitzen ) .
Das Entsetzen des Traucrgefolges war grenzenlos , doch
wagte sich niemand zu rühren und dem Beginnen Einhalt zu
tun . — General Nogi hat ein Mt « von 63 Jahren er¬
reicht . Er entstammt einem alten Samuraigeschlechte . Be¬
reits während der Satsuma -Rcvolution leistete er seinem
Vaterlande hervorragende Dienste . An d« Spitze des
14 . Regimentes schlug « die Rebellen in ein « Reihe von
blutigen Schlachten und wurde selbst mehrmals verwund « .
Rach Niederwerfung des Aufstandes widmete er sich d«
Erziehung und Ausbildung des japanischen Heeres unter
den « deutschen General Meckel . Beim Ausbruche des chine¬
sisch japanischen Krieges kommandierte er die « sie Brigade.
Im russisch japanischen Kriege wurde er Befehlshaber d«
dritten Armee , die Port Arthur zu Fall brachte . Auch
die Schlacht bei Mulden entschied Nogi durch seinen glück-
liehen Flankenmarsch . Für seine Verdienste wurde « 1895
zum Baron und 1906 zum Grafen von Maresukt ernannt.
Nogi war von dem deutschen Kaiser nach dn Einnahoke von
Port Arthur der Orden pa » r le ruöritv verlieben worden.

Unpolitischer.
Ei « Theaterstandal . Berlin. 14 Sept Im Deut-

tchen Theater gab es gestern abend « inen kleinen Theater-
Randal . Anlaß dazu gab di« Uraufführung einer vierakttgen
Tragödie , Don Juan ' von Karl Sternheim . Das Publikum
verhielt sich anfänglich wohlwollend ablehnend . Die wachsend«
Umiklarheit der Zusammenhalte und di « hohle Wortmacherei
enttäuschten jedoch immer mehr . Als ab « einer der Darsteller
in sein « Noll « zu sagen hatte : , W « schrieb denn diesen Un¬
sinn ?' brach stürmisches Gelächter an « . Minutenlanger Beifall
ertönte , und von nun an war es mit dem Ernst vorbei . Et
wurde gelacht und schließlich sogar gepfiffen . Trotz der hei¬
teren Ablehnung der Tragödie « schien der Autor einige Male
vor der Namv «, wurde ab« ntedergepflssen und «utgelacht.

Brank 6 « Koh — I — Noor .Fabrik . Budweis (Böh¬
men ), 13 . September . Die Feuersbiunst , die '

heute initiag
in der Drechslerei der bekannten Bleisnftiablik L. u . .(! .
Herdtmuty ausbrach , hat eine verheerende Wirkung
Äehabl . Dem Brand « siet eine Reihe von Gebätwen und
seine große Anzahl Maschinen zum Opfer . Erst nach an¬
gestrengter Tätigkeit .gelang r« den Feuerloehrrn , den
Strand auf seinen Herd zu beschränken . Die Ursache des
Feuer « ist eine Explosion von Spiritusdämpfen . Le»
.Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Die Festlegung des Osterfestes . Dem Präsidenten des
Deutschen Handelstages bat der Staatssekrelär des In¬
nern aus eine Anfrage mitgeteilt : „Amtlichen Nachrichten

Zufolge besieht bei der römischen Kurie ebensoloeing
'wie

bei der für die griechisch katholische Kirche maßgebendest
Stelle GeireiMeil , auj die Festlegung des Oster,e >les ein¬
zugehen . Ich sehe deshalb zurzeit keine Möglichkeit , die
Angelegenheit mir Aussicht aus Erfolg anMich zu be¬
treiben . ' ,

Breslau , 13 . September . In dem Beleidigungspro-
zeß gegen den Rdbnicter Amtsrichter Knittel hat nun¬
mehr der Staatsanwalt gegen das freisplechrnde Urteil
der Raliborer Strafkammer Revis io n denn Reichs¬
gericht eingelegt , der sich der Neustadler Ztg . zufolge
Hauptmamr Kamrnler , Oberstleutnant Freiherr von Vie - .
ttnghoff und Generalmajor v . Windbeim als Nebenkläger
an geschlossen haben.

Bogo « (Norwegen ) , 13. Sept . Der deutsche Trawler
. Gröntngen' aus Bremerhaven , im Meer bei Arno « , einer
Insel an der Rordküste Norwegens , ist gestrandet und völ-
lig verloren . Tie Besatzung , im ganzen 13 Mann , wurde ge¬
rettet , Das Schiff liegt bis an den Schornftetn im Wasser.
Taucherschisse sind zur Hilf « unterwegs.

Nur Sem Srohverrogtum.
u» Mich»»»« »t> ii-rr -i»»- »»rtche» «»

» » «« »ü» ,,!,, »,, » « n» e -rich.
RH« licht« U»rlE - »tLi »„ « » UN,». «» .

videuburg , 14. September.

Sie VISenburger Gruppen im ManSvrr.
( Sechster Bericht .)

Endlich ein schöner Tag , dazu Ruhetag im
Harz. ^Ter erste Tag ohne Regen . Zwar bildeten sich
hin und wieder dunkle Wolkenmassen -5m Horizont , die
Sonne blieb aber heute siegreich . Die Infanterie lag in
Harzburg , die Dragoner etwas nördlich davon in Lütrgcn-
rode und Stoltrngenburg , di; Artillerie bei und in Gos¬
lar . In Harzburg war die Saison noch in Vollem
Gange , das schöne Wetter trieb einmal ' wieder alle Kur¬
gäste hinaus unter die Eichen , wo di : R . gimentskapelle
unter Leitung des Musikdirigenten Erich konzertierte . Am
Abend fand in dem Kurhaus « ein großer Promcnadenball'
statt . Bei Schluß der gestrigen Uebung wurde eine neue
Kriegslage ausgegeben , die für die beiden letzten Tage der
Divisionsmanöver gelten soll . Es lvurde angenommen , daß
'eine rote Armee in der Linie Northeim -Einbeck geschlagen
ist und nach Osten zurückgeht , während ihr eine blaue
Arm « folgt.

Beide Armeen erhielten aus südlicher Richtung Ver¬
stärkung , die blaue Armee aus Harzburg , die 87 . In-
lfantcrie -Brigade , und di " rote Arm « au » Goslar , di : 38.
Infanterie - Brigade . Di : Dragoner waren mit den Kö»
ntgsulanen zu einer Kavalieriebrigade vereinigt und dem
Führer von Blau , dem Generalmajor von Bauer , unter¬
stellt . Infolgedessen Halle die role Abteilung nur ein«
Schwadron Kavallerie.

Die blaue Panel ' hatte den Auftrag , zu verhindern,
daß sich die aus dem Harz komm . nde rote Abteilung un - ,
ter Führung des Generalmajors Freiherr dop Rrukirchcn,
gen . von Nyvenheim , Le» ArtillcriebrigadekmnmandeurS
aus Oldenburg , mit ihrer Hauptabteilung derrtirlgle.

General v . Bauer mußte daher versuchen , an sei¬
nen Gegner heranzukommen und itm zu einem
Gefecht zu zwingen Rot war in einer sehr wenig benei¬
denswerten Lage . Vorne hatte es den Feind , die 37 . Bri¬
gade , und auf seiner Rückzuglinie zwischen sich und sein«
Armee bei Weddingen die blaue Kavalleriebrigade . Es sollte
außerdem verhindern , daß die blaue Abteilung aus Harz¬
burg die zurückgebcndc Hauptarm « belästige . Infolgedessen
beschloß der General v . Nhvenheim, sich westlich der Oker
bis Vienenburg zu verteidigen . Ein « schwache Abteilung
— ein Bataillon und eine Batterie — hatte er östlich der Oker
am Lstrand des Dorfes belassen , die den Anmarsch des Geg¬
ners verzögern sollte . Als General v . Bauer mit seiner
einen Kolonne sich Bienenburg näherte , wurde er befeuert.
Er mußte Teile entwickeln und zum Angriff gegen das Dorf
Vorgehen . Der Gegner hielt jedoch dem Angriff nicht stand,
sondern zog sich sehr bald in westlicher Richtung zurück. Als
die Spitzen der 37 . Infanterie -Brigade an die Oker heran
kamen , fanden sie sämtliche Brücken zerstört . Die Oker ist
hier nicht sehr tief , außerdem ist d « Untergrund sehr kieselig,
so daß daS Durchschreiten möglich war . Immerhin ging das
Wasser den Soldaten bis an die Hüsten . Oft genug sind sie
in diesem Manöver von oben durchnäßt worden , heute blie¬
ben sie oben trocken . Die Kleid « trockneten jedoch sehr rasch
bei dem weiteren Vorgehen . Die Artillerie konnte die Oker
nicht passieren , sic erlitt hier einen Aufenthalt von über einer
Stunde , aber auch bei der Infanterie entstand ein kurzer
Stopp , denn es ist natürlich , daß es sich nicht so leicht durch
«inen reißenden Bach watet , wie aus einer guten Landstraße
marschiert.

Die linke Kolonne von Blau unter d« Führung des
Obersten v . Beck marschierte auf Jmmendorf und griff
den dort stehenden Gegner an . Der Angriff war recht
beschwerlich , denn eS ging üb « ein Gteinscld , ein ehemaliges
Flußbett der Oker . Da bei dies « Abteilung keine Artillerie
war , so konnte sich diejenige des Feindes völlig mit der
blauen Infanterie beschäftigen , und infolgedessen hatte das
91 . Regiment starke Verluste . Rot mußte , um den Anschluß
an seine Armee nicht zu verpassen weit « zurückgehen , denn
auf den Höhen von Vienenburg wäre eine Umgehung durch
den Gegner leicht möglich gewesen.

Herrlich war der Ausblick , den man von den Höhen
hatte . Der Harz lag in sein « ganzen Schönheit vor dem
Beschauer , ja sogar das Haus aus dem Brocken war zu
erkennen . Wenn auch fast immer dunkle Wolken am Hori¬
zont erschienen , daS Wett « dielt sich, sa , über Mittag , als
die 91 « einen zweiten Angriff durch schier unendliche Rüben-
feldn machten , da brannte die Sonne , eine Wohltat , die
man lange in diesem Sommer entbehr » hatte Rot nahm
«tu » NNW Ausnahmestellung aus Ohmbera südlich Wehre und

ließ sich von Blau angretfen . I « ,wischen war di , re« .
Kolonne de « Generals v . Bau « bet Vienenburg über die
Ok « gegangen und auf Weddmgen marschiert . Zeitweise
war Roi in einer recht unangenehmen Lag «, denn die
Kavalleriebrigade von Blau hatte sich zwischen dir rote
Armee uud die Abteilung des Generals v . Nhvenheim
gedrängt , und infolgedessen mußte sich die zurückgeheirde
row Brigade teilweise erst ihre Stellung « kämpfen , denn die
Kavallerie -Brigade war zum Gefechte zu Fuß abgesessen,
und hatte den Ohmberg besetzt. Doch vor dem überlegenen
roten Gegner mußte sich die Kavalleriedrtgad « zurück,iehen und
Rot tonnte jetzt die Stellung besetzen.

Blau griss diese Stellung an . Tellen gelang eS, die ro,e
Artillerie zu nehmen.

Rot zog sich tn nördlich « Richtung bi « nach Gielde zu-
rück , wo es zur Ruhe überging und tn der Nähe dieses Torfes
Biwak » bezog.

Blau folgte eine kurz« Streck«, doch da es durch die beiden
Angriff « Penk erschöpft war , so ging auch diese Pqrtei sehr bald
in die Biwaks.

* Militärisch « Personalverändern » gen. Major v . Prel-
nitzer, der Komuuiitdeur des Dragoner -Regiment « Nr . 19
zum Oberstleutnant befördert ; v . Pape, Oberleutnant in beim
selben Regiment , zum Adjutanten der 13 . Kav .-Brigade er-
«rannt ; v . Wtllich, Hauptmamr u . Kompagnieches im Old.
Inf .-Rgt . Nr . 91, zum Sompagitlechef an dem Kadettenhause
Köslin ernannt ; Kartowitz, gen . Karliuski , v . Bü.
low, Oberleutnant » in demselben Regiment , zu Hauptlruten
ernannt ; v . Klüver, Hauptmann u . Kompagnieches im Ins .-
Regiment Rr . 74, zum Stabe des Old . Inf .-Rgt « . versetzt.

* Militärische Personalien . Fuhr . v . Lyncker, Gen .>
Insp . des Militär - Verkehrswesens , wurde zum lyeneral
der Infanterie befördert . Krall, Hauptmann im Gro¬
ßen Äeneralstabe , wurde zur Dienstleistung beim General¬
stabe des 10 . Armeekorps kommandiert , d . Aid kris¬
le den, Lt . im Kaiser Alexander - Garde - Gren .-Regt . Nr . l,
wurde vorn 1 . Oft - 19l2ab auf rin Jahr zur Trenn¬
leistung beim Lldenb . Draa .-Regt . Nr . 1 !) kommandiert.
Lt . d . Res . Hoher <1 Oldenburg ) der Landw .- Feldan.
1 . Aufgeb . wurde zum Oberst , d . R . ernannt , deSal . Ehlcr-
mann ( II Oldenburg ) , Lt . d . Res . des Hann . Pion .-Botl.
Nr . 10 . von Solden, Oberst , ün Oldenb . Znf .-Rrgr.
Nr . 91 , wurde unter Verleihung de » Charakter » als Hanpi-
mann mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gesrellr.

» Fksttenfahrt zur Kaiserparade . Der Landesverband
des Flottenvereins reist uns mit , daß nach Mitteilung
des Ehess des Stabes des Kommandos der Hochseeflotte
infolge „Aendernng der allerhöchsten Dispositionen ' die
Flottcnparade am 16 . September zwei Stunden spa¬
ter stattfindet , wie vorher angeordnet war . Infolgedessen
versammeln sich die Zuschauerdampfer erst um 10 .30 Uhr
vormittag « beim Weserfruerschrff . Die Parade wird dis
etwa 12 .30 Uhr dauern.

* Der sog . Flottenzug nach Nordenham fährt , wir wir in
letzter Minute erfahren , Montag um 4 .40 Uhr hi « ab. Der
Fahrplan wird morgen veröffentlicht.

* 1 . Kochkunst- und fachgewerbliche Aussteilung , Oldeutnrg
Die Anmeldungen zu vorstehender Veranstaltung sind so M-
reich eingclausen , daß der große Rudelsburg -Saal und die
eine Halle bereits vollständig besetzt sind. Das Komitee steht sich
deshalb genörlgt , noch « ine wettere Halle anzubaue « und dürste
der bicrdurch geschaffene Platz bei der kolossalen Nachfrage «be¬
stens vergriffen sein ; der Anmeldetermin ist deshalb bis zun»
1 . Oktober btnautgeschoben worden . (Siehe Inserat .)

* Die Gerichtsferien erreichen am 15 . d . M . ihr Ende.
* DaS Betreten des Rennplatzes ist heute und morgen

vor Beginn des Fliegen » nicht gestattet . Wahrscheinlich iübrl
Herr Dwcer heute noch einen Probeflug aus.

* Nachdem in der Haarenterschule eine gründliche Des'
Infektion vorgenommrn worden ist und weitere Krankheit?
erscheinungen nicht vorgekommen sind , wird der Unterricbl
Mo mag wieder anfcmgen.

* Ein « Operation im Krankenhause unterziehen mußt«
sich gestern ein Landmann aus Nadorst , unt « dessen Vieh¬
bestand Milzbrand festgestcllt worden ist Beim Fortschasien
eines Kadavers zog er sich eine kaum beachtenswerte Hand-
vcrletzung zu . Die Wunde zeigte bald Entzündungen , s»
daß ein Arzt in Anspruch genommen werden mußte , der die

sofortige Ausnahme ins Krankenhaus anordnete . In die
Wunde waren Milzbrandkrankheitsstofse geraten , die ge¬
fährliche Entzündungen verursacht hatten.

* Mit der Einholung deö Heue » vom zweiten Schnitt
sind unsere Landleute in der Unigebung der Stadt eiftigst
beschäftigt . Was nur eben eingeholt werden konnte , wurde
gestern schon unter Dach gebracht . An der Farbe des Heue?
läßt sich deutlich erkennen , daß es unt « den vielen Rieder-
schlägrn an Wert bedeutend verloren bat.

* Fernsprrchansihluß unter Rr . 1211 « hielt in diesen
Tagen die Firma H . A . Lenzner, Schokoladen und Zucker-
Waren on grc >.->, deren Geschäftslokal sich jetzt Lanaestraße 4K,
dem Ratbaus gegenüber , befindet.

» Für die arme Frau gingen fern « rin von M . H-
» 7« . zusammen 180,50

»
we «1rrvo»h«*s«ge Me Ponn1«gr

Kühl . Veränderlich . Niederschläge in Schauern . Ettval
b»ige Nord Westwinde.

»
* Eloppenburg , iz . Sept . In d« verflossenen Nach'

wurde bi « in einem Zirkuszelt ein Einbruchsdieb-
stahl ausgeführt , wobei dem Spitzbuben ein grauer lieber-
zieh « mit schwarzem Samtkragen und «in Paar neue I »-

santeriestiefel in die Hände fielen.
» Wtisting , 13 . Sept . Es sei nochmal » hingcwiesen au'

daS am 16 . September bei Elaußen in Düsting stattsindende
Misstonsfest. Die beiden Vortragenden , Missionar K a -
bis und Frl . Buchholz, können beide aus eigener Er¬
fahrung « zählen : denn Missionar Kabis blickt auf eine 35-

jährige Tätigkeit im Dienste der Leipziger Mission in Indien
zurück und Fräulein Buchholz war MissionSlebrerin auf Su¬
matra . Bom Posaunenchor des Oldenburger
Jünglingsvereins wird ein Quartett berüberkommcn
da » Fest verschönern zu helfen . Pastor Kuhlmann aus
Strückhausen hat die Predigt übernommen , Der Beginn de«

Feste » ist nachmittag » 3 Uhr.
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vsuesle LactzeLvisa und letzte
vepeleven.

Kirschner -ft.
Berlin , 14. Sept . Ter Berliner Oberbürgermeister a . D.

Kirschner ist gestern abend auf seiner Besitzung Behrwald in
der Nähe von Palhenkirchen (Oberbayern ) an den Folgen einer
Herzschwäche nach dreitägiger Krankheit gestorben . Lein
Zustand hatte sich in den letzten Tagen so verschlimmert , daß
seine « »gehörigen telegraphisch gerusen wurden . Kirschner hat
ein Alter von nahezu 70 Fahren erreicht

Selbstmord der Frau des Boxerkönig » Johnson
Chicago , 13 . Lept . Großes Aussehen erregt hier der

Selbstmord der Frau de » berühmten Ncgerboxers Jack John¬
son , die sich gestern durch «inen Nevolverschuß tötete . Man
fuhrt den Selbstmord der Frau auf einen Anfall von Geistes¬
störung zurück. Auch Johnson «rllärte , daß es zwischen ihm
und seiner Frau zu keinerlei Zwistigkeiten gekommen ist.
Krau Johnson war die geschiedene Frau eines bekannten

Newyorker Sportsmanneö und hatte sich ein Jahr spAer mtt
dem Boxerköntg vermähl «.

Bom Flügel getötet.
Mannheim , 14 . Lept . Im hiesigen Rosengarten waren

gestern Arbeiter mit dem Transport eine » Konzertflügel»
beschäftigt . Hierbei rutschte der 39 Jahre alte Polter
Amelung auf dem glatten Boden aus . Der etwa zehn
Zentner schwere Flügel fiel ihm auf den Kopf und zer
malmte ihn . Der Perunglückte starb auf dem Transport
nach dem N rankenhause.

Vermischte Depesche»
Lübeck . 14 Lept . Major von Micha low » kl dom

162. Infanterieregiment erlag infolge der Manöverstra¬
pazen einem Herzschlag

Berlin , 14 . Lept . Ter Rentier Fuß ist in der vergan¬
genen Nacht beim Betreten s«in - s Hauses von einem Ein¬
brecher mit einem Brecheisen niedergeschlagen worden . Auf
seine Hilferufe wurde alles im Hause lebendig , und es gelang
herbeieilenden Polizeibeamtcn , den Einbrecher samt seinem
Komplizen zu verhaften.

>»» » i»w»«ach
I» ! » . » » ölst . »«ns »« »«, B»E »M
»ich Ger» ischten vr H « » ek »«1 LstkUen H

»ch fO, de, tzche—remeU L d. « ddls » » >d Verl«, «M
B. Gchors. chmtUcht» Llde »d«r,.

Mttter » « - » öeoLachtÄNsen in Aldenburg
vvn A . Schnlz , Hos-Optiker.

Lufttemperatur

Monat hbchft«

13. Sept. 7Uhr nm. ! 12,7 771,8 IS. Sept . s 1S,l -ft 10 .7.
14. Sept. 8 llhr om. -s- Il,4 7S8 14. Sept —

Hknnkbrrg - Zkidkvon Mk. 1 . 10 an
per Meter

po to - u . zollfret
in schwarz , weis , « nd sarbi » ,

für , eden Bedarf.
Verlangen Cie Muster . 6 . ttennsberg

wollvn 81v nvoll
fort mit ärm geläkrlicken liasiermesser un <i allen liasierspparaten , wslctiv Klagen unli nur einige Ksle
brauchbar sind . deder rasiert » ick okns vorherige Hebung »elb » t mit clem neuen „ Rulcuto " LckneU-
Uasierapparst , welcher ein Icbenlang brauchbar bleibt und xsorltck scbmerrtos rasiert . II » gebt spielend
Isickt unü macht Vergnügen . Verleiruagen unmügltek . bereit » über « ö « ooo Apparat « im Ledrsucb . Oa»
Oekoimnis liegt in der banädoblgescbliltenen . ,8IuIcuto "- BasjerkIinge , welche jahraus , jahrein brauchbar
bleibt un <t wenn siumpk geworuen , » tot » kostenlos wieder gesckärkr wird . VVir küimea äesdald tür eine
» tet« bssrscdsrl « 8ctin «Ide grranliercn unä droucbt man «ich um äs , lästige SebLrten nicht oiekr ru kümmern,
bin ungeheurer Vorteil , woäureh »üetn äns iieldsirssteren rum » täaäigen Vergnügen wirä . In tausenden der
^ länrencksten Anerkennungsschreiben wirä äio Dauerliaktigkeit unä cias gänriick » chmerrloso Basieren

er eckten . ^iuIcuto - -Bs » ierkiinge gepriesen . Iler „ siiuicuiv " ist so oinkack unci praktisch im Oebrauch,
seine Ueberlegenkeit gegenüber dem gefährlichen Basiermesssr so bedeutend , da . » es sich kiir jeden
Herrn lohnt , » okort einen „ äiulcuto " von uns ru kaufen , Oie Verwendung von . .Xulcuto " bedeutet eine

k w rklicke Wohltat auch kur die empfindlichste klaut , deder Apparat wird 30 läge rur kostenlosenr i i i I ppoke versandt , da , bcisst wäiwond dieser / eit suk Wunsch gern suriükgenommen und Oeld ruiück-
goraklt . Oer Preis ist nur klsrk 2 .80 per Ltuck . 5tit versilbertem Lchaumkänger nur dlsrk 3 .80 . Verlangen 8ie sofort per
Postkarte eiaoa Apparat . Oie kleine Ausgabe macht sich bald berablt . Versand täglich durch die alleinigen Fabrikanten;

klulcuto
" - 8cI » QeH - Iksrieraopsrat - kadrill kaul Müller D to . , 5oIiaSea.

Blödel fabrlk

ca.

bietet hlöbolkLukorn

unveMngte Vorteile
durch eigenen 6rossbetrieb.

Sü « Iislerrimmei' NQ

nkUkivL8i : » » kv VKKK8VK. 23 - 23S.
kabriit ttllcbstr.

Vraurmßv:

fachmännisch hergestelit,
esst , l-eiuöl, stlitrvl, 0oläbro»r« u Tiuktvr , I

! Usbolpolitllr, 8oduerrr»eh » , b»röineo-t>ewe , i 'evü-
ülrhe» kllllt« Ltvlklsrdell u Hefarmseliwsrr,

I ^ llkdstr » tt »rd « u uuä kill » «! rn »llell kroisell,!
Lllilzxriill , XsIirdlLll,

4^« i» » tIllL»1« llock kürst «» , Okelllllok
empkiekll billigst

frietlrich Zpanhake,
48 , d. kütdllll ».

»» » BNtti » » , '!»« !» ock . v ,, dur.

dloderns , fugenlose Kugetringe . — -
Alle zVeiren u. Muster fertig am Osger.

VvrlodurrssKvsvüsllLv
iietten — Armbänder — Broschen — Ohren
in bester Ausführung u. grosser Auswahl.

Otto Laras
L- » ogssti -« TO , 2LS.

r » uerkÄe

L ü Z» I» « vvräen »l̂ msrrlos unter iLNLjakri ^er
emesiejr ( israntie naturgetreu von L Ille , an elngosetzt.

Oold - , 8ilber - , Platin - , Itupker - , porrellan - u . / ement-
plomben etc . von 1. 00 Mia . an. past srkmerrlos « , / »bo-
riebon mittelst lokaler Anasthesie . tlerventöten , / akn-
reinlgen etc . billigst . Auch Ankerti » « n » von Ilünsti . 28ttn «»r»
«du« Osumenplalt » ln ksinster Auskübrnng , Qoldkronen,

Brücken - und 8tikträkneo etc . kieparsturen sofort.

Bi >i-ert >,t »»» ck« » t » g >. 8 - 1 , « 7 I dr , » « « I» Bsrrnt » » » .

^ 0kVkü8l8 !lI, 2aknal6! ivr,
Oldenburg I. Kr^ ksiinkofsttr . I5^ Eingang kosenstr.
dB . kür Auswinige Ankoetigung künstlicher Ithae ln kürrester reit.

Zu kaufen gesucht E «ds - Ofen
(kleinste Nummeri . Offerten u.
V . 68 an die Filiale Langest . 20.

Zu verkaufen : 1 Losa , gut er¬
halten (25 1 Tisch (9 ^ k).

Frau Ralfen,
Donnerschweerstraß « »4.

Wenig gebr . Damen - u» d
Herrenrad billig zu verkaufet».
Litern bürg, Sandstr . 56,1 . Tür.

2w « 4 lg . Ucksl»
suchen zum Kramermarkt die Be-
kailntichaft zweier gleichgesinnter
hübicher junger Mädchen . Off.
unter 3. ill Expd . d . BlatreS»

Zun , Kramermarkt suchen drei
ffdele jg . Mädchen die Bekannt¬
schaft netter ,g . Herren . Offert.
» . dl . 8. 100 postl . Oldb . erbeten.

in größter Auswaki
L.SO . 3 .75. 4 .50 , 5 .75,

SchO, 7.25 , 8 .80 , 9 .80
dis 20 dtk.

Trauer
lckleier

Piere
> Lrokben

Obrketten
Osnd-

Ickuks

lll . 0L « 8W

_ r »r
'rvelmllriu»

AHttstvoLS»
08 >« d.

Södsr« 1«oK» l»od« l-«dr»»8t»N
Nu- Llektro - o.
Sovä «k»dt»UuQT« kvr

r «odv1k«r » Vvrdw»i«r« '.

r«10 L« ek» . ?rop»»» «t»

kttßhnjll - l . Water.
Sonntag , den 18 . Sept . :

1 . Vorst , im Abonnement (Frei»
Plätze baden keine Gülttgketti:
Novität ! Zum 1 . Male:

„Die fünf Frankfurt er,
Lustspiel in 3 Akt. v . C Rößler.
Kassenöffnung 6H , Einlaß 7,
_ Anfang 7 (4 Uhr.

LnillerLtailt - Theater
Sonntag , 15. Sept ., nachm.

S Uhr : Unbestimmt ; abends 7
Uhr : » Der Prophet ' .

SkMk SlllMsliMll!.
Sonntag , den 15 . September,

abends 8 Uhr : . Der Baum-
wollkönig ".

Montag , den IS . September,
abends 814, Uhr : . Der Baum-
wollkönig ".

Dienstag , den 17. September,
abends 8f4 Uhr : . Der Banm-
wollkönig ".

Mittwoch , de« 18. September,
abends Uhr : » Frühlings
Erwachen " .

Donnerstag , den 19. Sept .,
abends 8f^ Uhr : . Frühling»
Erwachen ".

Freitag , den 20 . September,
abend « 8^ Uhr : . Frühling«
Erwachen"

Sonnabend , den 21 . Sept^
abends 814 Uhr : . Frühling»
Erwachen " .

Sonntag , den 22 September,
abends 8 Uhr : . Frühlings Sr-
wachen ".

Montag , de« 23 . September,
abend » 8V« Uhr : . Frühling»
Erwachen'

f stiiillürst Wlim >
klowbon in 60IZ,

:: Emaille , AwalAtun , ::
2at>nrieliell , Xervtöten. I

^ kr » » r . Hemllev , ^R Oentistin , I

^ 6^ 3t8g68U6M
Svtrao » 1svIi » Ft.
Ein sehr wohlhabender Herr

wünscht den vorläufig freund¬
schaftlichen Verkehr mtt einer
dübschen schlanken jung . Tome.
Nur Offerten niit genauer Adr.
vertrauen »» oll unter E . L . 102
hauptpostlag . Oldenburg i . Gr.
nieder,ulegru . Strengste Ber-
schwtegenheit Ehrensache I

Xs88eiibotö,
Anfang 30er, in fester Stellung,
sucht die Bekanntschaft eines
Häusl , netten ja . Mädchen » in
paff. Alter . Zuschriften erb . u.
S . 202 an die Expedition d. Bl

HeirM Kr nicht,
bevor Sie über zukünst . Person
u . Fam . , üb . Mitgift , Lerm„
Ruf , Borleb . usw . genau inform,
sind. Dislr . Spez . -Ausk . überall.

iöell - kü ^ lliiüei „ KIM
"

.
«» !» > . u . II.

Alhtusg ! SkikMijlire!
Es hoben sich ne« gemeldet -

Schöne 28jähr . vermög Russin,
22jähr . Haldimttse , 400 (XX) ^
Venn ., 18jähr . alletnst . dnttsch.
Frln ., 100000 ^ ( Denn ., SSj.
ktnderl alleinst . Wwe ., 120 lXX)
Kr. Verm ., und noch »iele 100
«erm . Dame «. Ernste Reflett .,
wcim auch ohne Verm ., erhalten
kosten! . Auskunft von

Schlesinger , Berlin 18.
Charaktervollem qeb . Herrn,

ber sich einsam fühlt , niöchle geb-
Dame (Ww . mit Kindch .) liebe¬
voll « LebrnigesShrtin werden
« nd traute geniütliche Häuslich¬
keit bereiten . Strengste Diskretion
gewünscht,, . Mgesiehert . Herren
in guter gesicherterPositionwerdeu
um auSiübrliche Mitteilung u» t.
V. 45 an Filiale Laugeskaß « 20
gebeien. _

Fünf vergnügte Dame«
i« Alter von 20 —50 Jahren
wünsche« sich «in gemütt . Heim
und möchten mtt Herren , die sich
auch darnach sehne «, in Verbin¬
dung treten Anonym zwecklos.
Off . B . 44 Filiale Langest . 20.

Von livi " kvisv rupllek.
vn. Vammvr 'mann

fnsuenlrlinik

Skimon, Mekdkllvg 27

Vo » äer Leise

rurück.

lli'. kniIress. krMiil !»!
HViU »eIm5kLvev,

VVslistr . IS.

Todes -Anzeigen.

Am 12. Srvibr „ 8 Uhr
morgen », entschlief sanft
und ruhig nach kurzer,
schwerer Krankheit mein
lieber , ttensvrgender Mann,
der Dartcnarbeiter

NMekr . NslliiliMil
im 7l . VebenSjahre.

Tiefbetrübt bringt diese»
zur Anzeige

Die trauernde « Uwe
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung finoet ain
Montag , den IS . Septbr .,
morgen » 9 Uhr , vom Piur-
Hospüal aus auf dem neuen
Kirchhof statt.

Oldenburg , 13 . Sept . 1912.
Am Dienstogabew » II 14

Uhr entschlief plötzlich und
unerwartet infolge Gehirn-
schlag « meine liebe Mutter

>Lkle Ldrevs
geb . Timmermonn

in ihrem 71 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer , auch

namens der Angehörigen:
Georg Ahrens.

Die Beerdigung findet
am Montag , den 16 . d . M .,
nachm . 3 ' -̂ Ubr , vom cv.
Krankenhause aus statt.

Danksagungen.
Für die zahlreichen Beweis«

herzlicher Teilnahme beim Htn-
scheiden unseres lieben , guten
Vaters , Schloiegervatcrs , Groß¬
vaters und Urgroßvaters , des
Rentners Joh . Hinrich Mim-
dertoh , unseren innigsten Dank.

Bürgerftlde , 13 . Sept . 1912.
Die trauernden Angehörigen.

Weitere Familiennachrichlrn.
Geboren (Sohn ) : Hermann

Samson , Norden : Gerhardt
Lindt , Emden . — (Tocbicr, : F.
Boyen , Emden.

Berlobt : Gre ( c Grambcrg,
Barel , mit Pastor Ehler Euno,
Weißensels a . S.

Gestorben ; Hinrich Bielefeld,
Alse , 15 I . Johanne Gerde«
geb Hinrich « , Wilbclmsbaven.
Zimmermann Karl Steinmann,
Wilhelmshaven , 71 I . Oiemein
bedienen Gerjet Tchwittcrs.
Dornum , 42 I . Bäckermeister
Klaas Kl . Busemann . Wester¬
husen , 69 I . Anna Maria Hol¬
ten , Emden , 5 Mon.

l - r

vis kusg « » tLl1iM9

von lnnonkLumon

: : joiior :
üderoimmt

I ll. kreese, Misedlörmister,
Nülilen § frs88e 3 — 4 . kmrvk U.

LerstsUlUiz »ämtlioher / .rftoitco in « igenea FVerkstütteu,

Vorsokläxs und Entwürfe kostenlos.

6ed !exeno Xu^külirnllx in moderner und antiker Ftilsrt.
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hierdurch beehre ich mich , höfl. mitzuteilen , daß sämtliche
^ / Neuheiten für die kommende Herbst- und Winter -Saison
in reichster Auswahl eingetroffeu sind . Ich bringe hervorragend
geschmackvolle Modelle in Kleidern , Kostümen und Mänteln,
sowie Kleiderstoffen. Durch erstklassige Verbindungen bin ich
in der Lage , vollendet Gutes und Schönes zu besonders
mäßigen Preisen zu verkaufen.

kivu vingvrivtilsle ^ nprobierräumv slvßsn rur Verfügung.

ftlvin ^ vnljsi-ungZLtsIivi- stvtil unten l.vitung einer faohltunlligsn Mrvlttriov.

^ vm6 8vkau-
f6N8tV5 8MlI

Mil 6vn Istrlvn
^leukvilön

LU8gv8la1tet

Heldslüendeileii

Osmen - Iionkektion.
— - aparte Nusfütirunge », eng!. gemusterte Stoffe, marine kLL -» Fa LH / M 75

LL08TUMV , EheviotS, kanrmgarn . . « o » O O . I

? 8il6lOl8 , moderne Flauichstoffe, engl, gemusterte Stoffe :e. . . . . <21 .F 15 .^ 9^

Sckvsrre psletov . r^ ^ LASNLL»» 48 38 SS .
°.° 18I

Laraierte lileiäer , ^77°
! 110 78 48 24 '.°

kleiäerKoüe.
lloÄÜmrtoSe. 4 L 2L 1L
Liuksrdige Illeiäentoike, 4 L 2 L 2L 1 L
Lemurlerte Illeiäerzlotke. ÄL « W 2 L 1L
Nockerae SlurearloSe . LZ^ "

.7 ' 77777 ?''ZL 4 L 3 L IL S8 »
In meiner Abteilung

liinäer - konkektion
unterhalte ich ein außerordentlich großes Lager.

aur prima reinwoll . marine Lbeviot mit blau-
L» L » Tt «7L 4»» r7LLt weiher Tupfen-Barniiur und rotem Laclgürtel,

Droste 55 60 6570 75 60 besonder » rreiswerl.

« 7 7L 7 L W SL 1VL

Nell llllsgellllliMll : VvrnkIeiSor ^ - »
nach Vorschrin, wie nebenstehendeAbbildung.

! > ! . ,
i ' /F!

I >'

.
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i iU>

i ' tü

> ' !

^sins 8ekaufvn 8lvi'
8inä mit ^ vn Ivlrlsn
kivukvilsn LU8gv8lLtts1

8teinberL
LlockSDiLS» Laakdsu » k1ti7 Lanks Irliai », LllsaakalLlur » nnck
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I . Beilage
zu ^ 252 der »Nachrichten für Stadtlund Land* von Sonnabend, 14 . Sep embcr 1912.

Unpolllisever Tagesbericht.
Toppelibezahlte tüechsrl Lieg » itz, 13 . Lepl , Ter

Zusamnlenbruch der Banksinna Knappes TVon> as iir
Jauer , der wie eine Ungluctswoge durch einen großen Teil
xr Provinz Zchlesicn ging , Hai für di« verlassenen Lcidtra-
genden jetzt noch weitere unangencbme Konsequenzen gehabt,
die vor der Zivilkammer des kiesigen Landgericht« ;um Aus-
trag gelangen . Knappe L Thomas gaben ihren Knndcu
Geld gegen Wechsel und diskoniienen ihrerseits diese Wechsel
bei der Reichsbank Wenn die Kunden das «üeld am fällig
kertstermin nicht jaklen konnten, ließen sich die «Geldgeber
einen zweiten Wechsel ausstcllen , der ebenfalls bei der Reichs-
bank zu Geld« gemacht wurde Ter erste Wechsel wurde aber
nicht etwa eingclost, und jo licscn denn über ein und dieselbe
schuld zwei Acceptc. Al» die Bankfirma zusammenbrach
verlangte die Rcichsbank mst gutem Recht , daß beide Wech¬
sel von den Ausstellern eingclost würden . Tie Aussteller wei¬
gerten sich aber , den doppelten Beirag zu bezahlen und be¬
haupteten , zwischen der Reichsbank und der Banlsirma habe
ein Abkommen bestanden, wonach nur » napvc K Thomas
der Reichsbank gegenüber zur Zahlung verpflichtet seien Da
der Leiter der Reichsbanksiliale beschwor, daß « ine solche
Ucbereinkunst nicht bestanden hatte , so verurteilte die Zivil¬
kammer in mehreren Fällen die Aussteller tatsächlich, beide
Wechsel , also den doppelten Betrag ihrer Schuldsumme, zu
zahlen. Weitere Proptsse in der Lache dürsten noch folgen.

Der «tzesangcnrna uffeher als Falschmünzer . Görlitz,
13. Sepl , Unter dem Verdachte der Falschmünzerei b 'zw,
her Beihilfe dazu ist der hiesige Gcfangeiu' iiaus,eher Karl
Ludwig verhaftet wurde» . Als eigentlicher Fälicher
kommt der Lithograph Mar Adam in Betracht , der niit
ihn, im gleichen .vauie wohnte schon seit einizier Zeit
siet es auf , daß in Nicdersckzlesien und dem benachdarten
'sachscn eine große Anzahl falscher Hunftcrtmarkscheine in
den Verkehr gebracht wurden , dir zicninch tauschend nach-
gcahmt waren . Es war bisher aber nicht möglich gelösten,
die Fälscher zu entdecken. Ta cischünen vor tftnigeu Ta¬
gen in einem Laubaner Fahr radczesc! äst zw . l Leute die
lein Fahrrad kauften und mit einen, Huntzernnarkschein
bezahlten , .infolge der Warnungen in den Blättern sah
sich der Verkäufer den Hundertmal ksch.' in sehr genau a»
und entdeckte an gewissen Merkmalen , daß er gefälscht
war . Als die beiden Leute merktrn . daß

"
der Verkäufer

Llervacht geschöpft hatte , ergriffen sie die Flucht . Der
eine von ihnen konnte aber von Passanten gestellt und
irstgenommeii werden Er icgitinncrte sich als der Ge-
iangenenaufschcr Ludwig aus Görlitz , der bcicii -'- seil 18
Jahren atz dem dortuzen Gerickttsgesängins angestclli ist.
seinen Begleiter wollte er angeblich nicht kennen . Eine

.Haussuchung in seiner Wohnung ergab jedoch , daß es sich
1>el seinem Begleiter um den Lithographen Mar Adam
lmndellr , der denn auch bald festgenommeil wurde Ter

.«' lesängcncnaus eher Ludwig rnreuic sich b i seircr boig .'-
zetzlen Behörde des betten Ansehens . Er leble infa .b und
zurückgezogen und galt als sparsamer Mann Ter Litho-
giirph Adam Hai , wie sich jetzt h : rausgestellr tat ein ber-
lsältnismäßig lururiöses Leben gjührl , Er » iiicrnahm-
größerc Arien » an dmn Ausirnd, ' und lpu dorr ivahr-
icleinlich die falschen Lch - inc i i größ ' iru Mengen abzu-
jelen verstand . «

'
Zufolge ter Vcrhu >lung haben vcrsctic-

de »c t ' eichäils .eulc eine Prüfung ihres Bestände :- an Pa¬
piergeld vvrgenommen und oab . i hat >im ergebe» , daß
eiire große Anzahl der Falsifikate noch im Umlauf sind.

Ein I7jähriger Raubmörder , Hannover, 13 . scpt.
Tie Verhandlung gegen den erst ls Zahle allen rujsisch-
poinischen Arbeiter Zerdzinski, die, wie gemeldet , mit
dessen Verurteilung zu acht Zähren sechs Woelien Ge-
sängnis endelk , gewähnc eine» interessanten Einblick in
die Auffassung von Leben und Eigentum der fremden
Saisonarbeiter . Ter Angeklagic halte am 37. November
v . Zs . den Arbeiter Philapski auf freiem Felde ermordet,
lediglich , um sich in den Besitz von dessen Kleidungsstücken zu
legen . Tic Leiche de » Philapski wies nicht Ivenigcr als
zwanzig Messerstiche ans : sie war , als man sie anssand,
mit Weidenruten umschnüri und im ttzebüseti verborgen.
Ter Verdacht lenkte sich sofort gegen den Angeklagten,
der zuletzt in ltzefellschnft des Ermordeten gesehen worden
>var . Als dir 'Polizei zu seiner Festnahme schritt , bat er
die Beamten , ihn laust, , zu lassen, er werde ihnen auch
,
' !0 Rubel schenken . ÄSegrn dieses Angebots ist die An¬
klage auch wegen Bestechung erhoben worden . Bei seiner
Vernehmung wollte der Angeklagte die sache so dorstellen,
als ob er mit dem Ermordeten in streit geraten und
diesen dann in der Notwehr gerötet habe . Philavski habe
nach dem ersten stich « noch einmal anfgeschrien . dann
aber sei er rußig gewesen. Ter Ermordete wurde von
den Leumundszeugen als ruhiger und stiller Mensch ge¬
schildert , dem nicht zuzutrauen war , daß er von selbst
streit ansing . — Zerdzinski nahm das Urteil mit großer
Ruhe entgegen.

Ein gelungener Kriegsfchifftnp. Das Linienschiff , Kai¬
ser "

, das zurzeit seine Probefahrten erledigt , bar bei der for¬
derten Mcilenfabrl an der gemessenen Meile bei Neukrug
ciuc mittlere Geschwindigkeit von 33,6 Leemcilcn in der
stunde erreicht. Das schiss ist am 33. Mär ; 1911 als erster
"ktettreter der „ üaiser " Klasse auf der Kaiserliche» Werft in
Kiel von« Stapel getauten und mit Turbinen ansgerüstei.
Man kann also behaupten , daß der erste Versuch, der in der
deutschen Flotte mit einen, Turbincndrcadnoughi gemacht

worden ist , einen dollen Erfolg bedeutet , was die Ge¬
schwindigkeit anbetriffl.

Gesunden Pilse » , N . Lcpt , B i dem Abbruch eine«
allen Pairizicrbanscs aus dem Pilsner Rmgklatz wurde ein
Käslkveu mst 7stst türkischen österrcichtschen , italientschen , spa
nischeu und ungarischen (Goldmünzen aus den Zähren l .sttiü
bis >630 gefunden . Ter Wer, beträgt 15 000 Kronen , der
»umismaiische Werl ist natürlich weit höher.

Drei Wochen Lroeiuann t - inen jebr nüchternen Ab-
lcklutz hat das Abenteuer eine - Tejriudanicu . d . s 31 Za die
allen Hausdieners Wilhelm Aue,ermann aus Betliu ge¬
funden , der sich de . Berliner Kriminalpolizei , von der
er wegen Unlericklagung gesucht wurde , selbst stellte An » '
germann erhielt von wer Buchdiuckerci in der Aleran»
7 rinenstraße . wo er lril einige ' eil anrgst. cli : war , am
31 . August den Auftrag , liest Mk . vom Postscheckamt , u
üvlcn . Ter Hausdiener tu . dies auä, steckt , aber das
Geld in seine Tasche, ließ das Geschäft : dreirad , das er
bei sich hafte , sieben und ergriff die Flucht , Zunächst
kleidete er sich »r » ein , um den Lebemann spülen zu
können . Als solcher be uchte er einige Badeorte au der
O-st '« , und da es ihm zu kalt wurde , iuhr er nach » an-
liover , wo er sich auf der Rennbahn umheirri b , Dach
<6eld , das er noch nicht durchgebrachi hatte , verspielte
er dort . Völlig mittellos 'rtzie er siel dann auf die Baba
und fuhr nach Berlin , wo er sich gleich nach seiner An¬
kunft der Kriminalpolizei ' stellte.

*
Ti « deutsche Volksschule im Jahre 1911.

Für das Znhr Istl l Weeden jetzt die Zahlen für den
Besuch der deutschen Volksschulen bekannt gegeben, Bon
insgesamt 9 737 363 Volksschülrrn fallen auf Preußen
<. .

'
>44 021 , auf Bavcrn 9,78 <>37 , auf Lachsen 775 038,

Württemberg 315 778, Baden 308 884 , Tic Zahl der
Lehrer betrug 160 537 (Preußen 107 987 , Bayern 18 430,
Sachsen 12 731 , Württemberg 5505 , Baden 4839).

*

Das Bier wird billiger
Jetzt , wo alles so teuer ist , ist eine gewisse Hoffnung

darauf vorhanden , daß wenigstens ein Genrrßmittel sich
verbilligt : das Bier, Denn die -Hopfenernte des Jahres
1912 ist. ungewöhnlich gm ausgefallen - einzelne Teile von
Böhmen lieferten eine geradezu glänzende Ernte , über¬
haupt kamen die den Hopsenbau pflegenden Länder von
Oesterreich-Ungarn in diesem Zabre sehr gut weg . Auch
Deutschlands .Hopsenplantagcn versprechen hinsichtlich de»
Ouanrnms eine sehr gute Ernte . Auch die Vereinigten
Liaaren von Amerika melden einen ausgesvioLken guten
Stand , Tic Hopsenwcllcrnie dürste einen voraussichtlichen
Uebcrschuß von etwa 300 wm Zentnern ergeben . In An«
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»«trach« der hiermit in engster Verbindung stehenden
billigen Preise ist anzuiiehmni , daß das Pius Unter¬
kunft finde «, denn die Brauereien werden sich bei billigem
Preise nicht nur für ein Jahr , sondern sür länger hinaus
bersorgen , sich sozusagen einen eisernen Vorrat zulegen.
So weit der Hopfen zur Produktion de» Biere « in Betracht
kommt, ist demnach die Möglichkeit einer preiswerten Her¬
stellung gegeben . Es wird nun darauf ankommen, wie sich
das Malz «m Preise stellt.

«
Sine Sheenzulage.

Die man der „ Kreuzztg .- schreibt, sind in dem Entwurf
zur Besoldungsvorschrift sür die Ärmer Aussührungsbcstim-
mnngen für die Gewährung der Eyrenzulagcn an die In¬
haber des Eisernen Kreuzes enthalten . Diese Ebrenzulage
beträgt monatlich Z Mk. Ae wird gewährt Inhabern de«
Eisernen Kreuzes erster Klasse, die das Kreuz im Kriege
1870/71 in den unteren Dienstgraden erworben haben . In-
Haber des Eisernen Kreuzes zweiter Klasse erhallen die gleiche
Ebrenzulage , wenn sie daneben das preußische Militärchren-
zeichcn oder eine diesem gleichzuochtende militärische Tienst-
auSzeichnung besitzen.

klnbrrusung ranarrlvnosr;
Das Gesetz - und Verordnungsblatt sür die evangelische

Kirche schreibt: Tie Landessynode wird auf Dienstag,
» en 6 . Oktober d . I ., cinberufen , an diesem Tage,
vormittags 10 '/ , Uhr , durch einen öffentlichen Gottesdienst
m der St . Lambertikirchc in Oldenburg cingcleitei und hat
ihre Verhandlungen sodann in den auch früher von der
Landessynode benutzten Räumen zu beginnen . An dem
Sonmagc , vor dem einleitenden Gottesdienste , 6 . Oktober,
. st nach Artikel 66 des Kirchenvcrfassungsgesetzes in sämt¬
lichen evangelischen Gemeinden des Herzogtums beim Got¬
tesdienste auf die Bedeutung der Synode hinzuwcisen.

Verzeichnis der Abgeordnete »».
Vom Großherzog ernannte Mitglieder.

1 . Geheimer Kirchenrat P ü schel b erg er - Zwischen-
ahn , 2 . Pfarrer Bultmann - Huntlosen , 3. Pfarrer
Jbbcken I Bant , 4 . Geheimer Oberfinanzrat Gra In¬
der g - Oldenburg , 5 . Erster Staatsanwalt Riesebie¬
le r - Oldenburg.

Gewählte
I . Kreis Oldenburg : 6 . Pfarrer Wilkens - Olden¬

burg , 7 . Pfarrer Dede - Lsternburg , 8 . StaatSrat Meyer-
Oldenburg , 0. Landwirt Wittjen - Querenstede , 10 . Rent¬
ner K u b l m a n n - Oldenburg.

II . Kreis Varel : 11 . Pfarrer B a r e l m an n - Wester¬
stede , 12 . Pfarrer G i e ß e l m a n n - Varel , 13 . Landwirt
A . F u h r k e n - Schweiburg , 14 Ziegeleibcsiyer Thien-
Bockhorn, 15 . Hausmann W. S tr o dt h off - Eggeloge.

III . Kreis Stad - und Butjadingerland : 16. Kirchen-
ra » Lohse - Stollhamm , 17. Pfarrer Ramsauer - De¬
desdorf , 18 . Gemeindevorsteher V o o g - Burhave , 19 . Ge¬
meindevorsteher Addicks - Rosenburg , 20. Landwirt
Knabbe - Maihauscn.

IV . Kreis Elsfleth : 21 . Pfarrer Bnltman n-Hammel-
Warden , 22. Obcramtsrichter Ricklefs - Brake , 23 . Haus-
mmm Earl Bunncmann- Kuhle,« bei Großenmeer.

V . Kreis Delmenhorst : 24 . Pfarrer Tiarks - Hude,
25 Pfarrer Conze - Berne, 26. RcnMer A. H. Hoyer-
Delmcnhorst , 27 Gemeindevorsteher Friedrich Wenke-
Warfleth.

VI Kreis Wildeshausen : 28 . Obcrschloßhauptmann
Freiherr v . Rössing - Lage, 29. Pfarrer Mönnich-
vechra , 30. Gemeiichevorsteher M e y e r - Huntlosei«.

VII . Kreis Jever : 31. Pfarrer Gramberg - Jever,
32 Pfarrer Siemer - Wiefels , 33. Landwirt Ianßcn -
Ebkcricge, 34. Rentner G arli ch s - Jever , 35 . Gemeinde¬
vorsteher Habben - Quanens.

KanSsksIvik
Bon « LLcrtpapier -, Blaren - und Geldmarkt.

Günstige Abfatzvcrhältnisse am Kalimarkt . Wie wir
von guter Seite hören , wird der demnächst fertiggcstcllte
Monatsabschluß des Kalisyndikats (für August) einen Mehr¬
absatz im Werte von über 2 Mill . Mark ergeben . Auch für
den laufenden Monat ist nach den vorliegenden Aufträgen
ein befriedigender Mehrabsatz zu erwarten . (Im vorigen
Jahre um diese Zeit waren die Abrufungen seitens Ame¬
rikas bedeutend lebhafter , als diesmal . Wenn trotzdem
jn diesem Jahre noch ein Mehrabsatz gegen das Vorjahr
zu verzeichnen ist , so ist dies besonders bemerkenswert .)

Zur Herabsetzung der Petrolenmprcise . Wir meldeten
bereits die kürzlich erfolgte Herabsetzung der Petroleum-
Preise seitens der amerikanischen Gesellschaften
um 30 H . Die kartellierten deutschen und österreichischen
Gesellschaften haben den Fehdehandschuh der Amerikaner
ausgenommen und ebenfalls ihre Verkaufspreise reduziert.
Wie nämlich aus Hamburg gemeldet wird , haben dort die
Deutsch österreichische Peiroleum -G . m . b . H . und die
Deutsche Pctroleum VcriaufS -G . m . b . H. die Preise ebenso
wie die Amerikaner um 30 H auf 8,85 .4k bezw . 8,55 -kl
ermäßigt . Dazu sei bemerkt, daß die Deutsche Pctroleum-
Verkaufs -Gcs. m . b . H. die deutsche verkaufsorganisation
sämtlicher dein Konzern der Deutschen Bank angehörenden
Pctroleumproduktionsgescllschaften und die Deutsch-öster¬
reichische Pctrolcumgescllschast die Hamburger Tochtergesell^
schaff der Olcx Ges. m . b . H . ist , die seit kurzem von der
Deutschen Erdöl Akt . -Ges. kontrolliert wird . Da letztere Ge¬
sellschaft bisher stets ein friedliches Auskommen mit der
Standard - Oil - Co . angcstrebt hat , so darf angenommen wer¬
den , daß der Kampf seitens der Deutschen Erdöl Ak .-Ges.
nur nach Widerstreben ausgenommen worden ist . Wie dem
auch sei , so hat sie jedenfalls in die Preisermäßigung ge¬
willigt und somit dokumentiert , daß sie sich bei dem bevor¬
stehenden Kampfe nicht neutral verhalten oder gar auf die
Seite der Amerikaner schlagen wolle . Das ist für den deut¬
schen Konsumenten recht erfreulich, da er andernfalls un¬
barmherzig der Willkür der Amerikaner ansgeliesert wor¬
ben wäre . Der bevorstehende Kampf dürfte recht hart und
verlustreich werden , denn die Amerikaner werden versuchen,
ihre Gegner durch endlose Preisermäßigungen auszuhun-
gcr» ; immerhin dürfte er für die deutschen Gesellschaften
beziehungsweise ihre österreichischen Verbündeten dadurch
gemildert werden , daß sie nach Möglichkeit von den deut¬
schen Konsumenten unterstützt werden.

Kjctter allgemein« deutscher Banfterlag . Zu - KN tu

diesen Bag «, in Okitnchenstaftfindenken vierten algemeinen
deutschen Bankiertag werden als Vertreter der Reichsregie-
rung 6 höhere Beamte entsaudt werden.

Kursberichte der Oldenburger B » «l » n
vom >4» Lrt 'tbr.

Oldenburgische Landesdonk.
« it Filiale » ln Brak«, Bur , ». F„ Buridan, « ,
Sutin . Onalenbrück, Barel , Vechta. Bears« » ». Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und vrovifionsftet.
Ankauf verkant

Btt . p« t,
4proz Oldenburgische kauf. Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . 9ch80 —
zpEt . Oldenburg, kons . Staatsanleihe vou

1912, unkündbar bis 1922 . S6Z0 — ,—
Lhhproz . Olserib. kons. Anleihe mit ganzs.

Zinsen . S7chü 88.-
3 ' -7 ?roz. dergleichen mit Halbs . Zinsen . . 87.50 88^—
»pro; , dergleichen . 76,20 76,75
»proz. Ltdenb . Prämien Obligat , in Proz . 125,— 125 60
zproz. Lldenb . staatl. Kredttanstult Obliga - '

»ionen, Rückzahlung bi« 1922 ausgeschlojs. ggzo ggoo
4proz. Lldenb . staatl. Kredttanstatt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschlofs. ggg»
4proz. Oldcnb. paatl . Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Gesaintkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig . ggLg

' —
3^ proz. Oldcnb. staatl. Kreditanstatt- Obli-

gationen, mit halbj . Zinsen.
4proz. Lldenb . Stadtanlcihe von 1909, der» '

slärtte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen. . ^
4proz. Buijadinger Smtsverb .-Sisenbahnanl.

v. 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen gg — —
4proz. Landesverbandsauleih « des Oldcnb.

^ .
Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924 z -

zproz. versch Lldenb . AmtsverbandS - u »,d
Kommunalanl. . Rückz . b . 1917/23 ausgesch. gg^ g — —

zproz. sonstige Oldenb. Soutmunalanleihen gs,25 98 .75
3>aproz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen ag — gg «,
zproz. gar. Eutin - Lübecker Priortt .-Obliga-

tionen I . Em.

4proz. Deutsche RetchSanlrrbe, unk . bi» ISIS 100Z0 1W.85
3 '---proz. Deutsche Neichsanleihe . 88,70 89,25
3proz. dergleichen . 78Z0 78Z5
zproz. Preuß . kons. Anleihe, unt. bl» 19lS , 100ZO 100 .85
zz-zproz. Preuß . lons. Anleihe . 88,70 89,25
3proz. dergleichen . . . . . . . . . . 78ZO 78,85
4proz. Schivarzburg-Sondershauser Staats¬

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . . 99,— —
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37 — 100,—
zproz. Westfälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 . —,— 100,00
zproz. Wilhelmshaven» Stadtanleihe von _

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschlofs . 98,50 —
zproz. Alionacr Stadt -Anleihe v . 1911, un-

I konvettierbar bis 1925 . — ^
I 4pCt . Hagener Stadtanleiye von 1912 , un- ,
t tonveriierbar bis 1922 . '

mzroz . Euttn - Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli¬
gationen II . Ein. .

zproz. Franlsurter Hyp.- Sredit - Verein-Psand-
briese, nnverlosbar u . untundbar bis 1919 .

Sproz . Preuß . Boden - Kreditbant - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 . 97 .60

4proz. Hamburg. Hypotheken-Bank-Psandbriese,
unkündbar bis 1921 . 98L0

zproz. Preuß . Psandbrics - Bank - Hypotheken-
Pfandbricse, unkündbar bis 1920 .

zproz. Schwarzburg. HypothekenBanl - Psandbr.
4proz. desgleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
zproz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels. 91,90
zproz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark mündf . 9IZ5
z/rproz . Deutsche Eiscnb.- Ges . Obl ., rckz . 105 100,50
zproz. Eisenbahn Bank Obligationen . . . .

'
Sproz . Etsciibahil Rentcnbank Obligationen . .
zproz. Gelsenktrchener Bergwerksges. Schuld-

oerschreib ., unkündbar bis 1916 . 92,80
« tz-proz. Midgard - Lbliga,ionen . rückz. 103 Pr . — 100.Ä
Kurz Amsterdam sür sl . 100 in . , , ,

' ' '
Kurz London sür 1 Lstr . m ^ k ,
Kurz Rewyork sür 1 Doll, in ^k.
Amerikanische Noten sür 1 Toll , in »4k . . .
Hollkindische Banknoten für 10 Gulden in ^ . . iß,87 —

Diskontsatz der Deutschen ReichSbank 4ZH Proz.
Darlehnszinssuß der Deuffchen Reichsbank 5Zli Proz.

Oldenburgische Sp »r - nnd Leih -Bank.
Ankauf Vertan»

VCt . »At.
1 . ÄUlndelficker.

ltproz. Oldenb. Konsols. Rü» >. b. 1919 anög. ggog_
z PC ». do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen gg M
S ^ proz. alte Oldenb. Sons» ^ . tzz-Zg
SsHproz . neue Oldenb . Konsols (halbj . Zinsz .) 87,50
Sproz . Oldcnb. Konsols . — —
zproz. Oldenb. Staatl , Kreditanstalt-Obligat.

von 1906, Rückz. bt» 1 . Januar 1917 ausg.
»proz. Oldenb. Staatl . Kredttanstatt - Obligat . '

von 1910 , Rückz. bis 1. Juli 1922 auSgefchioff . « >z>»
zproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligai,

frühestens kündbar zun« 1 . April 1913 . gg -g
KILProz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat , 92 _
»proz. Oldenb. PrLmien -Aaleth« . . . . . . zatz .»»
zproz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un- '

kültdbar bis 1919 . . . « »n« r»
zproz. Brak» Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai IM
Serie II . Rückzahlung bis 1921 auSg. AA

zproz. Butjad . Amts .-Sisenb .-Anl. » Rnckzahl . I ,
zproz. Delinenh. Stadtanl . v . 1907/Sl bis
«proz. Heppcnser Stadt -Anleihe l 1917/19 ss
zproz. Nüstringer Amtsvcrb .-Anl. s ausgefchl. 1
zproz. sonstige Oldenb. Komnmnal-Anleihen. ,
VIHproz . Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
zproz. Eutin - Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar. .
zproz. Deutsche Reichs-Anl ., Rückz. b . 1918 auSg. IOOZO 100Z5
k'HProz. DeutscheRerchS -Anleihe88,70 89,25
»proz. Deutsch « Reichs Anleihe . . 78Z0 73Z5
«pro, . Preuß . Konsols. Rückz. b. 1918 ausgesch ». 10020 100»
k^ proz. Preuß . Konsols . 88,70 89,25
kproz. Preuß . Konsol» . . Tg ẑg 78 8̂5
«proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911» Rück , '
zproz. Wilhelmshaven« Stadtanleihe , unkünd- —^

zahlung bis 1921 auSgeschloffen . , . , .
bar bis 1»l « . . OSLO » l—

«proz. M .- Kladbacher Stadt -Anleihe von 1911,
Rückzahlung bis IS3S ausgeschlossen . , .

h^ proz. Königsberger Siadt -Anleih« , , , « 89^ 0 — >
II . Nicht mündrlflcher.

«proz. Jütländische Pfandbriefe , Serie V. ft» .
Dänemark mündclstcher . . —,— jk — ,—

zproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp.- n. Wech- ^
selbant, Ser . VN . Rück», bi« isig ausgesch!. 97^ 0 97,70

«proz. Pjaiidbricse d . Preuß . Bodcn- Kredll-
Akt .- Bank, Ser . XXV1N . Rück», b . 1921 ausg. 2720 96,10

zproz. abgch. Psantzhijese der PkkVb , HhP.öttz.' _ _

SSZO 9SL0
97 .60 97,90
98.20 9SZ0
SS.70 99.-
96 .50 96.80
93.50 93.80
9l,90 - ,_
91Z5 - 4-- »- 100 .50
97,10 97,60
97,10 97P0

92,80 93,45
— ,- 100,5»

768L5 169 .65
20 .415 20,47
4 .1875 4.222»
4 .1725 -

68,-

S9Z0

99L0
9A—
9LL5

98,25
so-
98Z0

88 .75
9020

Ukiten- Vant . . 91 70
I ^ proz. abgeft Psandbr . der Preuß . Hhpoth-

Akrten - Bank . .
«Pr«». Deutlch-Allanttsch« r «le,r .-Odligaiis »e» 96ZS
«pro». Berliner Hochbahn-Odll, .. Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen. .
«proz. « elsenkirchener vergwerk « Obkigattonem

Rückzahlung bis l9lS ausEleschlojje » , , , gz gg

88.05
96Z0

91.35

— IVO.-

99 .50
98 75

4 ' r- pEt . Hohenlohe- Werke Obiig
zzzproz. Midgard -Obligat ., rückzatzldar 103 Pr . 100,— 1005g
«Proz. Oldenb. Glastzune -Prior ., rückzahlb . 102 gg.—
s '/sproi . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi « 1918 . . 90 —
«proz. Old Portug . Dampsschtss « Reeb.-Oblig. gu «
z^ proz. Oldenb. Portug . Dampsschisss-Reed.»

Obttgationen . Rückzahlung 102 . 100,—
Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^lt . . . . . . 168.85 iWgL
Ebeck London kür , Lstr . in ^lt . 20 .415 29 z?
« Heck Rewyork für l Doll, ln ^lt , zin -75
» merikantsche Roten für I Doll, in
Holland. Banknoten für 10 Gulden in

Ln der ketfte« Bcrtiner Börse notierten : ^
Oldenb. Spar - und Leih- Banl Aktien l80,I0Pr »z. S
Otdb . Eiscnhütteil Aktien tAugustschn) 88,75 Proz de»

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 ', / Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reickisbank 5>/ . Pr »,ent.

Bremer vörfe . 13 September.
Baumwolle still Upland middling loko 8z Pf»

(vor . Rot . 6.3' ^ Psg ) . — Kaffee fest . Am Marft Bucara-
manga . — Tabak Umsatz 144 Faß Kentucky . — Schmal,
ruhig . Tubs und Firkin « 59' /) Psg , Doppcleimer 60' ^ Psg.

Berlin , 13 . Sept . (Amtliche Notierungen .) Weizen loko
inl . . ab Bahn und frei Wagen , 205—210 . Roggen loko inl ..
ab Bahn und frei Wage » , 170— 171 . Gerste, ad Bahn und
frei Waarn . Futlergerste , leickite inl . 185—204, do . schwere
185— 201 . Rufs. u . Donau leicht 170— 174 , do. schwer 175
bis 180. Mais , frei Wagen , türk , mired 17 « — 176, runder
151 — 154, weißer . Natal 175— 177. Hafer , ab Bahn und frei
Wagen , inl . , märk . , mcckl . . pomm . , Pos. , scbles . , fein alt . 219
bis 224. do . sein neuer 200—212 , do . mittel > wer 186—199,
do . gering neuer 180— 185. Erbsen , ab Baku und frei Wa-
gen. inl . u . russ. Futterware mittel 171 — 178, fein . Tauben-
erbsen 179— 192. Weizenmehl 00 loko 26,50— 29,50. Roggen-
mehl 0 und 1 loko 20 90—23,10 . Weizenkleie, grobe und
feine 11 —11Z0 . RoggenNeie 11,50- 12.

Meymärkte .
'

Hamburg , 12. Sept . ( Zentral Viebmarft .) Angelrieben:
2165 Rinder ( hierunter 1126 Ochsen, 477 Quencn , 187 Bul¬
len , 375 Kübe) und 2703 Schafe . Ochsen: n ) 50—53 (89 bis
93) .4t. b ) 46 —49 (84—89) e) 42— 45 178 —83) . 4k. Bul¬
len : n) 48 — 53 (83— 88) .4k, t») 46— 52 ( 79—87) . 4k, e) 44
bis 47 (79- 84 ) . 4k. «I > 38— 43 ( 76—78) . 4k. Färsen ( Que-
nen ) : «) 50—52 (89— 91 ) . 4k, ft) 47— 49 (85—89) ^ k, c-) 40
bis 46 (74 —85) -st ; Doppellender Ochsen und -Färsen (Que-
ncn ) : 55 — 62 (87— 98) ^ k ; Kübe : n ) — (82- 86) .41, h)
— (74 —80) ^ lk. c>) — ( 65— 72) -4k, <I ) — .— ( 55 bis
60s .4k . Schafe : Wcidcmastfchase: r, ) 44 —46 ( 91 — 92) .4k, d)
40—43 (83—88) ^ k. e) 36—39 (78—81 ) .4k . Die ersten
Preise beziehen sich aus Lebendgewicht, die zweiten auf
Schlachtgewicht.

Der Rindennarkt verlief langsam . Eine verhältnismäßig
aryße Zufuhr brachte «in ruhiges Geschäft, nur für die gukrn
Bullen und Kühe waren vorwöctnge Preise zu erzielen , olle
übrigen Sorten erlitten eine kleine Einbuße . Der Scbasmarli
verlies ruhig , die Preise waren ganz unverändert gegenüber
dem letzten Marft.

Hannover , 12. Sept . Preise sür 50 Kilogr . Schlacht¬
gewicht. Austrieb : 4 Ochsen , 9 Bullen , 2 Kübe und Rinder.
541 Kälber . 119 Schafe , 885 Schweine . Preise für Kälber:
1 Sorte 105- 110, 2 . 100- 104, 3 . 85— 95 , 4k. Schweine:
1 . Sötte 82—84, 2. 80- 82, 3 . 73 — 79, 4 . 78 —81 ^ k. Del
Handel in Kälbern war mittel , in Schweinen langsanr.

SeyrMArrsc - ULcHrOn.
Norddeuisckier Lloyv

. Bülow "
, Cchäffer , nach Ostasien , 12 September 6 Uhr

nachmittags in Singapore . „ George Washington *
, Polack,

von Ncwnork , 12 . Sepieniber 8 Ubr 40 Minuten nachmittags
von Cherbourg . „ Großer Kurfürst -

, Nott , nach der Weser,
12 September 12 Ubr mittags von Newbork . „ Königin
Luise-

, Meiners , von Newvork , 12. September 1 Ubr nach¬
mittags von Boulognc „ Lntzow -

, Bottseld , von Ostasien,
13. September 2 Uhr nachmittags von Porr Said . „Main - ,
Jcmtzen , nach Baltimore , 12. September 8 Uhr vormittags
in Baltimore . „ Prinzeß Alice - Franc ! , von Ostasten. 12.
September 10 Uhr nachmittags von Southampton . „ Rhein - ,
Madsen , nach der Weser , 12. September 6 Uhr vormittags
von Baltimore . „Schlesien-

, Vieth , von Australien , 12.
September nachmittags von Suez . „ Wineric -

, nach Cuba,
12. September 8 Uhr nachmittags von Antwerpen

DampfschiffahrtSgescllschast „Hansa ".
»Lrgenfels -

, H. W . Schmidt , 12. September von Suez.
„ Arstertnrin "

, Goosmann , 13 . September von East London.
. Braunseis -

, H . Olttnann , 13 . September in Suez . „ Gol¬
denfels - , Diedrichsen , 12. September von Singapore . „ Rei.
chenfelS'

, Kloppenburg , 12 . September von Madras.
„Dtahleck-

, Hartzog , 12 . September Dover passiert . „Trau¬
tenfels -

, Hüpers , 13 . September in Suez.
Oldenb,irg Pottuglefisihr DampfscbiffS -Reederri.

„ Casablanca -
, Harde , l2 . September von Lissabon nach

Huelva . „ Melilla -
, Spieker , 12. September in Huelva.

„ Faro -
, Oetken, 13 . September cinkommend St . Catharines

passiert „ Oldenburg - , Ewert , 13 . September in Tangen
„Gibraltar -

, Röfer , 13 . September in LcixoeS. „ Sasfi -,
Feyen , 13 . September in Rotterdam . _

leschäftliche Mitteilungen.

^ unävr 'vollv 8vi6vn8loffv
in neuesten Oecvsken iocier ^ rt , 8ti <Zcersi - Iioben!
etc. pnrto - unä rollkrei äirebt »n k-rivLto. '

dluetor unck ÜLtslogv umgeben «! Iraolco.
S» llle»»««1k.p,e»»»z

Höolf Kt'iscisi' L Liv. , »L
lkllrlrl» ( Scknveir 6. 14).

velltAnöet l««ß.
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Ml M» tUch« Otr «<kr» HW»Pch»a vremea »« 4 SremertzO »»» p»es4« Uch UAtttH.
tftiher» stuokuast und druck fachen uaentgrltllch

Noröüeutscher Llopü Sremen
un - feine verirrwag«

t» O<4e»4urU : Fe«» E4 » Mel « « t ta Stu« e«e4»<: Earl Echt »«« j t« ve««f«^ r Ll»e. Wetz«««»^ ^ - - - — - vemeeatzeen : N4 « ft «»4» etzrN»r4e » tz«» r wtttzet« Mü>rrNester 3»tz. «ssr. N»»i>

« eimvttiiiMkl! ernst Nover. liMm

R«stri >ses.
vr sind in geeigneten Fa¬

milien unicrzubringen:
1. ein Niähr . Mädchen, etwas

schwächlich, zur Zeit wegen
einer Operation im Kranken-
dause , wird nach 4 bis 5 Wo¬
chen wieder hergestelltsein;

j . ein Richtiger Knabe;
S. ein ik -jährtger Knabe.

Um baldige Angebote wird
gebeten.

Rüftringen , 12. Sept . 1912.
_ Ahlhorn.

LtL-tWgi
'strttAdkllbilkg.

Sofort ein

Mgcrer Lchreiber
zchcht. Vergütung nach Aller.
Sewandtheit im Maschinenichrei-
de- erforderlich. Gesuch « sind
an di« Kan,lei zu richten.

kilovr

elnr »kmuox

Xunlllksnolong

bilWN

Zu kaufen gesucht guterhalt,
deitstelle, mit oder ohne Matr.
k)ff. V . 70 Filiale Langestr. 2» .

Zu verkaufen ein Sofa mit
Lederbezug, paffend für Wirte.

Johann Spanhake, Markt 8.
Zu verpachten ca . SA, Jück

beslbesetzte

Weide
bis zum Herbst.
i . Gerbe «. Huntebrück b . Bern« .

Ein guterhalt . Opel-Fuhrred« llig zu verkaufen.
H . Krüger, Humboldtstr. 85.

Umzugshalber zu verkaufen:
I zrüncs Plüschmöblenp, Sosa,

2 Sessel,
1 «usziehtisch.
1 Vcrtikow,
1 Spiegel mit Untersatz,
1 Islam . u. 1 Sflam. GaSlampe
. silr Laden,
k Bilder.

Radorsterfiratze 14 , Part.
Jackett -Anzug billig zu ver-'

ouse n. JohanniSftr . 2V^ u . l.
dtlerine u. Teppich zu kauf , gesi

L . Zorn, Schiffrrftr. ü
t̂ epsluckte beste Einmnchbirn.

k> verkaufen >lied«lbosltrah« 68,
Eolmor. Hab« Viele sch- ne^ vplslr

Prinzäpsel , Gravensteiner usw.,
au» viele schön« « irn» , u«
Etnmachcn zu verkaufen.

WM». « « «» »4» . ^

Zu verkaufen ein«

tiedige Kuh,
u. eine nahe am Kalben stehend«

Queue.
Jaderbollenhagen . Joh . Decker.

Wetz »»«. Zu «erb l schwere
Milchkuh.

_ Hauheu.

Oftfriesische
Tafelbutter,
heut« frisch eingetroffeu,

empfiehlt

Laugrstr. 1». Achieeuftr. llll.
Fernruf 886.

PelerSseh » I. Z . verk. ,»«ge
nahe am Kalben stehende » uh.

Ww . Siu termau« . Woldlinie.
Biirgersrld » Z . verk . ein ich.

WWP' Hlulvkukt ».
_ Scheideweg Sir.

Tauben zu verk . Lonnenstr . 31.
Verkaufe S Äochen-Aeekel.

Jotz. Viiulug, Rauhehorst 87.

Verkauf
eine»

GelWshanses
«tt Landerele»

zu Schönemoor.
Der Gastwirt Maetiu » utztzeru

zu Schönemoor lcksit krankheitl-
halber seine bajelbst direkt an der
Chausseeund bester Geschäftslage
belegen«

Aesthung,
esteheud aus Woh nhauS mit
Nebengebäudenund 7 da sehr er¬
tragreichen Garten -, Acker- und
Grünlandereie», größtenteils
Marschland, am

Donnerdtug,
den Itt . Septbr .,

nachmittag» 4 Uhr,
in seiner Wohnung zum dritten
und letzten Wal« öffentlich znm
Verkauf aufsetzen und zwar par-
zellenweis « und auch im ganzen

Auf der Besitzung ist seit un¬
denkbarer Zcü Wirtschaft mit
bestem Grsolge betrieben. Der
besonder« günstigen Lag» halber
ist auch dt« Anlage einer Bäckerei
und Handlung zu empfehlen.

Di« VerkoufSbedingunge» sind
günstig und wird nähere NuS»
lunit gerne erteilt.

Hube. v . tkuvarlruurp,
Auktionator.

In einem größeren, recht leb¬
haften Orte Oldenburgs habe
wegen anderweitigen Unterneh¬
men» b«S Besitzers an günstiger
Lage ein slottgehende«

Modemreil-
Geschäft

billig zum Preise von 18- bis
19 VM Mark mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen, bei Anzah¬
lung von 3— 5000 Mark.

Beste Gebäude und schöner
Garten verstanden.

Kausliebhaber wollen sich
umgehend mit mir in Verbin¬
dung setzen.

f. v. Kspölb. Ault .,
MeinarduS- u . Gartenstr.-Ecke.

Für Tischler.
Seefeld. In einer sehr ver¬

kehrsreichen größeren Ortschaft
in Butjadingen habe ich ein«
gktt eingeführte

Tischlerei
mit guter, zahlungsfähiger
Kundschaft, ohne Konkurrenz,
mit Antritt zu Mai k. I . zu ver¬
kaufen . Die Gebäude mit La¬
den sind geräumig und unmit¬
telbar an der Straße günstig
belegen. Vorhanden ist auch ein
großer Obst- und Gemüsegar¬
ten. Für die Tischleret besieht
eine kleinere, zweckmäßig einge¬
richtete Maschinenanlage.

Ter Kaufpreis ist durchaus
mäßig.

Kausliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden und wird
weitere Auskunft dann gerne
und unentgeltlich ertellt.

n . von -leiden,
Auktionator.

Zu verkaufen:
1 stjt imr ftttker Alker-
mgeil , 1 gut erhaltener

Alkerfeher»aze »,
eoentl. auf Zahlungsfrist.
k. o. Lspels. Allst .,
MeinarduS -Gartenstraße Ccke,
Zu verk. Hühner und Küken,

rebhuhnf. Ital . Radorsterstr. 53
Zu verkaufen wegen Abbruch

eine sehr gut erhalt . Haustür
( zweifl. i . Näb . Dobbenstr. 1.
Zu sprcch . f . Dam. u . Herren.
Frau L . Zorn . Schiffers » 6.

Ofen . Empfehle meiner» an-
gekausten prämiierten

Kttt M Itlktt -l
Johann Wemken.

Zu kaufengesucht ein

Schaufenster.
Offerten mit Preisangabe

sind zu richten an
F . Brande«, Ofen.

Zu verkaufen ein angekörter
Ester, « achzufragen bet Gast.
Wirt Bnmde«, Ose«.

Tungeln.H» Zu verkaufen ein

Mmierltk kbtk.
p» .A-sWngjp t- Kl.

Privatmann Hinrtch Ahler«
in Oldeuburg hat un« braus-
tragt , setn in Friedrichsfehn
sehr günftta direkt an per
Chaussee belegen««

Grundstück,
groß ca . 12^ Schessrlsaat,

mit Aniritt nach Wunsch zu »er-

Da« Grundstück eignet sich
vermöge seiner günstigen Lag«
vorzüglich zu einem

Bauplatz
und würde dasselbe sehr gut für
einen Handwerker, namentlich
aber für einen Schmied paffend
sein, der hier ein sehr gute«
Auskommen finden würde.

Zweiter Verlausstermin
steht an aus

de» L -kOr. d. I
nachm . K Uhr,

in Slackgietzers Gasthaus« in
Friedrichsfehn.

CS kann auch schon vorher ein
Verkauf unter der Hand zu¬
stande kommen.

Kaufliebhaber laden «in

ftMlümMMiU
oiall . Aukl^

Cversten- Oldcndurg.
Hauptstraße S . - - Fernspr . 1111.

Nethen b . Hahn. Hab« ca . 25
Stück beste

Bocklämuier
( Heidschnucken ) zum Weiden u.
Schlachten zu verkaufen.

F W. « ulling.

WlcW »§
als giltes Seijmaterial,

per Zentner 39 ^ ab Lager.

sto^mann L 6o. ,
Nistoleusfte . 10.
Kanarien-Edelroller,

Slanun Seifert,
preiswert ab, » geben.

I . I . Wähle ».
Sonnenstraßc 191.

» LNf8LLl U. » 1786,

ll^aig unä istivirsii
empfiehlt billigst

« . liemsiis.

Vou Sonntag , den 15., bi«
29. Sept . I9lL:

GrotzeS

1. Preis 1 Regulator.
Hierzu ladet freundl. ein

« . vltmanu «.

8 Z gilte srislhk 7^
gesucht gegen Abzahlung.

Iumpeetz.
Annagarte « Oranienburg,

Oläendui'goi'
Lekvlrsn-

VV7KIN.
Zur Beerdigung ikire« ver¬

storbenen ViilgliedeS des Echloß-
verwaltcrs Heinrich Behne »er-
sammeln sich di« Mitglieder an,
Montag , den IS. d. M., morgen«
8 ' / , Uhr , beim Sterbehauje,
äunerer Tamm 15.

Llnzug : Zivil.
Der verstand.

Vereinigte
Lchiehabteilllilsei

der

Militmereiile !>er Statt
Ltüeabarr.

Zu dem am 15. 1. Mist, ftatts.

Wett- « ad
" ' /

mit nachsolgendem
Kommers

o . o
Loge „ Für des Volkes Wohl " LOS.

^ VII. ZtiftunAlest. ^
0 » o » » Gv L » 11

im Saale be« Herr « Hullman », Bremer Ehaufsee,
am Sonntag , de» IS . Septemder d I «.

Jedermann treuavl . ein,»lab«» . 0 « » Voi -araock.

Oeu üinvuftoern vou Oeteruborx uuä
I7mx « xeuck rur kr«uu<Hiol>eu Xeoutuieuabme,
«ftw« iol» «w 8om »st» v , «Ivi » IS . «1 . LL. ,
» etwa ckvr Houixleuotieuträollerei oius

erökluo . lost vercks bestrebt sein , iu ietrterer
Fit» Lest « uucl si

' eiusto »u bieteu uuä bitte ruein
^luteroebmeo wö^ liobet uuterstüleva ru vollso.

öocbacblsuF

H.

SoNsfll 'Ghr - I, uebea 6er Harmoui « .

2u kouotax ewpkeblv iotr uebeo les - u»ck
Weillxedüelc
äiverse liakkeelluckeiiim
Lelxaliioäer lort «. luckisuertorts , ßlai 'seßulltorte.

Leetslluoxeu ru allen lestliobeu Oelegeubeiteu
vercleu xescbmaoicvoll uuä püulrtliob susxsfübrt.

^VleFerverlcäufer erbslteu übllobeu kabstt.

Konkurs-
Verkauf.
Barel . DaS zur Konkursmasse

deS Hotelbesitzers

» l

Eugen
DomSky in Barrl gehörige
Neuestraß« belegen«

HolsI
' '

7kU'
soll « ft Jueeutar zu sofortigem
Antritt öffentlich meistbietendver¬
kauft werden.

Tie im Mittelpunkte der Stadt»
an verkehrsreichster Geschäfts¬
lage und günstig zum Bahnhof«
belegene Besitzung — Eckhau » —
ist 1774 qm groß, enthält Cafö,
NestaurationSräume . Fremden¬
zimmer, bei derselben ist ein
großer Konzert- und Theater»
Laal.

Aus dem Grundbesitz
ruht Erbkruggerechttg-
keit.

Dritter «ud letzter Termin
zum Verkaufe ist angeietzt aus
Mittwoch, steil2Z. Septbr.,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel.

In diesem Termine ersolgt
sofort »er Zuschlag.

Kausliebhaber ladet stdl . ein
Hölscher, Aukt.

1-« Der kleine
^ Naturforscher

von Dr . Kurt Floericke.
Bd. 1 . In Hau«, Hof u. Garten.
Bd . 2 . In Flur und Feld.
Bd . 3. In Busch und Wald.
Bd . 4. An Fluß und Teich.
Bd . 5 . Am Meeresstrand.
Vorrätig : Enno Bülrmaun,

Heiligengeiftstr. 24.
Fernruf 1228 . Fernruf 1228.

Fm Aufträge suche ich zum 1.
November 1912 oder später ein
in einem größeren Dorfe beleg,
gutgehendesMM- i>l>er
Mamfllktiimllreil-

Wist
l zu mieten.

auf den Schießstäitdcnin Bürger
seid« ladet ein

Die SchtehstdUttuW««.

Stollhamm ( Butjad ) . Ver¬
kaufe zwei beste , vorgemerkte

Kälberstiere,
von erstklassigen Prämienbuilen
abstammcnd._ G. Ltholt.

Gut Friefeustof b . Barßel . Zu
verkaufen ca . 390 Meter gebr.

Feldbahugleis
Spurweite 59 Zentimeter, mit
eisern. Schwellen, sowie 4 dazu
paffend« Kippwage«.

_ Heltkamp.

W. Ulsters, Jever.
Delmenhorst. Seit 12 Jahren

flott eingeführte

Bllllli - Mi> Bill-
inaterililiciihlillölz.

an bester Geschäftslage, dem
neuen Gütcrbahnhos gegenüber,
ranlheftshalber billig zu ver¬
kaufen . Räb ^ inderExP ^ B^

Im Zwinger
vom Hunlestrand

( Besitzer : L. Kreymborg)
Oldenburg i . G., Pfcrdemarft»
Platz (Kaffeeschenke ) sin- abzu¬
geben ein Wurf Airedale -Ter»
rier , Rüden nach Duc v . Esch,
einem Rüden mit besten Poli-
zeihundanlagen und allerbester
Abstammung ( Rex-Judhth ). u.
meine mit zwei 1 . Preisen und
Ehrenpreisen bedachte. Hündin
Sush v . Adler.

Zu verkaufen zwei prämiiert«
br. Jagdhund «. Nähere« bei

W . Schütte, Lsternburg.

9k789^ p50UH>:

lullst
aesi 8etlASn

M»u «» tNdAkUeod» »oftvennGnuenl»» muottti
2um Lnsatr cisr kaLsnblsieks
nimmt men ä», gerentiert uinckräliede Sieickmittel

blviotit solbsttLIig ! .
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SelZingnIrarbelU
Von Tr . Hugo E p h r a t m - Oldenburg.

(Schluß .)
Bei dem ebenfalls recht verbreiteten Kunden o " rr

AkkorbsNsteui ( II , dagegen besckättigl der Staat die be¬
fangene» aus Rechnung von Kunden , gellt selbst die
Werkmeister und Hafter ,ür gute "Arbeu , luahcend der Sunde
nur da » Robinarerial und allenfalls noch die Arbeits¬
geräte liefert.

Bei dem Reglest»,lein ( Ill > endlich läßt die ' Gefäuzuis-
verwalrung mir »elbitbcschafftem Rrchrnaierial uw . unter
eigener Leitung und für eigene Rechnung Fabrikate der-
stellen, die sie alsdann verkauft . Diese » in England , Hol¬
land und in einigen deutschen Staaten (darunter in Ol¬
denburg » übliche Stiftern wird auch in Preußen immer
- lehr begünstigt.

Ter Nachteil aller Systeme . bei denen sich ein pri¬
vater Unternehmer zwischen die Strafvollzugsbeamten und
Pie Gefangenen schiebt, Î egl darin , daß rrslercr und seine
.Angestellten die Gefangenen vom Standpunkte ihrer Lei-
stungsfäbigeit ugid nicht vom Standpunkte der Brfferungs-
politik durch Arbeiien betrachten , ja . r », eigenen Interesse
betrachten müssen. Wer trotz Fleiß mrd gutem Willen
das gewünschte "Pensum nicht leinen kann , wird vom
Werkmeister te » Unternchnicr « net » getadelt Werken, wäh¬
rend der rückfällige Verbrecher , den die Uebung zum)Neistcr gemacht bat . gelobt wird , dem andern als Muster
dargestellt werden wird.

Bekannt Und die Klagen der freien Arbeit gegen die
Gesängnisarbeft . Man argumentiert , daß der Unter¬
nehmer , der freie Arbeiter beschäftigt, nur konkurn ' .eir
könne. wenn er die Löhne herabsctzc . Tenn der Gefängnis-
unrernehmer bezahle höchstens rin Fünftel bis ein Drittel
des üblichen Lohnes und brauche außerdem lveder für
Arbeirsräume . noch für Feuerung . Licht ustv. zu sorgen.

Diese Klagen sind sicherlich nicht unberechtigt , aber
iroy aller Bemühungen wird es den Gefängnisverwaltun-
gcn niemals gelinge » , Unternehmer zu finden , die auch
nur annähernd den gleichen Lohn bezahlen wollen , den
freie Arbeiter beanspruchen Tie Beschränkungen und Ri¬
siken . denen die (tzcsängnisarbeit altsgesetzt ist, sind 'so
groß, daß der vorsichtige Geschäftsmann für sie nur «venig
bezahlen kann . Weiß er doch nie , mir wieviel Arbeitern,
imir welchem Arbeitsertrag , mit welchem Arbeitermatcrial
er rechnen kann.

Weniger bedeutungsvoll sind die beiden anderen
Hauplvorwürfe , die sich gegen die Grfängnisarbeit rich¬
ten . nämlich Ute gegen ihre schlechte Qualität und gegen
die Verwirrung , welche si " angeblich in den Produktions¬
verhältnissen onrichten soll . Beide Punkte sind destveaen
nrchl von Belang , weil die Gefängmssabrikate in her
großen Masse verschwinden.

Wenn wir die Hauptarbeitsgebiete , dir hier in Frage
kommen, ins Auge fassen, so finden Ivir , daß ini Jahre
1007 in Preußen auf IW freie Arbeiter kamen : in Per
Möbeltischlerei 0,5 gefangene "Arbeiter , in der Zigarren-
sabrikatwn und in der Schuhmacherei 0 .2 . in der Bürsten-
tabrikation 1,5, in der Korbflechterei 0,7 , in der Bucb-
bindercr unb Kartonnage OM . Aehnlich ? Berhältnis-
zahlcn sind in Bahern für das Jahr l '. lW festgrstcllt wor¬
den . Wir sehen also , baß di ? Gefängnisfabrikat ' auf dem
allgemeinen Markte eines Landes keine erh .'blick"' Rolle
, vielen . Jmmeerhin ist das Unrernehmerihstem im 'Gc-
tängnisweien zu verurteilen , da es den erzi blichen Zweck
der Strafe den finanziellen Geiichtspunk .cn gegenüber in
den Hintergrund drängt.

Bei dem Kunden - oder Akkordshstem werden keine
störenden Organe Zwischen die Gefängnisdcrwaltung und
die Gefangenen geschoben: der Arbeitsbctrieb bleibt in der
Hand der Verwaltung , die ihn mit Rücksicht auf dir
/Zähigkeiten und das spätere Fortkommen oer Gefangenen-
durch Annahme der verschiedenartigsten Aufträge mannig-
taOlg gestalten kann . Immerhin ist hier noch eine gewifte
Abhängigkeit vom Auftraggeber vorhanden , die beim drit¬
ten Ibidem , der Regie , ganz fortfällt . Hier ist der Staat
allein Herr im Hause und kann den Besserungs und Er-
ichungszweck ani meisten Pflegen . Tie Anstaltsvcrwaltung

bestimmt Art und Umfang der Arbeit srcbst , unb die Ge¬
rangenen können ganz nach ihren Fähigkeiten , ihrer kör¬
perlichen und geistigen Olesundh. it dem für sie am besten
paffenden Betriebe zugeteilt werden . Schwierigkeiten lie¬
gen in der Beschaffung geeigneter Beamten und in der
rechnerischen Darstellung der Betriebsergcbnisse In der
Hauptsache wird bei diesem Shstem für den Staat selbst
gearbeitet : vor allem für den Bedarf der Gefängnisse , aber
in Deutschland seit einiger Zeit auch für -Heer, Marine,
Post usw . Wenn an Tritte verkauft wird , so empfiehlt
cs sich , daß die Ostfängnisverwaltung ihre Erz .-ugni se den
Preisen der freien Arbeit anpaßt.

lieber die Entwicklung der verschiedenen Systeme und
über den gegenwärtigen Irland der Gefängnisarbeit läßt
sich folgendes sagen:

Alle drei Systeme finden sich noch über das ganze
Reich verstreut , aber die Statistik lehrt , daß sich überall
und besonders in Preußen eine dem Regiebetrieb ? zu-
stvebende Entwicklung erkennen läßt , während der Unter-

«lehinerbetrieb lebhaft zurückweicht und auch dar Kunden-
system nachzulaffen scheint. Am deutlichsten '

k mml das
bei den Oteiängiiiffen zum Ausdruck , die zum preußischen
Ministerium oe» Innern leffortielen . Während dort im

.Jahre 180!« etwa 75 Pro .zeiu aller ini Untern hme benieb
beschäftigt wurden , sank dies ? Verhak . niszahl auf 0 « Pro¬
zent in l8 !»4, mr» von da ab fortwährend bis auf etwa
20 Prozent in 1008 ; gleichzeitig ' stieg der Anteil der für
t<n Staat besä äftiglen Gefangenen daselbst von 27 Pro¬
zent auf 08 Prozent . Nach einer Statistik für da » ganze
Reich waren im Jahre IW .5 in Teutschlano 47 Piment
aller beschäftigten (befangenen in Regie . 58,8 Prozent noch
im Unlernehmerbelrieb und 15,2 Prozent im Akkordiystrm
beschäftigt.

»
Wenn wir das quan titative Verhältnis der bei¬

den (beschlectiter unter den (befangenen ins Auge fassen, io
lehrt uns die Statistik , daß die Kriminalität des weib¬
lichen Geschlechtes sehr viel geringer ist als die des männ¬
lichen . Im Jahre 1008 kamen auf lOOOOO Personen der
strafmündigen Zivilbevölkerung 2l55 männliche Verur¬
teilte , aber nur 573 loeibliche ; unb wenn wir da« ge¬
nannte Jahr mit 1882 vergleichen , so finden wir (unter
Berücksichtigung der Bevöllerunaszunahine ) bei den männ¬
lichen Verurteilten eine Vermehrung um 28,1 Prozent,
bei den weiblichen dagegen einen Rückgang um "7,0 Pro¬
zent . Mit Recht wird dieser Unrstand hervorgehoben , da
die große Umwälzung , tvelche die moderne wirtschaftliche
Entwicklung auf dem Gebiete der Frauenarbeit vollzogen
hat , doch eigentlich eine größere kriminelle Gefährdung
befürchten läßt.

Auch qualitativ unterscheiden sich dir beiden Ge¬
schlechter bedeutsam hinsichtlich ihrer Kriminalität . Nackt
Prof . Aschoffcndurg trägt das weibliche Verbrechen mehr
den Charakter der Unausrichrigk . it , da» männliche den der
Brutalität.

Dieses Urteil wird man als richtig anerkennen , wenn
man liest, daß die Frauen an Kuppelei , Hehlerei , einfachem
Diebstahl , Beleidigung , Verletzung der Eidespflicht , Brand¬
stiftung , Betrug und Unterschlagung verhältnismäßig am
meisten beteiligt sind , toährend die männliche Beteiligung
52 mal so groß als die weibliche bei Nötigung und Dro¬
hungist , 20 mal so groß bei Sachbeschädigung , 15 mal beim
Widerstand gegen die Staatsgewalt , 14 mal bei gefähr¬
licher Körperverletzung usw.

Am Mord sind zwar die Frauen auffallend stark be¬
teiligt ; aber die Motive sind doch auch hier sehr charak¬
teristisch. Von "25 im Jahre 1805 zum Tode verurteilten
(aber sämtlich begnadigten « österreichischen Mörderinnen
hatten 12 (also über di : Hälfte « den Mord an dem eige¬
nen , zumeist unehrlichen Säugling verübt . 7 an dem eige¬
nen Ehelichsten und nur 4 an anderen Personen . Auch
bei dem Verbrechen gegen die Sittlichkeit uno gegen das
Eigentum unterscheiden sich die loeiblichen Motive in
'charakteristischer Weise von den männliche » . Beim Dieb
stahl des loeiblichen (tzeschlechls besonders spielen dw
Eitelkeit , das Schmuckbedllrsnis , sowie das Stehlen An-'
t -ercn zuliebe eine große Rolle

Der Vergleich der Kriminalität beider Geschlechter
bietet überhaupt iehr viel ' des Interessanten . Hier seien
nur folgende Tatsachen wicdergegcben , deren Ursachen wohl
noch nicht geklärt sind . Ti ? weibliche Straffälliakeit er¬
reicht ihren Höhepunkt zwischen dem 30. und 40 . Jabr,
die männliche dagegen zwischen dem 21 . und 25. Jahre.
Während die Ehe di? Kriminalität des Mannes günstig
beeinflußt , ist bei der Frau das Gegenteil der Fall : die
verheirateten Frauen zeigen , insbesondere was ei > Ver¬
brechen und Verg . hen gegen die Person bctrisfft , eine uu
günstigere Kriminalität als die ledigen , verwitweten und
geschiedenen. Schließlich ist noch statistisch nachgewiesen,
daß bei den Frauen die eheliche oder uneheliche Geburt,
sowie die gut : oder schlechte Erziehung viel größere Hem¬
mung »- bezw Förderungsmittel zur Verbrecherlaufbahn
darstellen , als bei d ?n Männern.

Die früher angegebenen Zahlen sagten schon , daß die
Anzahl der gefangenen Frauen im Verhältnis zu den männ¬
lichen Internierten nicht groß ist ; im Jahre 1005 waren
in Deutschland nicht ganz 10 Prozent aller Gefangenen
Iveiblich, denn 8028 Frauen standen 70 377 Männern
gegenüber . In den Zuchthäusern betrug der weibliche "An¬
teil 8,8 Prozent , in den Gefängnissen 9,4 Prozent , in der
Haft 17 . -". Prozent.

Auf d'e ausführlichen und sein -innigen Betrachtungen,
die Eleonore Scatter über den physischen und pychischen
Einfluß des Strafvollzugs ansrellt , kann hier leider nicht
näher cingcgangen werden. Es sei nur erwähnt , daß
durchweg verhältnismäßig mehr Frauen erkranken als
Männer (manchmal sogar doppelt so viel », und -zwar so¬
wohl in körperlicher , wie auch in geistiger Hinsicht . Auto¬
ritäten sind daher zu

"oer Ansicht gelangt . Pass eine 'Gleich-
'yaltung von Frauen und Mädchen mit den Männern im
Strafvollzüge nicht gerechtfertigt erscheint, wcil die Straf¬
wirkung eine andere , eine schwerere ist.

(Schluß folgt .)

Verleitung rur Zolclatenmihdancilung.
(Oberkriegsgericht des III . Armeekorps . ,

K w Hannover , 13 . Sept.
Ain II . Mar d . I . hatte sich m Oldenburg vor

dem Kriegsgerichte der 19 . Dlvis on der 25jäbrlge Un»er-
»ssizier Walter Ru bl icke von der 1 Batterie des O st"
friesischen FeldArtillerre - Reginients Nr.
0 2 wegen Verleitung zur Mißhandlung von Untergebenen
zu verantworten , und iml ibm mußten zwei Kanoniere und
ein Gefreiter unter der Beschuldigung der Kameradenmiß
Handlung auf der Anklagebank erscheinen. Unteroffizier
Anblick« wurde damals mangels an Beweisen sreigespro-
chcn , während die Mitangeklagten die von ibnen an jüngere,»
Kameraden verübten Mißhandlungen mir Freiheitsstrafen
büßen mußten . Aus die bezüglich der Freisprechung des
N . vom Gericbtshcrr » erhobene Berufung hat dieser das
Oberkriegsgerichr stangegeben und R . am 17 . Juni wegen
Verleitung zur Mißhandlung Untergebener in mindestens
drei Falten , verübt durch nicht mis-zuverstedend« an die alten
Leute gerichtete Redensarten , wie „Jbr müßt den Rekruten
Hanf geben und ibnen Bewegung schaffen, aber so . daß es
niemand sieht," zu zwei Wochen mittleren Arrestes ver¬
urteilt . Gegen dieses Urieil legte N . Revision ein , mit der
Begründung , daß er in seiner Ver .eidigung dadurch geschmä¬
lert wurde , daß , nachdem der von ihm als Zeuge vorgelaoenc
Batteriechef wegen Krankheit im Pierhandlungstermine
nicht erscheinen konnte , sich das Oberkriegsgericht an der
Verlesung der früheren Aussage dieses Zeugen genügen ließ.
Das Reichsmilitärgericht hat , abweichend von früheren
Entscheidungen , gerügt , daß die Verlesung der Zeugen¬
aussage des Batteriechef « sich nicht aus einen Gerichts¬
beschluß. sondern auf frühere Entscheidungen des Reichs-
militärgcrichies stützte . Nur wegen dieses formsilen
Fehlers , nicht wegen unterschiedlicher materieller RcchtS-
auffaffung , wurde das Urteil des Lberkriegsgcrichtes auf¬
gehoben und auf Zurückverweisung an diese Instanz er¬
kannt . In der neuen Verhandlung vor dem O erkriegs-
gericht wurde R -, der ganz unglaubliche Ausreden vor¬
brachte . noch erheblicher belastet und festgestellt, daß er
zu Rekruten sagte : „Los , macht , daß Ihr fertig werdet,
sonst schicke ich Euch die alten Leute auf den Hals , aber
nicht , wie Jhr 's gewohnt seid , sondern mit der Fahrer¬
peitsche. " "Auch der Batteriechef , Hauptmann Freiherr von
Dinklage , konnte zur Entlastung des "Angeklagten nur aus-
sagrn , daß dieser geistig nicht bedeutend , überhaupt nicht
1>cdeutcnd sei und anscheinend seine Beschränktlzeit durch
vieles Reden auszugleichen suche . Das Oberkriegsgericht
hat hierauf das Urteil der ersten Instanz nochmals auf¬
gehoben . R . wiederum der Verleitung zur Mißhandlung
Untergebener in mindesten » drei Fällen schuldig befunden,
in Berücksichtigung der Sachlage aber eine Strafe von
zehn Tagen mittleren "Arrestes als ausreichende Sühne er¬
achtet.

Nus Sem Srohderrogtum.
D » N«ch»r » S »» fercr « 1t K»rrefpondenttt,ch «n versehenen Vriq1n «l>ei tchh»W tUtr « u gen «u,er Qnellennngah « Gestattet . Mitteilungen « nd Serichtt

über O»rto » « » »>e stoh der Redaktion stets Willkomm«::
Oldenburg , 14 . Septembe

* Auszeichnung . Der Großberzog bat dem Matrosen
Ernst Biet in Bremen die Verdienstmedaille für Rettung
aus Gefahr verliehen.

* Herbstturnier des Oldenburg « Tennis Vereins . Auf
den Plätze » des Oldenburger Tennis -Vereins an der Jäger-
straßc beginnt heute nachmittag das Herbstturnier des Ver¬
eins , zu dem eine stattliche Zabl von "Nennungen Oldenbur-
giscber und auswärtiger Spieler eingcgangen ist . Gespielt
werden Herrcneinzelspiel , Dameneinzelspicl , Herrendoppel-
spicl, Damendoppelspiel und gemischtes Doppelspiel , sämtlich
mit Vorgabe . Hoffentlich bleibt das Wetter , das in den letz¬
ten Tagen ein freundlicheres Gesicht zeigte, trocken , so daß
die Hoffnungen , die auf das bereits mehrfach verschobene
Turnier gesetzt werden , » ich, wiederum zu Wasser werden.
Die Plätze des Oldenburger Tennis -Vereins haben zwar eine
fabelhafte Fähigkeit , Wasser ausznsaugen . aber auch diese
Fähigkeit bat eine Grenze , wenn cs ununterbrochen mit
Müllen gießt . Die Schlußrunden werden voraussichtlich am
Sonntagnachmittag zum Allstrag kommen und dürsten , da.
gerade Vorgabespielc oft große Ucberrascbungen bringen,
besonders interessant werden . Das Durchschnittsnivcau der
Spieler ist , soweit sich das in den letzten Tagen beobachten
ließ , trotz der vorangegangcnen Regcnwochen ein recht er¬
freuliches, so daß einige spannende Kämpfe zu erwarten sind.

* Das Gesetz - und Verordnungsblatt für die evangelisch,
lutherische Kirche des Herzogtums Oldenburg . 7 . Band 30.
Stück, welches enthält : "Nr . 89. Verordnung vom 30. August
1912, betreffend die Einberufung der Landes -
svnodc; Nr . 90. Verzeichnis der Abgeordneten zur 21.
Landessvnode ; "Nr . 91 . Bekanntmachung des Oberkirchenrats
vom 10 . September 1912, betreffend Aendcrung der Statuten
des Knipvauser Prediger - Witwen und Wai¬
sen s o nd s ; Nr . 92. Ausschrciben an sämtliche Pfarrer vom
10. September 1912, betreffend den Dert für die Predigt am
dicsiäkrigen Rcfor mationsfeste; Nr . 93 . Ausschrei-
den an sämtliche Pfarrer vom 10 . September 19l2 , betrcf
send den Tort für die Predigt am diesjährigen Buß - und
Beilage; — Nachrichten; ist heute ausgegeben.

!

viol »mt 1^ >r»«dot «n mit ^ tn « nck»w Lrtol«» mr
trmktzur t>«i « lobt . «t »tz>. ans »nck- r- a
tOaeUN - uns Llmenlvisso vvrv »mit. — 81v lUt n»eb sso nsvostsn
fvmdunHin «ueb <>«m Laviert - v,r »I«,n »nsSren
*>«o» i-»I >iM»»brn m , m »teb1«n . nm -i - n tLrltodm X - Itrcrl -i, ».

eia »okr « ese^ lliakv » Moment «eine« l êiäea » dttäet . ra ersetreo.
kür wvrüeaüe ßlüttvr vnä Liaäor in der kntvieklvnx 1»t «ie lür Sen
lraoedeo »ald »a voa kvekekor veüeulanx . Via H - 1en » nquGlIa i>t Sie
« »aplquellv >VUäva« nr avä itekt in tkrer Üdvraa, GltzeNieKarr La*
»Aknmeo »e1raas ainrm in SK- ü» . A»a ÜderrvaG« «ioü kiervvv

»eldit Sarvk VerUlelvd MSar Xn»t7»«o , « van Lr»»t »qaVNan « iwp-Lodlen « ercleo. aaS d ia» eignen lalera »«« §»»»a »ak Sei»
d »1»«a ia Glien Xpoldekan Nrvxrriea.

kÜi 'GtliebG>VilSungap rMnvraiqusIien , KaS Milüunvan.
v « » »» «» L - L1 , 2V71LS7 . L» LL, LL5 » » .

j



gestattet sich , die Eröffnung der

ll!o<IeIIW-llurrtelIimg

— Nchtemrli'arre »W —

in der die neuesten Pariser Modelle und die Erzeugnisse des eigenen Ateliers
vertreten sind, ergebenst anzuzeigen und gleichzeitig um den Besuch der am

Montag , den 16 . September , nachmittags von 4 '/, bis 7 Uhr

Dienstag , den 17 . September , vormittags von 11 ' /, bis 1 Uhr

stattfindenden

liroden-kevue -
hösi. zu bitten.

! ! Zwiebel « ! !
offeriert billigst

« ss . n . Ussssr Li
» . ,

Oldenburg , Käse-Großhandlung, Telefon 147.
Verkauf

eine»

GeMWllses
Petersfehn . Kaufmann Fr.

Ttrangmann daselbst beabsich
tigt sein an der Chaussee de
lege« »

Geschäftshaus
mit ca. 9 Schesfelsaat Lande
reien, vorzüglichster Bonität
mit Antritt zum 1. Mai 1913
oder evenll. zrüher durch uns
zu verkaufen.

Die Besitzung liegt an der
Chaussee in Petersfehn direll
an der neuen 2klassigen Schule
und sind die Wohn - und Stall-
gebäudc sämtlich neu.

In dem Hause wird seit lan¬
gen Jahren ein flott gehendes
Kolonial- und Mehlgeschäft,
verbunden mit Bäckerei , betrie
den, und kann ein guter Umsatz
nachgewiesen werden, auch ist
die Laden- und Bäckerei -Ein¬
richtung komplett.

Bemerkt wird noch , daß in
dem Hause eine Posthilfstelle
eingerichtet ist.

ES bietet sich hier für einen
Bäcker eine ganz vorzügliche
Kaufgelegenbeit, da der Bäcke¬
reibetrieb, verbunden mit den
anderen Geschäften , sich wegen
der Rahe der Schule sehr ren¬
tabel gestalten würde

Zweiter VerkaufStermin steht
an aus

IlkllStlig,in24. LeOr. d. I.,
«achmittag» 5 Uhr,

in ScknnalricdeS Gasthause in
PeterSsehn.

Kaufliebhaber laden einimMWMMUT
amrl. Ault.,

Eversten- Oldenburg,
Haupts» . Nr. 3 , Fernspr. 1111.

Eversten. Zu verkaufen junge
« antnch. igr . Art ) . Haupift. 103.

.
' >»»K « S »XlE. 1

f ScNÜLKuce OeisisOl -1
W« »l>oc<ch« vxi' » 4 Opsen «t>ssr «iss«, »vH

VisIMW», St, «>««»» «, ». I

. XSMGrLL » .

sofortige zu lause«
halWhr. gknzlie!

ÄllWrn
mft Abstammuaglnachwei»

v «e e >» KLax ÄS I »svLs,
Fohle» Er » «rt,

Oldenburg » Grnnestr . LS.
Kerssprecher 7W.

u. 5pf »cd !eI^ enS « bessinnen in llerdstferion 8vns «rk,rB » ru »skr
ermL »»i» l «m klovorsr . VekLNkHung LeLen emmali ^e ; Nono . sr dl5 rur
vHlljxea lleiluIg ; bei KÜckkstt unenrEeUl . VVie«lerd «ksn <Nunir .

' -

^
^lelllnnxen In meinen

^
Lpreetilllllnilen : ^ ' ,—9 ' », l «.--- ! ',» «—S;

ZpksoffksIIsnsirili » . 8omme >-, s,».

DormerschweerKrug
Besitzer : Vll8t»v keekeme^er.

Sonntag , den 15. d» Mts . :s »u.
Anfang 1 Uhr.

l» l
Zu kaufen gesukbt mehrere

güste Sauen.
G. Ostendors, Rosenstr. S2.

Meijendors. Zu verkaufen acht
Woch . alte Ferkel, Ww . Stoüc.

kttje Plijsee -Xölke
werden täglich eingebrannt.

H . Roll« , Grünesttaße

8v1»
billig zu verlausen.
Gastftraße 23 , Eingang Burgstr.

Rordermoor . Empfehle mei¬
nen angcköricn

Eber z«m
B . Thümler.

ftfteumstiscUe Lcftmsr 'ren
nexsnscNusr . m

Zur
sröhl . WieSttkimft,

Eversten.
Am Sonntag , den 1b. Septbr. :

Vrvl uroSsrns prvls ^ srlv

UlMiikrsgeii.
!k

Anfang 4 Uhr.

Am Donnerstag , Le« lS. Lept. :

Rekriitta-
MschW -Feier
Alub - Berms kverstei.

Ansang 8 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ün

Da» Komitee.
Fr . Wachtrndors.

Lldciidiirger
. LchstztWkrei»

Am Montag , den 18. d. Mt».,abend» 8>j Uhr:
Ceneral - Versamml»»-

im Lokale de» Herrn Cäsar
Rav « , Achternstr.

Tagesordnung:
1- Festsetzung de» BundeS-

schießen» l9I3;
2 . Verschiedene ».
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand,
Bad Zwlfchenah «.

Lin schöneshmschMchksgins
mit oder ohne Ländereien, herr¬
lich gelegen , in nächster Nähe
vom See und Wald , steht «v. bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Tics HauS eignet sich auch sehr
gut für em Pensionat . Auch ist
der Verkäufer nicht abgeneigt, e»
zu ver,nieten. - Anfragen unter
S. 215 an di « Erped. d. Bl.

Hamburger Lngros - l-«ger

iMlllü lleWM.

r / m . - tms
gleich zu verkaufen od. vermieten.

Ever sten« Heinrich strane 6,

apollo -idealer I

Lö ist erreicht!
Ueppige Büste, wun¬
derbar « Körverior-
men, «dl« Linien des
Halse » durch De . Xöers

. ftädcpulvec,5lor»»llol!
Paket 2 Porto ertra . Nach»

2 .80 Preisgekrönt
— . 1900. Vollständig un¬
schädlich . Garantieschein liegt bei.
Diskreter Versand durch

Her « . Sitzenstost, Söttiagen.

Hans mit Girtril
im Haarentorviettel umstände¬
halber mit beliebigem Antritt
billig zu verkaufen. Anzahlung
gering, Rest mit 4 Prozent ver¬
zinslich. Ta guter Mietvertrag
vorhanden, wobnt Käufer frei.
Nähere« Filiale Langeftrabe 20.

Lftrrnburg . Billig zu verk.
4jähr , Oldenburg, « rbettspfrrd
mit Schönhettssehler.

Cloppenburger Chaussee S.
Kaninchenzu verk . Strinwea 19.

Zu verlausen «in li »jährtg «r
Ochse. Dloherselder LH

Heute bis vioatag ( 14. bi» 18. Sept.) :

VL
Ein Abenteurerdrama au» der Lagunenstadl Venedig

in 8 Akten.
Mit »»geheurer Spannung verfolgt dal Auge de» j

Zuschauers dir sich schnell und wirksam abwickelnd « Hand¬
lung . au» der di« Darstellung sich knapp und scharf um-
rissen in ungemein plastischen Bildern heraushebt. In
seiner Art unerreicht, bildet der zn« Dell in Beurdig i
selbst mit ««nrhruere » Koste » ansgeuemmeu « FU« mit j
seiner großen Anzahl prachtvoller Originalaufnahme » aus -
der Lagunenstadt «in . Schlager »ud Zugstück » nlerersieu ^

I Range » . ferner

VW Stlwwvll ävr Vloobvll.
^ Ein feinsinnige» Drama , welche » allgemeine» Beifal^

finden wird.

vis List ävs LüllSilsrs.
Tie schönste Komödie diesir Woche,

^ sowie «in abwechselungSretcheS , neuc» LageSprograinm.

Jeden ASend mustkattsche Assustratio^r^
der Aitder, KonzertmastS.

I. guterhaliener eisern. I Guierh. Kochherd mitBcil
Sambekllpkaß, Sü. >s«l bill. zu verk. Dobbensir.



Ich war cmstarkerTrinker
Ich trank täglich über
i ' . Liter Branntwein.

In 3 Tagen befreit!
Wen« Li » j«mo »den Henne «, der

Alhohel in rge»d einer Farm ( Wein,
Vier, chnap» u>w . ) regelmäi-ig oder
per,»diich irinkl. jo la '

«» Sie iich
me » , freier Buch ; „ Geltiiuvaijje
« i « e« »hemali .qc« Sklave » des
Alvohol, " ichicken Ls enthüll etn a«
Wtchiigc » . e « erklärt, wie Eie dem
Trmlcr schnell da« Triukcn ab-
gcwöhnen.

Anfang» trank ich nur Vier, aber allmählich gewöhnte ich
mich an stärker « Getränke. Lange Zeit trank ich täglich über
1 ! 1 Liter Bramwein , Run , oder sonstige Spirituosen und
nebenbei noch einig« Flaschen Bier!

Ich schädigte mein Geschäft und meine Gesundheit und be¬
handelte meine Familie elend; mein« wahren Freunde mieden
mich, und ich wurde allen eine unwürdige , unwillkommene Last.
16 Jahre lang setzte ich dies Leben fort , » nd mein Fall wurde
als hoffnungslos betrachtet Ich versuchte verschiedene . Mit¬
tel "

, jedoch vergeblich. Jetzt aber habe ich eine freudige Bot¬
schaft für Trinker und deren

Mütter, Frauen und Schwestern.
Als ich es vom Schlimmen zum Schlimmeren trieb — wie

ille Sllaven des Dämon» Alkohol — . fand ich ganz unerwartet
ein wahre« Mittel . Es war und ist echt. Es rettete mein
Leben . Ich wurde und bin ein geachteter Mann und genieße
jede Wohltat der Befreiung von dem verwünschten Alkohol.
Ich verlor rasch und aus natürliche Weise jede « Berlangen nach
nlkoholischen Getränken. Ich konnte wieder ruhig schlafen , und
alle Beschwerden, welche da» Trinken hervorgeruscn hatte, ver¬
loren sich.

ülunaervolle llettung.
Meine Behandlung nahm drei Tage in Anspruch . Wenn

lch mich auf meine Willenskraft verlassen hätte, wäre ich heute
noch ein Trunkenbold, da ein Stlave des Alkohols keine Wil-
lrnskraft besitzt, solauge er trinkt. Ich freute mich so sehr, ein
echtes Mittel gesunden zu haben, daß ich mich entschloß , mein
Leben der Befreiung anderer von diesem Fluche zu widmen.
Mein Erfolg ist außerordentlich. In acht Jahren habe ich das
Mittel an viele Tausende Männer und Frauen — geliefert,
und Leute in den verschiedensten Lebensstellungen haben es mit
Erfolg angewcndet. Wenn es mir gestattet wäre , die Namen
derjenigen zu nennen welche durch die schnell und dauernd
wirkende Methvdr gerettet wurden , so würde das Publikum
staunen . Ich gebe da« Geheimnis in meinem
Buche preis , welches ich frei an jeden «bezw . 4 * 2
Verwandten oder Freund ) sende , der Alkohol iHisilllü
in irgend einer Form im Ncbcrmaß genießt. V/vUbkak
Den Trunkenbold zu retten, ist mein einziges
LrbntSwcrk . Ich freue mich über jede Rettung : jedes Opfer be¬
sitzt meine Svmpathic . Was ich verspreche , wird absolut ga¬
rantiert . Meine Methode ist für stete »nd periodische Trinker.
Bedenken Sic : eine vollständige und dauernde Entwöhnung
wird zwischen Freitagabend und Montagabend oder zu jeder
anderen Zeit in 72 Stunden herbcigrführt . Ich liefere auch
eine zuverlässige Methode, den Trinker ohne sein Wissen zu ret¬
ten ; eS ist die wahre Gehrimmethode.

Männer und Frauen schnell entwöhnt , nm entwöhnte zu
bleiben. Drei Tage — das ist alles ! Verwandten, Freunden
und Arbeitgebern, die einen Trinker schnell zu einen, nüchternen
Menschen macken wolle» , rate ich, mein Buch zu lesen . Es ver¬
wandelt Verzweiflung in Freude!

Trinker mit oder ohne Wissen befreit!
Ich sende Ihnen »»ein Buch sofort portofrei in cinsachcm

Umschlag zu . Es erzählt von meinem eigenen Leben und der
wunderbaren Entdeckung , und erteilt wertvollen Rat . Mit dem
Buche sende ich Jlmcn eine Anzahl Zeugnisse mit Namen, die
meine Angaben bestätigen. Ich habe Hunderten Deutschen ge¬
holfen. Ich wende mich ganz besonders an diejenigen, die Geld
an solche Behandlungen oder Mittel verschwendeten, welche
keine dauernde Wirkung erzielten. Mein Buch kostet Sie nichts,
und Sie werden immer froh sei» , mir geschrieben zu haben.
Erfolg garantiert . Korrespondenz streng verlrauUch. Erwäh
neu Sic , ob die Person willens ist, befreit zu werden, oder ob
Sie die Behandlung ohne ihr Wissen uutcriictnncn müssen . Bc
halten Sie diese Annonce, wenn Sie heute nicht schreiben kön
ncn. Eine 1» Pfg .-Postkarte genügt. Adresse:
Läskärrl Voocks , I-tä . , 10 Xorkolk Street , 1080,1 -ooäon.

Notiz . Herrn Wood» Methode ist zuverlässig und echt. Sie
hält alles , was von ihr versprochenwird . Jeder Leser , der das
Ucbcl für immer zu bannen wünscht , sollte um das jrcic Buch
schreiben . Briefporto nach England 20 Psg.

Dicke reise «nd gepflückte

Zwetschen
wurmfrei «nd sehr süh,

1 W . LS M . 1« W. 1.S0 RI.
«mpsiehlt

L. Lblors , dls! lcvn8li'. 3.

Tteinkimmrn. Zu verkaufen4 Rinder «nd
1 Rindftier.

H . Corde» .
Lfternburg. Zu verkaufen rin

schweres Bullenkalb.
Schchtzat » 11.

Billig zu verkaufen: 2 Zeug¬
rollen, kl . irischer Ofen, Petro-
leumofen, Kommod« , Spiegel¬
schrank , kl . Waschtisch , Sofa,
Spiegel , Gartentisch. eis . Bett¬
stelle^ Kurwickstraße 4l.

Sofa und 6 Polfterstühle mit
Plüschbezug, Preis 75 .ss.

Kankenstraße SS,

tk « ut » dl » bckontag unter »ockerem:

Va dniiHiLS.
Drama au» ckoin l-vlieu eine , venezianischen Xristolcraten 1

in 3 äleten.
Vsnocklg , ckst-re schöne un<i eigenartigste 8tackt äerVVelt , I
ist cker llauptschauplatz ckiese » »ensstienailen Dramas,
ln ckei » usdeu cker tiervorragencken Darstellung , ckvm I
uackcencken Ausbau unck 8chlu »s cki« rstilreicksn ma-
lerivchea Aukuakmeil au, cker Daguoonatackt -leckermannI

kesseln werden.
klein Läusräs Abenteuer.

tieirencke Komödie.
Die Lroderung äe5 Olücllr.

Lin » chllchtes, tiskergrsikencke» unck / u Herren gshenckes !
Dsbsnibilck in 2 Eliten.

Bei Erkrankungen und Schmerzen,
Gicht , Rheuma, Hexenschuß , Kreuz -,
Kops und Zahnschmerz versuche man
zuerst Osrmol . Jedes Risiko ist
ausgeschlossen , da Unzufriedene selbst
für angebrochene Packung da - gezahlte
Geld zurückerhallen!

Flasche «« H «nd1.—
Man verlange in Apotheken und

Drogerien stets Rheinrberger
Carmol und nehme nichts anderes.

1. LMM - M

kLkdZöMrblielie LMelliwZ
vlSvllburß t. Vr.

Lobiriuderr 8e . XöviAliosio Hobeit cker 6ros »derroF.
Veranstaltet von cker

^ VirtevereiLiguvL 6e § Orosskerro ^ tirmL

( 16. 2onv ües ckentsekeu llastvvirtsverbanckes)

vom 4- —Iv . Ilovomdvr 1912
ln «Lsr » ILuÄvLsviri ' s.

KvseliSftsstsllv im iiolsl rum neuen ffsurv , Oferckemsrlck3,
sssrnsprscstor187.

Ooöskoct vormiitax -s von 10 —1 Vdr , naodwittaAS
von 4 —6 llbr.

k» MMl lik «illlwk M I . UM i!. I.

Än Landwirte werden in d : r Provinz Dachsen
und anliegenden Provinzen Rentengüter
unler Lermülelung dec Königlichen Generallommüsio» vergeben.

Bauernstellen in beliebigerGroße, auch Rrftgntrr und
Rittergüter , mit ürmc , bei ' Anzahlung.

Handwerker » und Arbeiterstellen sch - » bei
500 Anzahlung unter günstige» Bcomgungcn mit unkündbare»
H ->othekcn zu 3 .', °,z Zinsen bei Ehrlicher Tilgung und Zin»-
sreihcit im ersten Jahre.
Lsr ! ILsrrramr , Architekt , ( rsulkiln. Fernspr. 412 .

xut sioktbrrr im 6artsn von

LichensLtsdlksemevtllackorrt.

IVeKii
'i M . »Ml.

Angenehmer Familienciusenthalt.
. Gemütliche » Caf0.
Sonntags

Kaufgesttch.
?>n mittlere« Holz. u . Bau-
tcrialicngeschäft mit Wohn»
;s und etwas Weideland,
stcsl. Offerten unter S . 214
die Expedition d. Bl.

>4 Hühner, 1 Jahr
alt , große und kleine Kaninchen,
belgische Riesen. Stau 49.

Zu verkaufen8 Tage altes
Kuhkalb.

F . Riehaus , Mclkbrink 5t.

6000 Mk.
aus sofort oder später ans große» Geschäftshaus, zun» Teil inn«
halb Lrandkassentaxat.

Offerten unter S. 1ö« an di« Lrr . d. Bl. « bele»

»4sx Lid,

pr» Itti»<:k» tk»li» ke» u « o , I
Idee «ingelcgtsn l ell ^tit» I
undeölngt vor V»eckert«n I
^ Untren unck stet- vor - I
» ckglick »» , Iiridt» »>i !» ren
unckgesunckenjp «!!«
im li» u» « d»ben » ollen,
ver » encken ckio seit 37
lekren «mg »lut,rle, be-

rckdwt«

>lsn verleng « in einschlä¬
gigen L- schelten eu^
ckrtlrlclick cki« erbt « blb '»
Lseig - tz-ss - ne in tzlecons
lckr10 tVeinN»»ch« n ?. » » i,;
unck gratis unser neues

lvl
äLS kcgednj » eines dktent-

I Ucdea l' reisLussckreiden».
I ^ aLLId .Q .m. d .» .,0re5i1en

tlovtibueii
8sui"vksrop1s'I

Zu verkaufen: 1 Sofa , gut-
erbaltene Bettstelle mit Mail,
u Bett , sowie 2 Qcrren-Ueber-
zieher. Haarenrschftt. 24 , oben.

2u verieiken.
Tarl . g . Leb .-Vers .-Abschl . 6 N.
Postlk. 81 Wilmersdors -B . Rkp.

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Dar'
lehn, ev . in 24 Stunden obne
Bürgschaft. Pielhundcrte erbiel
ten bereits . Seine Auskunsisge-
bühr ! Hypothek., Sanierungen
Erbschaften jeder Art. Easlnrr,
Berlin Waidmamldluft Nr . 1.18.

Kkld .r «rl -»»'8SL
reellu .schnellv .Selhstg.Schvoogl,
Berlin . 44, Robstr. 6. Rückporto.

15—16000 Mark
aus 1 . mündelsich . Hyp. zu 4 ' l-
Prozent z. 1 . Mai aus Grundst.
u Neub. im Werte v 32060^
Off, u . S . 2M an die Erp , d . Bl

Von einem größeren (tteschäst
werden wegen großer günstiger
Einkäufe für 5 bis 6 Monate
5 - IstE Mark zu leiben ge
sucht per sofort gegen Sicher
heit und gute Zinsen.

Offerten erbeten unler S . 3lB
an die Ervedition d . Bl

04

Anzuleihe» gesucht auf sofort
oder bald auf GejchäslsbauS an
günstiger Lage im Werl« von
b .,000

8S01 » Mk.
im Rangs 26500 bis 37000 -Sl
zu 5—5 o o Zinsen.

Eine Hnrothek folgt noch nach.
Garantiert prompte Zinszahlung.f. o. i(ap6 >8, Allkt.,

Meinardus -Gartenftraße Ecke.
tzlnzulcihe« größere u. kl . v«

träge auf allerbeste

Landhypotheken.
Rajird ». A Tege».

Junger Herr sucht srrundl.
möbliertes Wotzu- und

Schlchimmer,
evtl, init Pension, möglichst in
der Nähe der Post.

Offerten mit Preitangab « unt.
8. 104 an d. Exped. d . Blattes.

Rastede. Zu mieten gesucht
eine Tchmede

für tüchtige« Meister.
Nähere« dur ch Lege» , Auki.
Auf sosort bis Oktober sucht

Dame (Ww.) mit Töchterch«»
srenndl- möbl. Zimmer . Off . u.
V. 74 Filiale Langestraß« SO.

venmieten. i
Frdl . Logis. Haarenstr. 4 , oben.
M . St . u . K . Relkenstr . 29, ob.

Zu verm. Stube und Sam . an
1 oder 2 Herren. Kurwtckftr . 13.

Zu verm. zum 1 . Rov . die
2 Etage Donnerschweersttaße
Rr . 48 . Preis 20l> .ss

Zu verm. möbl. Stube mit
Kammer._ Sacksttaße 32.

Möbl . Zimmer zu vermieten,
per sosort oder 1 . Oftober.

JodamnSflrastc 3 , oben
Zu verm. unmöbl. Stube und

Kaimncr. Sophiensn . 1
Lvgi » f. j . L Rittl . Damm 10,

Möbl . W- Hn «nb S « l»s»i«
zu vermieten. Kurwickstraße2».
M . w . - u . « chlasz. Bergs» 11.

Bessere « möblierte« Zimmer.
Schüttingür . 20 11 , Tetteneru»

Frdt möbl . W . - n . rchtatz.
zum l . Ok» Baumganenstr . 14

Zu vermtrten oder zu vrrkau
sen orüuinige»

liillsmlitllhMs
mit großem Ganen in der Rahe
der Stadt

Offenen unter D . 71 Filiale
Langestraße 20.

Z» verni. ein möbl. Wohn
u . Schlafzimmer lTchreibtisch,
elektr . Licht h Rosenftraß« 52

Z . 1 Lkt. bess möbl. Stube u.
« am. zu verm. Georgstr. IS , ob.

Zu verm einfache « Zimmer
mit Bett . Kurwickstraße S l.

Möbl . Wohn- und Lchlaszim.
zu verminen . Mottenstr. 19«

Zu verm. gut möbl. Zimmer
mir Bett . Pferdemarki l

Zu vernüeten zum 1. Rov die
geraum . Mittelrtage in dem
Hause Friedenspl . 3 . Zu besetz.
von » 1 i und von 4 S Uhr

Zum vermieten zum 1 . Rov
eine freundliche Lberwohnung.

Alerander -Ebaussec 3.
Schön möbl. Zimmer zu der

mieten. Jägerstraße 11.
Zu verm. zum l . Nov Obrr-

wohn., 2 St ., 3 K . u . Zub . Don
nerschw . Eh . 61 , b Rlävemannst.
Eins Zim . mit Bett . Sternst. 8.

Sofort zu verm möbl. Zim.
mit Bett . Augusts» . 8, unten

Zimmer mit voller Pension
an älteren Herrn zum 1. Lk!
z» vermieten. Näheres

Filiale Nadorsierslratze 128,
Freundl . möbl. Wohn- und

Schlafzimurer an bess. Herrn zu
vermieten. Mottcnstraße 8

Wegen Versetz , d . jetz . Mici.
z. 1 . Olt . gut möbl. Wohnz. m.
gr . Schlaf; , an 1 ob. 2 b . Herr.
m . dauernd z. vm. Jakobist . 19

Zu verm Lberw ^ 4 ger. , son.
Z . , K . u . Z . a . r . B . Eseust . 2«

Zu verm. zu NovemberSräum.
Vberwoh « u«g mit GaS - n« d
Waiscrleüunq u. etwa» Garten ¬
land. Preis 325 Gerade
Räume . Nordstr. 14.

Freundl . möblierte Wohnung
a» besseren Herrn zu vermic
»cn Inn . Damm 2.

Zum >. Rov . 2 Oberiuohn,
5 u . 6 R ., Ga«, Wassert. , 300 u.
350 -Sk. Näbcrcs Langeftr. 20.

Burcauräume , belle , an gün-
stiger Lage, zum 1 . April 1913
zu vermieten.
chauvbrsitzer Verein, Äasinopl

Lstcrndurg . Zu verm. zwei
größere separate Oberwohnun
gen zum 1 . November.

Näbcrcs Norosiraße 17.
Zu Olt . ovcr Nov . Obern,. <6

Zim, Küche u Zubeb . ) , 500
Näb . Reiff, Elisabetbstr. 3 , ob

2 möbl. Lchlafz. u . 1 Wohnz.
sofort zu vermieten. Ostcrstr. 7.

Zu vermieten erste Etagen-
wobnung im Neubau Linden-
ftrafte 39 . Nähere« S ackstr. II.

Laöe» mit Kabisett,
ca . 46 Ouadratmcter groß, mit
großen Schaufenstern, an gün
stigster Geschäftslage lEckbaus»
Per l . Avril 1913 zu vermieten
HausbesitzerBcrein , Kasinopl.
Schöne mod. Wohnungen , Part.
u. Etg . Auguftft. 4, n. Ofenerft.
Möbl Zimmer Scböserftr. 3

Zum 1 . Ott . möbl. Zim. mit
gz . od. bald . Pens . Jatobist . 18.

Zu verm. zum 1 . Rov . d . I.
die moderne, bcgueme 2 . Etage.
_ Donncrschwccrstr. 601.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Rebcnstr 24 . oben
Frdl . Logis, Jul. Mosenpt. 1.

Bolle Pension. Markt 22 1.
Mittagstisch 65 Pf . Markt 22 l.

Oberwohnung zum 1 . Rov.
zu verm. Räh Lindenstr. 22.

8letten LsNE
S «ch » für meinen Soh « ll7 I.

all ) in größerem Laudwirtjchastl-
betriehe , wo ihm Gelegenheit
geboten wird sich in lahdivirt-
jchastliche» Arbeitet « ic. weite«
O««i« bild««.

Stellung
bei Familienanschluß und etwa»
Gehalt.

H. kell »r », Landwüt,
» tistadt, Post Freschluneberg.
_ Kreis Geestemünde.

Emvs mich , . Wäsckst^ Reiiiöü
» Riltz. Etoppenburgerstr . >3.
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Euch « sür >» «m « lSzadrig«

lochte» Stellung b«i Jamilien-
r«ichluß u Gehall, wo Mädchen
gehafteu wird . Hm Hauthalt,
Handarbeit u . Nädrn nicht un
« iahklN Osierieu u. 2 . lüO

K » h»» t» v » r «N « o »t suchend » Mi »»a« »»> Y»a« » mö, «n
sich melden ,um Vertrieb unierec War « direkt an Privat «. Hoher,
müheloser Berdleuft evtl - feste« GehaU.

Herforder Süßrahm Margarine und Pflanzenbutter -Jnduslrie
ii » o » USlvsIe « , tl « i»5«»e>«1.

Junge » Mädchen « lll Fabre/,
da « Jahr die Handelsschule
besuchte , sucht zum l Oft oder
später Stellung alsKontoristin.
Erhalt nach llebercinkunst. Oss.
unter H L . Oft postlagernd Hude
erdeten.

Stellung als Krankenwärter
gesucht , bevorzugt Hospital
Oft unt . O . lkl an H . Bischofs»
AnnoneenExped , Ofterndurg

Junges Mädchen aus guter
Familie sucht zn Roveinver
Stellung als Fräulein in beste
rem Hause, wo Mädchen gcdal
len . Osserten unter M . M . post
lagernd Jever erdeten.

Nordenham. Mädchen <15 J . t
sucht auf gleich oder crwas spä
icr Stellung.

Offerten unter A . F . 37 post
lagernd Nordenham.

Fg . Mädch., in all . Zweig , v
Haush . erfahr. , s. z. 1. Rov.
Stell, a . liebst , b . äli . Hr» . od.
cinz . D. Rachz . ZeugdauSstr 77.

Eins , jg Mädchen sucht zu
Rov . Stell . (Privaibausdalt i,
monatl 20 .st Vergütung . Oss.
u . V. 72 Filiale Langeftr. 20.

Junger Mädchen, in allen
Zweigen des HauSv. ersadren,
w . zum 1 . Rov . Stell , in flauen^
losem Haushalt (Privat !. Oss.
unter P . M Filiale Langest . 20.

Alleinsrebcildc gebildete Frau
in mittleren Fahren sucht Stel¬
lung alsHaushälterin
In besserem Hansc , am liebsten
bei einem einzelnen Herr» . Die
selbe ist ausgezeichnete Köchin
und übernimmt alle vorkommen-
den Arbeiten bereitwilligst.

Rachzusragcn
Radorstersiraße 72 , pari.

Schreiber, 20 Jahre alt , der
, . Rcckmungsst . , Aukr.» u . Agen-
rur-Gesch. gelernt bat u . selbst,
arbeiten kann , such« aus sofort
oder später Sicklung in ähnl.
Geschäft . Offenen unter S . 210
an oie Erpcdition d . Bl . erbe- .

Ein ftmges Mädchen, daS
keine Arbeit scheut , sucht zum
I . Rov . d . I ., ev . später,Stellung,
wo Dienstmädchen vorhanden
ist, gegen Gehalt.

H . Hots, Zwischenahn.Haushälterin,
Witwe, rüstig, alleinstehend, w.
Oktober oder später Führung
eines frauenlosen best. HauS-
balrs zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter S . 205 an die
Erpedition d Zig erbeten.

Junges Mäochcn sucht Be¬
schäftigung für die Tagesstund.

Radorstersiraße 118.
Junge Holländerin aus best.

Familie sucht Stellung in Ol
venburg oder Umgegend als
Stütze der Haussrau oder Ge¬
sellschaftsdame. Referenzen:

Frau H . Lüije,
Oldenburg, Röwckamp Rr . 19.

Besseres jung . Mädchen sucht
Stellung bei Kinder« oder
Haushalt , wo Dienstmädchen
vorhanden. Offert, unter S . 207
an die Erpcdition d . Bl.

Mene Llellen . >
Schrtige feste Anstellnuz!

M . ISO.— monatliches Gehalt
erhält ein Fachmann, welcher f.
erste Versicherungs-Gesellschaft —
Lebens- (mit »nd ohne ärztliche
Untersuch . ! , Unfall- , Haftpflicht,
Volks- u . Lierbekasse — als In¬
spektor tätig sein will . Aber
auch Herren all . Berns«, welche
sichder Bra»che widmen wol¬
len, werden durch GcsellschafiS-
beamic praktisch aurgcbildci u.
werden auch bereits während d.
Einarbcilungszcii entsprechende
Bezüge gezahlt? Offerten unter
B . 177 an Köster « Annonc. Ex-
ped ., Hannover.

Frieschenmoor. Gesucht zum
1 . Mai ei»

Wiest-Lehrling.
Johann Barghop, Scbmiedcnisir

Iversandftellevergebe n . jed , Ort.
Oft. postl . „Existenz" Breslau 8.

Wir suchen i »r uni . Manu-
safturw . Geschäft « inen

tüchtigen Verkäufer
u . Dekorateur.

Geiiali-Aitsv . bei freier Station.
E. F . Lehndrrlu « L Sah »,

Diepholz.

Rastede . Hiesige

Maurer
gesucht . Bug. Peters Rachs.

G. u. H . « rdtje. ^

Für den Beznt Oldenburg suchen wir « ine» bewährten

Ailhenbeamten.
Llutführliche Beiverbunge» an die

1Gla -?- , Hailvsiichi» und Einbruchdiebslahl Versich . Akt.-Gej.
der Verbandes von Gla êr-Jnn »ngen Dcusichlandr

in Hamburg.

Margarinefabrik
init eingeslihrten vorzüglichen Erzeugnisien sucht sür
Oldenburg « ine » tüchtige » , soliden

der zu der in Frage kommendenKundschaft in beste» B«
ziehnngen sieht.

Anaebote erbeten unter It . L LISi » an Rudolf
Masse, Köln.

Mot Sie»»,
d e Zeit»» i Deutsch » Badauzen

Post , Sßlingeu 41._

Agenten für Reuheiten sucht
Pöllers L Sch äfer. Barmen.
^Wiefelstede, Gesucht aus sofort

ein hiesiger

Tischlttgescke.
Joh . iköhue, Tischler.

Tie bevorzugteste
staatlich >»o »z »sii»»i«rt«

KKMiir - l,e !» li!l1
Techuidum Elesttra,

RSl« < 5 . Dagoberts» . 2,
bildet unter Ingenieur,
leltung Leute jedenBerufs¬
stander u tüchtigen Be¬
rufs EbailNeuren auS.

Eintritt täglich.
— Prosvekte koiicnloS . —
Stellennachweis kostenlos.

Vertreter sür Reuheiten sucht
P . Holster, Breslau 121.

Gesucht z. Okt . oder Noo. ein

Knecht,
da der jetzige zum Militär einbe-
rufen wird.

Barghorn _ H Holt».
Zum Herbst «in zuverlässiger

Graßkuecht
gesucht D. Ohlenbusch, Loy.

Ofterndurg . Gebucht auf io-
fort ein jüngerer

Schuhmacher Wie.
H«i»r . Drehe , Bremer -Eh.

(tzesucht zum 1 . November rin
ordentlicher, kräftiger

Knecht.
3 . G . Stöltje , Ma rk«._

7« su> l.»dv- .
— „ t «de lll—«stogreplü«
VUSet lunge dein «, »Sooreue«,

«.«teeren, cklr «l»,
s lvi>« »»»oae. deteeid-votl , peok».
l u. i« I>n. Ä» UoeeUUrar »»»
I ve »ee 0. KorTUL co.< UtocN . ^ at-

Zum baldigen Slntriit ist
bei mir di« Eielle einer
verheirateten

Hauswartes
zu besetzen, der auch di«
Eentralheizung zu bedienen
Hai. Freie Wohnung . Ge¬
lernter Schlosier bevorzugt!
best « Zeugnisse erforderlich.
Gerhard Stalling,

Buchdruckerei,
Ver agsbuchhandlung.

vllenturg i. Gr.

Gesucht
Einkassierer,

solide und fleißig, sür größeres
Geschäft hier am Platze . Kl.
Kaution muß gestellt werden.

Offerten unter S . 183 an die
Erp . d . Bl.

besucht per sofort ein sirer

jüngerer Gesellt
H . Meinen , Varel , Langestraße,

Bäckerei mit Krastbetiieb.

Daselbst umftändcbalder ein

sltts jung . Maschen
von 17— 18 Jahren bei Fam .-
Anschluß und Gehalt.

Aus sofort zwei hiesige
Lliunrsrgvsvlisi » .

Joh . Müller . Heubült
bei Jaderberg.

Gesucht ein
tüchtiger Bäckergehilfe,

der auch in der Konditorei be¬
wandert ist
H . Schröder. Heilig^ngeisisir. 1? .

Für Elg.- Ge>chä ' t , c» groS. en
detail, zu », l . Oktober tüchtiger

jnagcr Mann
gesucht , ii elcher auch kl. Reise
toure » m « zu übernehmen hat.

Off , uni. 8 . 1 >i0 Exvd. dies. Bl.
Gesilckft zu Ostern od. Mai ein

Maler lehrlirig.
A. LüerS, . . . alerm». Msiklenstr. >6

Gebucht auf sofort ein

Malergehilfe.
A. Stolle . Alexander - l5h . 62.

Gesucht

jüngere Hausdiener
». a. ae» > M.
Aus sofort ein

junger Gesellt.
Lael Jung , Schlachter,

Barel , Haierkamv l.

Wegen Erkrankung de« je^ig.
such« zum I . No».

gemandtes Raschen
für Rüche »»d Hau»,

ev. sofort Audl' ilie.
Baural vuddeberg,

Für mein Delikatessen -, Kolo¬
nialwaren und Eigarrengeichä-t
suche ich zum 1 . Oktober cr . einen
tüchtigen, jüngeren

Verkäufer
mir gu>e» Zeugnissen. GehaUS-
anjprüchebei freier Station erbet.
Iacobus Hörmann,

Lee» I. OftsrSl.
Seesrld . Zu Ostern 1913 findet

in mcinem 'Manufaktitl-, Kur,
und Kolonialwarengeichäst ein

Weiter Lehrling
Platz. Gründliche Durchbildung
in allen Fächern, auch in Buch
sührnng u- Korrejvondenz, wird
zngesicherl . — Gine Schulbildung
ist Vorbedingung.

Hin» . Taufte«

«ewisede.
Gesucht sofort tüchtiges Mäd-

chen gegen gn «en Hob » .
Hotel zum Kronprinzen,

Grünesiroke.

Gesucht sür Sonnabends,
nachmittags von 2 bi « 7 Uhr,
ein Slundenmädchen.

Näheres
Brüdersir 33 , oben.

Alte Dame sucht aus sofort
oder baldmöglichstein Fräulein
von 25 bis 30 Jahre » als

81 Q1LS,
Witwe nicht ausgeschlossen.

Osserlen erbelcn unler H H.
an dir Erpedition de « Jever
sehen Wochenblatts i » Jever.

ltzesucht eine Frau zum Mel
ken, die »täglichst in BUrgrr-
selde wohnt.

Aug. Würdeniann,
DonnrrfchweerstrasteRr . 43.

Zum l . November ein

Mädchen,
da» Ostern die Schule verlas¬
sen Hai . Mark« 2l.

Laufmädche«
nach der Schulzeit gesucht.

Hugo Rolle , Schiiitingsir. 9.
Gesucht eine kräft Waschfrau.

Kurwickstraße Rr . 2.
Für den besseren bürgerlichen

Haushalt eines ländlichen Ge-
schästshauses ein junge» Mäd¬
chen oder

besseres IienstMchei,
da« nielkcn kann , zum 1 . Rov.
gegen guten Lohn.

Offerten unter S . 212 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Für einen bessere » bürger¬
lichen Haushalt aus dem
Lande ein einfache»

junges Müschen,
das sich bei familiärer Stel¬
lung und angemessenem Salair
allen vorkomincnden Arbeiten
unterzieht, zum 1 . Rov . gesucht.

Offerten unter S . 213 an die
Erpcdition d . Bl.

Suche pcr 1 . Rov . ein ordcnil.IsLLSvViSrr.
Frau Dirrk» , Osencrftraßc 20.
Sauberes Slundenmädchen

gesucht . Postsiraße 4 I.
Gesucht zum 1 . Rov ein in

Handarbeiten erfahrenes junges
Mädchen. Etwas MusikkenntniS
erwünscht. Mädchen wird ge¬
halten. Offerten unter P . 66 an
die Filiale Langeftr. 20.

Suche »» »> ! . Rov . ein erfahr.
Mädchen,

mchi unter 20 Jadrc » , das mit
allen Häusl. Arbeiten Bescheid
weiß, gegen guten Lob».
Wwr . Becker , Stedingerstr . 30.

Kleine Familie <Oldenburg . !,
in Stadt am Riederrhein woh¬
nend. sucht pcr gleich ein freund¬
liches , gebildetes

junges Masche «,
das in Hau« und Handarbeiten
nicht unerfahren ist : vollst . Fa¬
milienanschluß. Oss . mit Bild
und Referenzen unter S . 206 an
die Erpedition d Ztg.

Düddingen b . Rodenkirchen.
Ich suche aus Mai eine

Grotzmagd
und einen

Kleinknecht
im Aller von 14 >6 Jadren.

H Tantzen Thirn.
Gesucht zum I . Oft . oder spät

Mi juuge Masche«
sür ein PrivaibauS in einem
größeren Flecken zur Erlernung
des Haushalt « . Familienansckl.,
schlicht nm schlick ».

Frau F . Dohemann . Bille«.
Gezücht rer losort oder 1. Nov

ein strisiiacS , akkurates

Mädchen,
welcher auch melken kann.

Rarl Wachtendors . Hude.

Rastede. Gesucht für « ine»
landwirtschaftlichen HouShalt
zum 1 Rovrmber ein

LLLüoLrviL
von 15 dt» 16 Fahren . Da« ,
selbe sinde » dort Gelegenheit,
sich in häuslichen Arbeiten und
in der Küche weiter auszudft-
den ( tzroßmagd wird gehalten.
Räb . bei H . Hoe» , Rechnungsst.

Kochlehrliug.
Gesucht zum >. Rov . junge«

Mädchen, schlicht um schlicht.
Lehrzeit ein Fahr.

Hotel E onlinental , Bremen.
Gesuch ! zum 1 Rov . « in

alkurateS

sür bürgerlichen Haushalt geg.
guten Lob » H . Hantle jr . , Br « ,
men.

Wege» Perbeir . des jetzigen

Mädchens
suche ich zuni 1. Rov . ein an-
dere» , da« in Hau« und Küche
ersadren ist

Frau Professor Schumacher,
Kastanicnallcc 41

G« >. z. l . Noo. jüug. Mädchen.
Bergstraße 18.

Gesucht eine ältereHaushälterin
für einen frauenlosen Haushalt
aus dem Lande, zu Rov . oder
später . Osserlen unter 2 . 200
an die Erpedition d Kl.

Gesucht au ! sofort eine

?Üe6er »i».
H Gräper,

Bleuser -Aliensiel b . 2Iord«nkam.
Barrl . . Gesuch » zum I Rov.
eine Magd,

die melken kann.
_ Grimm , Oldcnburgcrstr.

Für sofort oder später tüch
tige« , selbständiges
Frälllei « sktt Mcheir.

Frau Poftdircktor Drre« ,
Postsiraßc 2 . _

Juche zum l . Oktober oder
November ein tüchriges

Mädchen.
Lohn 80 Taler.

W . l^eweckr , Osnabrück,
Rirolaiort 1

Z 1 Rov s. e tkcht . Mädchen
_ Ratharimnsir 7

«eji -t ilteres «ttch»
für dt« Küche , zur Stutze »er
Hausfrau . Füngere « Mabchcnvorhanden Oskenen an

Henning,
« remerhave», Geestesir . 31

Zum 1 . Rov . sunge » Mädchen'
schlichr » m schlicht, gesucht oder
junger«« Dienstmädchen di,
Ostern lSl3 . Ziegeldottn 8

Gesucht zum i Rovember er
sabrene« akkurate«

jWgtsMüschei
nicht unter 18 Fahren Gehalt
»ach Ueberetnkunft

I . G . Sosattz.
Brak« , Bab ltdosslraßc L

^ ür die Umgegend von Varel
wird zu Mai l » l8 zur selbsta»
diq« ti Führung einer kleinen
landwirtschaftlichen Hanrhali,
eine erfahrene

Haushälterin
gesucht , di« gut kochen und naben
kann. Anfang » , «halt 100

Offerten unter 8. 178 an di«
liped. d . Bl.

WW^ Gesucht >ür sofvn oder
1. Oltober ein

jmges Mäslhtll,
kinderlieb, zur Stütze der hai .i
frau . Dienstmädchen wird g«
Hallen

Frau ApothekerRvah,
Fedderwarden b. Wilhelmr.iaven

Bardenneth . Geiuchl zum
1. November «ine

welche melke » kann.
Otto Gräper . Gastwir.

Zum l . Oktober ei«
freundliches junges Mädr
cheu mit gute« Tchulzeug
nifsen als

MM
für mein Aussteuergeschäsl
gesucht, gegen monatliche
Vergütung.

7veoäok kseen.
_ Hoflieferant.

vaäer1> Sanatorien
pensionate.

Lillüer-Lurd»u8
Ssa k) ar2vueg.

Erholung « »nd Ferienheim
für Kinder besserer Stände.
WeftringJ . Prospett . Tel . 250.
DaS ganze Fahr geöfsnesi

Pension für Dame«.
8rr» Mlhseik, Mtlerjlr . k.

Äaü» Zeunenäies Tochter»,^.
^ f »« k S. Tittenbergersir. lv.
Grdl . AuSb. i. z?aush . , Eesell'ch,
Wiss .sch ., vers . Fürs^ Projp ., I , ?lis.

Schüler finden gute Pension
in gebildeter Famrlie . Näh . u.
S . 161 in der Expedition d. Z.

öilr
Sanatorium

SeMo »« Bejte Knrersolg« bei Stavev'
t.V» » k>ltr Magen». Darm-, Her,- Seder

—. . Niere» Blasen- u. Meschtat>k^
franNnuen . Gi <I>ê Nt»eum2
1i0mn4 . AkNsma Mer«

n ch- o,. - vosität Bleutzfucht VLutar-s Euk AuckerkranWet » « aLe,

2 Millionen Exemplare schrr
verkauft. - -
Au bezieh. k>. alleBnchhandli

TSihttt-kißi>«t WertsS,

Gesucht für « ine
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Zmnier dringender wird i » oe» lctzleu Zabren von na» ,
basten Volksivinschasilcrn die Mabnung zum Ankaus von
Land durch dic (8c » teindcverwal >u »geii crkovcn . Vielfach
beginnt man auch bereits , dic Noiwcudigkeil eines solchen
Vorgcbcus eiuzusebcn. Z. ablreichc koiumuualc Verbände,
naiuenilia » solche inii rasch ivachiender Bevölkerung , babcn
den ungebcure » Vorteil , den der Besitz von «8ru >lb und Vo
de » idiien bicici, schon begriffe» und suche» die srükere
Saumseligkeit jm Erwerb nach » räfien wieder a » l zu machen.
Anders liech dic Sache mein noch bei den ülciustädlen und
panbgcmciiidcu , deren Bevölkern»» lanchamcr zliniinmt und
die sich zur Lösung der lommnnalcn Frage » oabcr mebr Zeitlassen könne» Aber auch für sie kommt, ivcnn auch vicNeichr
erst nach Zabrzcbnie » , der Zeiipnnki, wo Besitz an (» rund und
Boden idncn außcrorde » tli>t, wcrivoN ist, und sie bandeln
dabcr nur wie ein klnacr Hausvater , ivcnn sie sich reebizcitig
nach Erwcrbsniöglichkeiicn nmsckcn. Zm Qldenburgcr Lande
sind es besonders dic Eicmcinben in der Nabe der Stadt
Qldenvurg . Eversten, Qbm siede und Qsternburg,denen der Man »el a » eigenem (Grundbesitz schon in nicht allzuferner Zeit bitter füblbar werden dürste . Das zu begründen, niögc in Nachstebenbcm kurz gestattet sein

Zur Zabre 188<> batte das «Gebiet Eversten Qkinsiede 8021
Einwobner , 1805, ivarcn es liooo , und jetzt sind es etwa
16 000 . Zn Qstcrnburg wobntcn >880 6474 , 1805, 8860 Per
senien : jetzt werden es etwa , 2 000 sein. Wenn sich die Ver
bälrnisse in bisbcriger Weise weiter cmwickeln, iverden nach-.(( Zabren in den l8emeinbe» Obersten Qbmstedc lOlüx», nach
.20 Zabren 70 80 0IM 'Menschen ivobnc » . in Qsternburg da
aeaen 1.2 000 bezw. 8» ixtixm . selbstverständlich stnd d>;S
nur Schätzungen, die durchaus keinen Anspruch auf unbedingteSicherbeit baben . Wen» man aber bedenkt , das; Qldenbnrg
Mittelpunkt und Vcsidenzstadi uiisercs Landes ist , der dessen
Entwickelnna in erster Linie zuauic kommt, wenn man er
ivaar , das; bicr ivichtige, in starker Weiterbildung begriffeneBad » und Waslerverbindiinaen zusammenlausen , die Han¬dels , i^ewcrbe und Znbnstrietätigkeit mächtraen Vorschub
leiste » , und wenn man sich daun vor Augen bält , daß der
Bevölkernnaszuwachs ganz besonders den Vorortaemeinden
zusällt, wird mau sict > der Erkenntnis nicht verschließen können,dar, eine starke Wabrscheinlicbkeit sur dic Nichtigkeit der an-
gegebenen Zable » spricht. Außerdem ist eS eine alte Erfab
runq , daß Bevölkeriingsznnabmen einzelner Elegcnde» meist
zu niedrig geschätzt , r>gß sjx diirch dic Entwickelung säst immer
noch iibcrboli werde» .

Mit dem Problem der Volksvernickrung bängt die For¬derung » ach Erwerb von Eirund und Boden aber eng zu¬sammen . Zede Steigerung der BevölkernngSziffcr bat eine
Erböbung der Bodcnpreise zur Folge , ((lebt die VolkSver-
mebrung nun , wie in unserem Falle , rasch vor sieb, so bcstebt
Infolge der starken Nachfrage nach Baugelände die Etcfabreiner ungesunde» Preistreiberei . Es können sich Verbältnisseberausbildcn , dic eine große volkswirtschaftliche Eiefabr be¬
deuten.

Zablrcichc Stadt und Vorortgcmcindcn i>t deutschenfanden baben das schon ersabrcn . Zugleich bat sich gezeigt,daß irgendwelche gesetzgeberische Maßnabmen dem Nebel
nicht steuern können. Nur wenn die <8enicinde selbst Etrund-
besitz bat , kann sie durch Abgabe billigen Baugeländes regelnd
eingrciscn und die Eirniidpreisc auf einer normalen Höbe bal
tcn . Mancher wird cs vielleicht auf den ersten Blick sur nicht
sebr wahrscheinlich ballen , daß sich in Eversten . Qbmstedc,
Qstcrnbilrg in abscbbarer Zeit solche Verbältnisse bcrausbil-
dcn. Das mag richtig sein, aber die bisbcrige Prciscniwickc-lu »g zeigt auch bicr ein ziemlich rasches Vorwärtsschrcilcn.Als Beispiel seien einige Zablcu aus Qstcrnbiirg gegeben,iveil bicr dic Bevölkerung am schnellsten zunimmt . Zn der
Zeit von 1860 - 1802 wurden in Asternbürg verlaust an nn-
bcbaustcn, Lande » ach Aollmann : (startculand 2,2 Hektar,
Verkaufspreis insgesamt 5>4 5>02 , ss , Quadratmeter 1,70 . kk.
Ackerland 00,i ! Hektar, 116 271 . kk. Quadratmeter 0,24 . lk.
Wiesen 128,0 Hektar, 282 671 , <k, Quadratmeter li,22 , kk. Un¬
kultiviertes Land 186,1 Hektar,

'
>2 807 . kk, Quadratmeter

0 .028 . kk.
Das Eiartenland stellt wobl fast ausschließlich im Qrte

Qsternburg verkaufte Bauplätze dar . während das 4lcker und
Diescnlaud zum größten Teil nach wie vor landwirtschaft¬lichen Zwecke » dient . Ein nicht unerbeblichcr Teil wird aber
auch darin entbalten sein, der zu Bauplätzen verwandt wurde.

Wie sind dic Preise aber jetztd Für de » Ln Qsternburz
baben sie sieb, dem <8csa»»durchschnili nach gerechnet, verdop
pell bi » verdreifacht, stellenweise gar noch crbcblich mehr ge¬
steigert Das jetzt zum Verlaus kouiinendc Ackerland, das zu
Bauplätzen verwandt werden soll , erbringt Mindestens den
drei bis vierfachen, vielfach aber den acht bis zehnfachen
Erirag des srübcrcn Preises . Bei den zum Verkauf kommen
den Wiesen und dcni unkuliivicricil Lande liegen die Zachen
ähnlich Wenn inan sich diese unter den bisbcrige » Vcrnäli
nissen schon cingclrelcnc Steigerung vor Auge» bält und dann
de » Blick aus dic doch mit ziemlicher Sicherheit ; »> erwartende
starke Bevölkeriingszunabme lenkt , wird man zugeben müssen,
daß dic Möglichkeit einer sebr starken Steigerung der Boden¬
rente bestellt . Das gilt » ich» nur für Qsternburg , sondern
auch für Eversten und Qbuistcde, wo dic Verbältnisse äbniich
liegen. Zst doch dic bisbcrige Entwicklung bicr auch äbnlich
wie in Qsternburg verlausen.

Z» den Zabren 1860 >802 wurden in der Landgemeinde
Qldcndurg . den jetzigen ciemciudcn Eversten und Qbmstedc,
verkauft und an Erlös erzielt:

Eianenland 6,0 Hektar, 48 892 . kk, Quadratmeter 0,71 .kk.
Ackerland 120 Hektar, 240 5>20 Zk, Quadratmeter 0,27 .kk.
Wiejcn 127,6 Hektar, 260 800 . kl , Quadratmeter 0,20 . kk.
Laubbol ; 26.6 Hektar, 21 65>0 . kk, Quadratmeter 0,08 . (( . Un
kultiviertes Land 228,0 Hektar, 84 722 - kk, Quadratmeter
0 .027 . (/.

»tenner der jetzige » Preisverbältnissc werden auch bicr
eine äbnliche Entwicklung wie i » Qstcrnburg erkenne» .

Unter solchen Umständet; erscheint es dock; als Pslicht der
Eiemeindevcrwalntngcn , sich rechtzeitig größere Anteile an
<8r »nd und Boden zu sichern , um , tvenn es nonm . regelnd
aus die Preise einwirkcn zu können.

Um nun kein Mißverständnis aufkommen zu lasse » , sei
noch besonders betont, daß cs nicht Zweck dieser Zeilen ist,
eine normale Weristeigerung zu bekämpfen. Eine solche ist
durchaus wünschenswert im Allgcmeinintcrcsse. Tie Anregung
soll nur dabiii gebe» , nach Möglichkeit Vorsorge zu treffen,
daß sich keine anormalen Preisverbältnisse bcrausbilden
werden.

Aber nicht nur aus diesem Eirunde , sondern auch vom
Ttandpnnkte der zukünftigen Eiemeindcfinanzcn aus ist ein
solches Vorgeben zu wünschen. Für breite Tiraßen . Zebulen,
Turn und Spielplätze, Hospitäler , Licht und Luftbäder . An
lagen und freie Plätze wird viel Eirund und Bode » erforder¬
lich iverden . Dic Zukunft wird im Znteresse der Volksgesund-
bcit, der Aestbcrik und des VcrkebrS in dieser Bcziebnng noch
erbeblich böbere Ansprüche als die Eicgenwan stellen . Man
braucht sich übrigens nur anzusebcn, was gut geleitete Ttadl
Verwaltungen schon jetzt auf diesem Eiebicic zu leisten für
nötig basten , um di« Bedeutung der Sache zu ermessen. Wenn
unsere Vorortgemeinden sich nun die Möglichkeit offen basten
wollen , auf diesem Eiebicte das Ersordcrlichc zu schaffen,
müssen sie sich Landbesitz verscbassen. so lange er noch zu er¬
schwinglichen 'Preisen zu babcn ist . Wenn wir erst zehn oder
zwanzig Zabre weiter sind, werden die Preise so gestiegen
sein , daß dic ((iemeindefinanzen übermäßig schwer belastet
werde» , ivcnn der zur Durebfubrung der Sache erforderlichen
Eirund und Boden dann noch angekaust werden muß.

Tic Aufbringung der erforderlichen ((ieldmittcl kann mit
gutem Eiewisseu in Form langfristiger Anleibc » vorgenom-
men werden . TilgnnaSzeitcn von 20 bis 5,0 Zabren dürften
nicht zu weit gegriffen sei » , so daß dic Tilgungsguoten
und damit die Belastung der Steuerzahler auf ein sebr
geringes Maß bcrabgedriicki wurden.

Tie kommenden Eiencralioncn haben den Haupmutzen
von der Sache, sodaß man sic auch an den Lasten in höherem
Maße tcilncbmcn lassen darf . Tic jetzt schon entstellenden
Zinsvcrlnstc uud Amortisationsguoten würden übrigens zum
weitaus größten Teil durch Pachtgelder wieder cingcbracht
iverden können ; nach Eirund und Boden ist in der Umgegend
von Qldenburg zum Zwecke des EiemüscbaucS überall eine
starke Nachfrage.

Selbstverständlich muß eine Etcmeindcverwaltung beim
Erwerb von Eirund und Boden geschickt vergeben . Sie darf
nicht mit Volldampf darausstürzen , sondern muß auf günstige
Eielegcnbeit warten . Tie bietet sich bei uns aber noch ab
und zu . Wurden doch noch in den letzten Zabren in einzelnen
Fällen große ((icländcteile zum Preise von 20 bis .60 Pfg . für
ei » Quadratmeter verkauft.

Aus dem ((iesagten dürfte neben anderen; hauptsächlich
dreierlei bervorgehen : 1 . daß der Erwerb von Eirund und
BiMcn wemgftens für dic Eiemcindcn in der Umgegend von

Qldcnbnrg von großer Bedeutung ist : 2 . daß jetzt noch die Zeit
ist , solchen zu erschwinglichem Preise zu erlangen , und 2 . daß
die cieineinvcn finanziell in der Lage sind, die Sache durtb-
zusübren.

Man darf wobl hoffen, daß dic leitenden Personltckp
keilen die nötige Einsicht besitzen iverden. Wenn ibnen auct
vielleicht von Znicressenkrcijen ein entsprechende.- Vorgehen
verübelt wird , so können sic doch der Anerkennung aller
Wciterblickcndcn und In : Tankes der kommenden Eienera-
tioncn sicher sein un .' dg -- erbebende iOZwü » in iw tragen,
die Zukunft des von idncn vertretene» (pcmcinwesens auf
einem sebr wichtigen ((icbicl sichcrgcsiclll zu haben.

- 8-
Lranä auf üer Lvarprfpirineres.

U n . c r I u ch u n g a n Q r t u n d Stelle Nucknahme
de s Ei e st ä n d n > ss c s der B ra n dst i s in n g.
Noch immer bildet, wie leieln erklärlich, der Brand auf

der Warpsipinnrrc ' das allgemeine ((ieiprächs'tbcma in
Qsternburg . Tic Brandstätte liegt noet , io da , wie am ersten
Tage : nur einige vom Einsturz bcdrolue Manerieile sind nie-
dergelegt worden . Ein brenzliever " icruM bullt die Umge¬
bung ein . Tie in , Znnern der Braiivstäue ausaetürnnen
Neste der Banmwollballen glimmen weiter , obnc daß cs mög.
lick , ist, sic zu löschen. Tazn wäre es » ölig , sie bcrauszu-
karrcn , auseinanderznreißen und dann inii Waner zu begie¬
ßen, eine Arbeit , die aber große Mübc uud »losten verursacht
und auch nicht gesabrlos ist . Wabrjcheinlich wird man dabcr
so lange wancn , bis das Feuer alles verzebri bai : mindestens
eine Woche wird dazu aber noch erforderlich sein.

Ter verbasreie Arbeiter Hansen ics wird bezweifelt,
daß dies sein richtiger Name ist ! wurde am Tonneisiag
morgen in Eieaenwan der Siaa : sanwal >schasi und ni krercr
((iendarmcn nach dem Fabrikgrundstück gcsübrt . um an Qrt
und Stelle cingcbcndc Erbcbungcn annetten :u können. Sein
((icständnis Kai er widerrufen , olme anzuacbcn , warum er
sich den» selbst bezichtigt babe . Zctzl bebanpict er auch , aar
keine ((iclcgcnbcir zur Ausübung der Tat gcbab; zu baben.
Zur Nachprüfung dieser Bcbaupiuna wurden - eine Arbeits¬
stätte. dic übrigen Eokaliiätcn und dic Brandstätte selbst be¬
sichtigt . Tie Mitarbeiter » nr Fab , ckanaesreliien worben ver¬
nommen , uni den Auscntbali des Verdächtigen und sei» Eie-
baren in de » kritischen Stunden fcstzustclteii Tie Erbebun
gen sind naturgemäß sebr schwierig und werden noch fortge¬
setzt . Qb sich genügende Vcrdachisaründc finden , kann noch
nicht ubcrscben werden . Fcstgestcllr wurde übrigens , daß
sich der Verhaftete auch eine Entwendung , wenn auch unter¬
geordneter Art , bat zu schulden kommen lassen Zn seinem
Besitz wurde nämlich ei » Taschenmesser gesunden, das einem
auf der Fabrik beschäftigten junacn Mann geswblcn war.Seine Haltung ist übrigens sebr sicher und frech . Mit zvni-
schein Lächeln wies er daraus bin . daß man ibn; so gut wi«
nichts machen könne : böebstcns könne er wegen falscher An¬
gabe eine geringe Strafe crbalten.

Wie man böri , wird die Warosjpinnerei das ab¬
gebrannte Eiebände mit den« Eirundsinckc wabrscheinkich an:dic Eilasbütte verkaufen , die es schon seit langem gerne»erwerben möchte. Man konnte sih nur über de » Preis nicht
einigen . Dic Hülle würde durch den Erwerb ikren Anschlußan das Wasser wesentlich erweitern . Ter Spinnerei ifkan einem solchen aber nichts mebr gelegen , dg sic ibre
Seichen seit langem nur noch mi : der Babn bcziebt bezir»,
abschickl . Mit den, Neubgu eines Packbanscs will sic sofort
beginnen , wenn dic Verhandlungen mit den Fcuervcrsichc-
rungsgZellschaften erledigt sind.

In Qstcrnburg wird , wie sgst nach jeden, Brande , di«
Frage wieder disknticrt , ob sich nicht co;e Acnderungdes Feuer A l a rm s v st c m s cinriebtcn läßt . Tenn
so Hervorragendes die Feuerwckr auch leistet, so leidet die
Löscharbeir doch ganz außerordentlich darunter , daß wert¬
volle Zeit vergebt . b >s sic an der Brandstelle erscheinenkann. Vielfach wird vorgeschlaaen , einen Löschzug ein-
zurichicn. dessen Mannschaften in der Nabe des Tpritzen-
bauscS wohnen , und die durch Telepbon oder .silingeUcirung
unverzüglich benachrichtigt werden könnte» . Es wäre zuwünschen, wenn irgend eine Lösung dieser Art gefundenwürde.

Deutsche» Lrreuxrii ».
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* Zum Schulbesuch« taubstummer Sinder bringt da»
evangelische OberschutkoUegiiim in Erinnerung , daß Ostern
1918 wieder taubstumme Kinder in die Taubstummenanstalt
tn Wildrshausen ausgenommen werden . Alle die¬
jenigen Kinder , »velche direkt taubstumm sind oder wegen
Schwerhörigkeit am gewöhnlichen Unterrichte nicht tcilneh-
men können und da« siebente Lebensjahr vollendet haben
oder im Laufe de « JakreS vollenden , sind zum Ostcrtermin
1913 in die Anstalt zu schicken. Die großherzoglichen Aemter
und die Magistrate der Städte erster Klasse werden auf
gefordert , Nachforschungen anzusiellcn und solche Kinder bi«
zum l . Dezember beim Oberschulkollegium anzumcldcn.

* Die Religiunskonferrnz de» oldenburgischrn Land«» '
« lrhrrrvereinS wird ihre nächste Sitzung nicht in« Anschluss«

an die Hcrbslvcrsammlung des Landeslehrcrvcreins ( 5.
Oktober) abhalten , sondern am Sonnabend , den 2l . Dezem¬
ber, nachmittags 3 Ubr . Der Beschluß wurde gefaßt , weil
die Denkschrift der Dresdener Tagung noch nicht erschienen
ist , und weil der Vorsitzende de « Neliqionskonferenz in den
Herbstscricu abwesend sein wird.

* Ankauf von Truhpendienftpserden . Montag , den 23.
September , vormittags 1 G><, uin , sinder in Varel ein
öffentlicher Markt zum Ankäufe volljähriger , warmblütiger
Zug und Reitpferde statt . Die Pferde sind hauptsächlich
für Feldartillerie und Train bestimmt und sollen ein Alter
von fünf bis neun Jahren haben ; ausnahmsweise werden
auch gut entwickelte vierjährige genommen . Im allgemeinen
müssen die Pferde den an die Remonie » der Waffengattung
zu stellenden Anforderungen genügen und sollen »ich unter
154 Zentimeter und nicht über 167 Zentimeter Ltockmaß
haben . Für Pferde mit Mängeln gelten die üblichen Nück-
nabnicbcstiminnngcn . Die Verkäufer sind verpflichtet , jedem
Pferde eine neue, starte , rindledernc Trense mit glattem,
starkem Gebiß lkcine Kncbeltrcnsei und eine neue Kopfhalftcr
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter lan¬
gen Stricken unenigcltlich mitzugebcn . Besonders wird
das Ersuchen an die Verkäufer gerichtet, die Schweife der
Pferde nicht übermäßig zu beschneiden und die Schwanzrübe
nicht zu verkürzen.

* Die Hrrbstversammlung deS Landeslehrerver-
» ins ist auf den 5 . Oktober festgesetzt und beginnt morgens

Uhr in der » Union * .'
L . Naturhcilverein . In der letzten Vorstandsfltzung des

Vereins wurde die Bortragsfolge für die Winter-
mvnate festgclegt, zunächst bis Februar 1313. Am 18. Okt.
spricht Tr . Max .Böhm aus Fricvrichsroda über das
Thema : „Woher rühren die heule so häufigen Schlag-
anfällc und wie beugt man ihnen möglichst vor ?" Tann
wird am 13 . Ncv . der Schriftsteller PcterS aus Berlin,
der hier von frittieren Jahren her als Redner so sehr be¬
liebt ist, das alle interessierende Tl>ema behandeln : „Wie
gewinne und erhalte ich gesunde und starke Nerven ?"
Am 27 . Nov . spricht Schirrmeister - Berlin über die
Berufswahl für Knaben und Mädchen , ein Thema , das
gerade in der Zeit , wo über Hunderte von Jünglingen und
Jungfrauen die Entscheidung zu treffen ist, große Be¬
deutung hat . Am ö. Tez . folgt die hier ebenfalls wohl¬
bekannte Frau Konrad aus Hannover mit einem
Frauenvortray, worauf einige Zeit später Um men
von hier einen Lrchtbildrrvortrag halten wird.
Im neuen Jahre spricht zunächst am 6 . Jan . Frau Schulz
aus Meiningen , die auch schon wiederholt hier gesprochen
hat , über das Thema : „Welchen Wert haben die Be¬
strebungen der Naturheilverciuc für die Familie ?"
Tiefer Vortrag , der für die überzeugten Anhänger des
Vereins von geringerer Bedeutung ist, soll namentlich die
neuen Mitglieder , sowie Fernstehende darüber aufklären,
was der Verein den Familien bedeutet auf dem tyebicle
der Gesundheitspflege wie nicht minder auf dem der Kran¬
kenbehandlung . Im Februar wird dann noch Tr . Buch -
Holz, der Chefarzt des Sanatoriums Schledehausen , hier
sprechen, doch ist das Thema dieses Vortrags noch nicht
festgelcgt. Tie Vorträge der letzten Wintcrmonate werden
später bekannt gegeben. Tann sprach man im Vorstande
über die vom Deutschen Bunde neu eingerichtete Begräb-
nisunterstützungskasse, worüber den Mitgliedern
in nächster Zeit besondere Mitteilungen zugehen werden.
Ta denjenigen , die ihren Eintritt bis zum Ablauf dieses
Jahres bewirken , besondere Vergünstigungen und Vorteile
gewährt werden , müssen alle diejenigen , die bcizutretcn
beabsichtigen , sich baldigst bei dem Vorsitzenden unseres
Vereins anmelden . Es können dieser Kasse nicht nur die
Mitglieder , sondern auch deren Ehefrauen bcitreten.

* Unseren, Berichte über das KreiS -Gustav -Adolf Fest
in Ofen in Nr . 247 d . Bl . ist noch das Folgende ergänzend
nachzufügen : .Tie Kirchenkollekte für Friesoythe ergab rund
3V Mark , di« Kollekte für di : evangelische Schule rn Lö¬
ningen oei der Nachfeier rund 18 Mark . Ter Erlös aus
Hem Schriftenverkanf betrug 22 Mark . -Hon der Gemmt -z
cinnahme des Kreisvereins , die reichlich 800 Mark k>?»
4 rügt , steht ein Drittel dem Kreisverein mit etwa 280
Mark zur freien Verfügung . Davon erhalten di: evan¬
gelischen Gemeinden Cojmanv in Böhmen , Idafehn . Fries¬
oythe und Löningen je ein Viertel mit 70 Mark . Daß
diese Gaben mit herzlichem Tank empfangen werden , be¬
weisen stets die auf dem Jahresfeste des Hauptvereinsi
verlesenen Dankschreiben.

* Oldenburger Tierschuüverein . Nach Verfügung des
Grobherzoglich Oldenburgischrn Staatsministeriums vom
13. November 1801 darf das Schlachten sämtlicher
Schlachttiere , mit Ausnahme d«r Schafe und des Feder-
viehcs . nnr nach vorhergegangener Betäubung durch Kopf-

schlag , 8er durch Anköendung rlnrS Belaubung ? «
apparates stattsmden . Bet der Betäubung von Groß¬
vieh müssen mindestens 2 erwachsene, kräftige , männlich«
Personen in der Weise »äiig sei », daß dir eine den Kopf
de » Tieres mittels geeigneter Vorrichtungen sesthält, die
andere den Schlag sühn . Als sehr gute Betäuvungsappa-
raie haben sich bei genauer Befolgung der jedem Apparat
beiliegenden Gebrauchsanweisung die Bolzenschießapparate
von Stofs in Erfurt bewährt , der Oldenburger Tierschutz-
Verein ist bereit , soweit seine Mittel reichen, bet Beschiss-
fung dieser Apparate für Hausschlachtung«» in d«n Gemein¬
den de» Herzogtums Oldenburg di« Hälfte der Aisschaf¬
fungskosten zu bezahlen . Die Apparate sind bei Kaufmann
Herzberg , hier , Achternstraße 62, zum Preise von 20 vor¬
rätig und werden von demselben auf Anweisung de « Vor¬
standes des Tierschutz Vereins gegen Nachnahme von 10 ssi
und Porto sofort versandt . Bezügliche Gesuche sind an die
beiressenden Gcmeindevorstände zu richten , die gebeten wer-
den, diese Gesuche an de » Vorsitzenden des Tierschutz-
Vereins . Oberstleutnant z . D . Dilthey in Oldenburg,
Auguststraße 88, zu senden. Verantwortung für diese Appa-
rate in irgend einer Beziehung kann der Tierschutz- Verein
natürlich nicht übernehmen.

* Gegen das Schnarchen . ES gibt Gewohnheiten , die
weniger für den Träger als dessen Umgebung lästig weide » .
Das gilt besonders für di: Schnarcher , die als „Rohrer " ,
„Barckentreißer "

, „Flötcnbläser "
, bald im tiefsten Baß,

bald in schrillster Holze sich betätigend , die Nachtruhe ihrer
Nächsten stören , Generalarzt a . D . Schilt ( Dre -.4>eu >, „rin
Mann vom Fach"

, har jetzt , wie er in der Dcutich . n Mc-
dizinisctfen Wochenschrift berichtet , nachdem er „ Schnarch-
biirdcn"

, welche den Unterkiefer an den Oberkiefer presst»,
nicht als unschlbar , nl>er als höchst unbequem de undcn,
ein für ihn und hvsscntlich für andere Schnarcher zu-
rvrlässiges Mittel , lautlos zu schlafen , erprobt . Es be¬
steht in einer unnachgiebigen , ganz frstgestvpiten Roßhaar-
Nackenrolle von 38 Zentimetern Umfang . Weiche Schlum¬
merrollen erfüllen ihren Treust nicht , auch wen» sie die
Inschrift „Ruhr- sanft " oder ^,Nur ein V eitel,tüudchen "'

tragen . Ta aber ein : solche unnachgiebige Nackenrolle
doch nicht allzu angenehm ist, so Verbinder ihr Erfinder
das Angenehme mit dem Nützlichen, indem er di : Rolle
in ein ziemlich prall mit Daunen gefülltes Kopfkissen ein¬
hüllt . Sein Lager besteht aus einer Sprung «der-Mat »atze
mit Roßhaar -Auflage und einem Roßhaar -KIciltrisen : dar¬
über kommt das Daunenkissen mit dareingelagener Roß¬
haar -Nackenrolle . Ter unlerr Rand der Roile muß mit
den Schullern abschneid:n . Ter Kopf bleibt auf einer
solche?' Rolle ni.cht ans dem Hinlerhauvtbein lügen , son¬
dert'. - ollt unwillkürlich seitwärts , so dass, der Schäfer
aus dem Warzenfortsatz oder Ohr aufliegt . Turch diel:
Seitcnlagerung bei erhöhtem Kopf wiro das Herab in .en
t«s Unterkiefers und damit das Schnarchen vermieten . .
„Möge das Mittel, " so schreibt Tr . Schill , „auch anderen
.Schnarckfern tfclstn ; der Hausarzt wird durch Empfehlung
sich den Tank vieler durch Wahl und Schicksal an Schnar¬
cher Gekettete» verdienen . Tie Schirarchrollc kann auch
» uS anderem Material bestehen, z. B . aus einer sestge-
,tollten , durch einig : Schnüre oder Naht zusammengehal-
lencn Wolldecke, derb zusammengepreßtcm Luffer - oder
Badeschwamm oder Watte , ja , selbst aus einer Papp - oder
Linolcumrolle mit welcher Stoffhülle .

"
s

D. Nordenham , 13 . Sept . Der stattliche Neubau!
des Amts und Amtsgerichts ist soweit gcdrrh ' N,
daß die Verlegung der beiden Behörden von Ellwürdew
Aach Nordenham Anfang April nächsten Jahres erfolgen
kann . Tie Amtsrezeptur wird schon zun : November d . Js.
hierher übersiedeln . Es handelt sich insgesamt um etwn-
50 Beamte , die mit der Verlegung nach Nordenham ver¬
ziehen. Ter Ort Ellwürden wird durch diesen Abzug
empfindlich geschädigt. Für Nordenham bedeutet drc Ver¬
legung von Amt und Amtsgericht einen erheblichen Zu¬
wachs an Einwohnern und Verkehr.

* Delmenhorst , 13. Sept . Ein Schwerverletzter
wurde heute morgen ins hiesige Peter -Elisabeth -Kranken-
haus ringeliefert . Heute früh 5 Uhr wurde in der Nähe
der Breitbanptschen Besitzung in Schönemoor ein Mann,
der anständig gcNcidct ist , mit einer Schußwunde in der
rechten Schläfe besinnungslos aufacfundcn und in diesem
Zustande ins Krankenhaus gebracht , wo der Unglücklich«
vollständig hoffnungslos darniederliegt , da die Verletzung
absolut tödlich ist . Er hatte sich den Schuß selbst aus
einem bei ihm Vorgefundenen Revolver brigcbracht . Bis¬
her konnte , so schreibt das Delm . Kreisbl . , die Person
des Selbstmörders nicht fcstgestcllt wcrden , da weder Pa¬
piere noch sonstige Erkennungszeichen vorrefrmdcn wurden,

-I- Delmenhorst , 13. Sepi . Dem un -zeschickien Hantieren
mit einem Revolver ist ein in seinen Personalien un¬
bekannter Mann in Schönemoor zum Opfer gefallen.
Ein plötzlich losgehender Schuß traf ihn in den Kopf und
führte den sofortigen Tod herbei . Nach anderen
Darstellungen handelt es sich nicht um einen Unfall , sondern
um einen Selbstmord.

a . Hude , 13. Sept . Die Wafserbohrungen im
Reiherholz , die die Bremer Firma Franke zwecks Gewin¬
nung einer Grundlage für die Wasserversorgung der ge-
samten oldenburgischen Wesermarsch ausführen ließ , schei¬
nen noch nicht zum Ziele geführt zu haben . Man darf das
daraus schließen, daß die Bohrtätigkeit neuerdings
anderweitig verl -gt wurde und jetzt auf Kirchkimmer Gebiet
wieder ausgenommen wird.

! ! Lohne , 13 . Sept . Durch ein auf noch nicht auf¬
geklärte- Weise ausgekommcnes Großfeuer wurde die
Zigarrenfabrik der Gebrüder Burhorst hier
bis auf den Grund zerstört. Die anschließenden Wirt-
schastsgcbäudc rnkd die Holzschuppen von Bocklage waren

in großer Gefahr , konnien aber durch das nachdrückliche Ein
greifen der Feuerwehr geschützt werde»

r, . Brate . 13 . Sept . In einem Torfe der Umgcgcirb
wurde ein Kaufmann im Verlaufe eines Wirtshaus-
strrites von einem Kaufmann ; mit einem Bierglase der¬
art ins Gesicht geschlagen, daß der Gctrosscne schwer verletzt
ins Krankenhause urssgcnommcn werden mußte.

* Loq, 13 . Sept . Da » dicsjähriae Schießen des
Krirgervereins Lov Barghorn jindct Sonntag , den
22. September , auf dem Schießstand in Rastede statt . Ten
besten Schützen winken Preise , die von hiesigen Gastwirten
gestiftet wcrden.

» Fever , 13. Sept . In der am Donnerstag abgehal-
l«nen Stadtratssitzung wurde » sv^ e -ide Angelegen-
heilen erledigt : Tic Versetzung von sechs Maßen der elek¬
trischen Lichtleitung in der Bahnho,sstraß : wurde geneh¬
migt und für Pie Arbeiten 200 Mark b . willig, . Aw
BeNrrver der Stadl jm Enveignungsve «fahren ge,reu die
Firma A . B . Lüßmilch wurde St . - M . Schiel gewählt . —
Von Beushausen » Erben wur :« ein : 00 Quad . atmeier
große Fläcke. das Quadratmeter zu 6 Mark , erworben.
— In der Verreilungsbcrechnung der Koste» de » Straßen¬
baues des Rahrdumerweges wurde lwch beschlossen, die
Anlieger Post mit 27 Mark und Elaaßen mtt 23 Mark
vorzubclasten . — Als letzter Punkt, ' iaik» zur Tagesoid-
nung : Ankauf der Fettvlerschen Wasserleitung und Aus-
,bau der,eiben (2. LesungEs wurde hier ein : recht leb¬
hafte Tebati « geführt . Der Magistrat , de: «iiierzci , in
seiner Mehrheit sich für den Ankauf ausgedrückc hatte,
beantragte , den Beschluß in 2. Lesung nicht zu wieder¬
holen und legte ein Pro, «kt vor , eine Leitung vom Grund¬
stück an der Schüyenhojsstraßc bis zur Pein cngrast zn
legen, um das Erettrizilätswerk in bezug au - Wasser-
verjorgrmg sick-er und auf eigen: , ,üß : zu stellen.
Ter Bürgermeister und ' Ratslzcrr Möhlmann er¬
klärten , daß man da » Elektrizitätswerk in düicm
Falle nicht vom Privatunterruhmen , wie , olches
die Fetkötersche Anlag : s i , abhängig mach. » dürfe.
St . M . Schiel trat lebhaft für die Wiederholung des Be¬
schlusses ein und warnte vor dem Bau eines eigenen Wasser¬
werks und einer ttonzessionScrtcilung . Mil dem Bau vom
Schüycnhos aus beabsichtige der Magistrat den Bürger » ein
städtisches Werk untcrzuschieben. Der Vorsitzende, St . - M . Tr.
Lmmen , trat für Vertagung der zweiten Lesung ein , weil di«
Siadiralsmiigliedcr sich über eine von der Firma Fetköiei
geplante Ringleilung informieren müßten , von der evenil
das Elektrizitätswerk gespeist werden könnte. Die größte
Mehrheit des Sladirats glaubte indes , cirdlich in der Wasser-
srage zum Schluß kommen zu müssen, und sühne die nament¬
liche Abstimmung der zweiten Lesung herbei . 2t . -M . Schiel
Hane bereits das Sitzungszimmer verlassen, nachdem er aus
gesprochen, die Gegner seien mit dem Vorsatz in die Sitzung
gekommen, die Vorlage adzulehncn . Für die Wiederholung
des Beschlusses zum Ankauf der Fertülerschen Leitung stimmie
nur der Vorsitzende, ii andere Stadrraismitglicder dagegen.
ES wurde daraus der Antrag angenommen : »Der Magi¬
strat wird beauslragt , bei der Firma Fei¬
köter anzusragen , ob diese bereit ist , eine
Leitung zur Zentrale zu legen und das Was¬
ser zu ermäßigtem Preise zu liefern .

" — Da¬
mit war die Sache vorläufig erledigt.

* Rordseebad Wangeroog , 13 . Sept . Man schreibt uns:
Die diesjährige Saison nabt sich dem End « , und da das
Geschäft — der Gewinn — hier notgedrungen eine wichtige
Rolle spielt , so ist es nützlich, in diesem Jahre einmal eure
Bilanz zu ziehen . Sind doch hier Werte angelegt , die sich
aus viele Millionen beziffern , Werte , die nach der Art eines
Saisonbetricbes nun neun Monate brach liegen und dennoch
zu hohen Sätzen verzinst werden müssen. Nun war im
Sommer 1911 infolge des für die See sehr günstigen war¬
men Wetters das Geschäft gut und sogar sehr gut zu nennen.
Eine solch günstige Geschäftsperiode bildet indes , wie dir
Erfahrung lehrt , stets die Ausnahme , sie wiederholt sich
nur selten , wie auch schon der diesjährige Sommer bewiesen
Hai . Indes hat der vorjährige Erfolg den Unternehmungs¬
geist in außergewöhnlichem Maße erweckt. Er hat mehrere
große und mittelgroße Gründungen hervorgebracht , welche
nun in der Saison 1912 in die Konkurrenz eingctreten sind.
Es wurden in dieser Saison annähernd 400 Betten mehr
angeboren . Ein Rückschlag konnte nicht aushleiben.
Schon im Monat Juli , welcher hier zur Hochsaison rechnet,
waren die Wohnungen nicht stets besetzt. Selbst in dieser
Zeit konnte man im Torfe viele Male die ausgchängtcn
Schilder : » Zimmer frei " erblicken. Was das für de»
kleinen Hausbesitzer bedeutet , wissen wir Wan¬
gerooger ganz gut . Ein jeder hoffte auf die Saison , man
rechnet mit den Einnahmen ; es müssen ja die Schulden
abgetragen wcrden ; eS soll auch der Hauszins prompt ge¬
tilgt sein. Es muß einmal deutlich und präzise ausgespro¬
chen werden : Wenn die Barssust, fast könnte man sieBau«
w u t nennen , Jahr um Jahr anhält , wenn immer es dem
kleinen unbemittelten Manne hier leichter gemacht wird , mit
der leeren Hand ein Haus hinzustellen . welches mit dem
Eingut 50 000 ^ und mehr kostet , so kommt Wangeroog sehr
bald zu ungesunden Zuständen . Bauen doch hier Leute,
die an eigenem Geld nicht soviel besitzen , um die Ziegel¬
steine bezahlen zu können, und dennoch steht man zu Anfang
der Saison diese Unternehmungen mit fürstlichem Inventar
bis aus den Küchenherd reichlich ausgestattet . Es fehlt
nicht an Lieferanten , welche all : s Notwendige , und mehr
als dieses , hergeben und auf gute Bezahlung gegen hohe
Zinsen in zukünftigen Zeiten spekulieren . Dieser Geschäfts¬
unfug kann auf die Dauer nicht bestehen, man muß wün¬
schen , daß hier Wandel geschaffen wird . Hat doch die
Staatliche Kreditanstalt schon im Juni durch etnen Aus-
hang im Gitterkasten der Gemeinde Wangeroog bekannt

h' .
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daß sie künftig für bleft » Bezftl KLtfer mn b,

Ausnaymesälle « beleihen wird , ferner , daß für Wangeroog
von nun ab der Zinsfuß auf 4 .8 Prozent erhöbt fein soll.

Heilsam wäre r « für da - unbestritten sehr günstig gelegene

Pud , wenn andere Geldgeber folgen , indem auch sie einst¬
weilen die Laschen zuhalten . Ginge e» Weiler , wie bisher,

jo wurde der Ausspruch eines Spaßvogels zur Wahrheit,
welcher die Insulaner humorvoll so enischatzte : . Geld haben

wir nicht , aber Möbel , und die sind niesft bezahlt ! "

t> Wilhelmshaven . lS . Depl . Der al « Führer der

Marine Jnfanterie -Brigade während der China ^izpedition
ii, weiten Kreisen bekannt gewordene General der Infanterie
von Höpfner, zuletzt Inspekteur der Lanbwehr -Jnspek-
tion Berlin , wird mit Ablauf dieses Monats in den Ruhe¬

stand treten , v . Höpsner ist am 26 Juni 1866 in die Armee

«ingetreten . kann also auf eine nahezu SVjährige Dienstzeit

,Rückblicken.^
Stimmen sur Sem Publikum.

sstür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
de« Publikum gegen über keine verantwort » »» .)

ktlgrvnernl « .
In Nr . 218 dieses Blattes ladet ein Herr I . G . zur

bcsorstchcndcn (Lttgrünernte ,m Donncrschwrer Felde ein.

Hm I - G . hätte auch zu einer Besichtigung der Scheunen,
worin das Heu vorn ersten Schnitt lagert , einladcn müssen.
Hedaucrlich ist ja , daß in der letzten Rcgcnperiode Ettgrün
vikdorben ist ; cs ist aber in diesem Jahre , namentlich im
Douucrschwccr Felde , vom ersten Schnitt soviel Heu gewon¬
nen worden , wie selten zuvor in zweimaligen , Schnitt SS
dürste auch noch manches Fuder Eltgrün diesen Herbst gut
cinkommcn. Ein Unparteiischer.

Geschäftliche Mitteilungen.

Uhlen Sie sich matt und elend ?
Tann nehmen Sie Bioson , Sie werden es schätzen lernen ! Ich
war fast ZH Jahr krank , litt an Herzschwäche , Schwindel und

dergleichen Erscheinungen und hatte , was das Schlimmste war,
eine Schwäche in den Beinen , daß ich nicht lausen konnte . Da¬

her entschloß ich mich , zur Kräftigung Bioson zu nehmen . In
dcu ersten Tagen des Gebrauches verspürte ich schon Besserung.
Por allem verloren sich die Atembeschwerdc », die Müdigkeit in
den Beinen verschwand allmählich , so daß ich bald wieder wie
in gesunden Tage » lausen konnte ; auch das kranke und fahle
Aussehen macht « einer frischen Gesichtsfarbe Platz . Ich merkte
deutlich , wie sich meine Kräfte wieder hoben , ich wieder Mut

am Leb .' » fand , so daß ich gleichsam wie neugeboren war . Bres¬
lau I , Lcssingstt . 11, S . Febr . 1912 . Frau Valesca Gör¬

litz Unterschrift beglaubigt : Albers, Kgl . Notar . Bioson,

hergeftellt uitter Benutzung de - D .RP . 171371 , ist dat beste
und billigste Nähr - und Kräftigungsmittel seiner Art . Tose

(zirka >- Kilo ) 3 -A, in Apotheken , Drogerien . Verlangen Sie

vom Biosonwerk , Frankfurt (Main ) Gratisprobe u . Broschüre.

Was die neueste Mode bringt , wird die Firma Horn
in der Achlernstraße am Montag , den 16 . , nachmittags von

bi < 7 Uhr , und am DienStag . den 17 . d . M . , vormittags
von 11 ^ bi » 1 Uhr . in einer Moden Revue durch Berliner
Modell Damen dem Oldenburger Publikum vorsühren lassen.
Die mächtigen , sehr geschmackvoll mit prachtvollen Damen-
Hliien und wunderbaren großen Straußsedcrn dekorierten
Schaufenster zeigen schon heut « , daß die diesjährige Winter-
Saison ganz hervorragend Schönes bringt . Die sehr inter¬
essante Revue wird voraussichliich wieder viel Leben in un¬
sere Damenwelt bringen.

8 vi Vluirlauungvn , isämorrkoidal - i.» il!vn
»Idt «» » lebt» 8s »»«es » »l> sin« häuslich« Kur mit

( Laxlsknors SN1 » i' qus >l« >

Was «st daS?
Ich weiß ein « Reih « von « 1 Genossen,

Sie werden alle . heiß " begeh « ,
Und ist ihr Wesen ganz zerflossen.
Dann werden sie mit Appetit verzehrt.
Ein Knorr ist jeder und nicht eine Knote,
Seine Genossen sind . gelbe " und . rote " ,
Und dienen alle für kleinsten Lohn.
Man findet aus . Schritt und Tritt " sie schon.
Sie dienen auch Wandervögeln zur Labe,
Sind Pfadfinder - Freund , ob Mädchen , ob Knabe,
Und sind sic die besten Freunde der Welt,
So sind sie doch käuflich für wenig Geld.

a »U0 L gtz m z»jinam >ään ? --u <nuk : Sunj «> A

Ein Weltrekord im Gehen über IN» km aus Eontine«
tal Gummiabsätzen . Die deutsch « Meisterschaft »m Gehen
über INN km wurde am Sonntag , den I . September , auf
der Strecke München Starnberg Wcilhcim und zurück aus-

getragen . Trotz der vom Regen stark aufgeweichten Stra¬

ßen stellte der Sieger Brockmann mit IN Stunden 21 Min.
2 Sek . einen neuen Weltrekord auf . Diese glänzende Lei¬

stung wurde auf ContincntalGummiabsätzen
erzielt , auf denen auch eine Woche vorher der Armee Gepäck¬
marsch über 5N km in Hannover gewonnen wuöoe . Die
neuerlichen Erfolge dieser berühmten Marte sind nicht nur
für Sporrsleute , sondern auch für das große Publikum sehr
beachtenswert , denn es wird damit wiederum der Beweis
erbracht , daß durch die Verwendung von Eontinental-
Gummiabsätzcn die Leistungsfähigkeit jm Gehen we¬

sentlich erhöbt wird bei geringerer Anspannung des Allge¬
meinbefindens . Die hhgicnische Bedeutung der Verwen¬

dung von Eontinental -Gnmmiabsätzen dürfte in unserem
Zeitalter der Nervosität auch für den Laien klar sein.

I>isk »"Ukiü

SLv
täglich «ia 1-lk - egliitckea vr , K »em » .
logen iromittelber vor äer bauptmeklroit ! Ikr
Appetit viril reger , Ihr Kervensz -stem erstarkt,
ciie körperliäien Kräfte worä . gehoben . Warnung -,
Klan verlange »uaärüikl . äen Keinen vr . K» » » »>.

Zagen Zie nickt
« ln Paket BleichSoda , sondern

verlangen Zie
« in Paket Henkel ' » Bleich Soda , nur dann sind sie
sicher, ein seit 37 Jahren bewährtes und erprobte - Prä¬
parat zu bekommen , dessen Gebrauch Sie stet - vollauf
zufrieden stellt.

Winke für dir Mlchsprisen - und Früchtezeit . Aus gute-
und unverdorbene » Ob,l achten , auch gut abwaschen und
die Stengel entfernen . Sie eignen sich am besten zum
Schmoren , lvenn sic fest und nicht zu reif sind . Ein
richtiges Verhältnis für den allgemeinen Gebrauch ist:
Auf ein Pfund Obst einvicrtel bis einhalbes Pfund Zucker,
je nach der Reise des Obstes , und bis zu Z4 Luer Wasser.
Bringe da » Wasser mit dem Zucker zum Kochen , dann
füge die Früchte dazu . Schütte das Obst in den Kochtopf
oder noch besser in eine Schüssel , setze diese in einen Topf
mir kochendem Wasser und lasse das Obst weich kochen.
Obst schmort auch gut in einer irdenen Schüssel im Brat-
otcr Backofen , wenn es von Zeit zu Zeit mit einem
Löffel umgerührt wird . Altes und überreifes Obst ist
schädlich und sollte niemals gegessen werden , weder roh
noch geschmort . Tie köstlichste Beigabe zu geschmortem
Obst ist rin « Milchspeise mit Mondamin , sie enthält di«
wertvollen Nährstofst , dazu die gesunden , bekömmlichen
Eigenschaften des Obstes . — Ein Mondamin -Eicr - Milch-
flammrri . gebacken oder gekocht , ist auch vorzüglich . Rezepd-
zettel hierfür ist in jedem Mondamin - Paket zu finden!

msckl nasse Keller, keuchte -
VVoknungen gsrsntiekt skubknuken

pvaüvkstk a « »tü
. MMN « 817 llß,kliPkNKc Utlstji H.

Kirchliche Yachrichlen.
Kirche in Ohmstede . Uhr Gottesdienst . Pastor

Bardewyck.

isrsell 8ie sied voll lllesem Ultimo
Idr l,evellssedielis»l voroimrrlgell!

Svli » woaäordares Können , äs « » aaschllcd«
Toben von äer Perne aus ru lesen , erstaunt

»U« «Ke. weicks lbm schreiben.
Tsusenäe von Oeuten in allen Oebens-

irgcn baden schon von seinem Kate proii-
tierl . kr rSblt Ikre besonäeren Täkigkeiren
auk . seiet , wo Ihnen Lrioig winkt , wer
Ihnen sireunä , wer Keinä . sowie clie guten
vncl schlimmen Wenäepunkt « lkres Tedens.

Seine besckrelkung vergangener , regen-
värtlger unä rukünltlger Ereignisse wirä
Sie erstaunen , wirci Ihnen nlltren . — Alles,
» es er äaru draucbt , ist Ikr Käme (In Ihrer
eigenen kl -tnäsckriii ) sowie Oeburtsäatum
oaci Öesckleckt . Kein Oelä nötig . öe-
rieken Sie sich einiacti aui «liese Leitung
ans verlangen Sie eine Oeseprode gratis.

Herr Paul Stskimsnn . «in erkakrener äeut-
icber Astrologe , Ober -bliewsaäern . sagt:

»Oie Horoskope , äie Herr prolessor poxrov iür mich aus¬

gestellt dat , rinci gsor äer Wahrkeil entsprechend . Sie sinä

rin sebr grUncMcdes , wodigeiungenes Stück Arbeit . Oa ich

reibst Astrologe bin , habe ick seine pisnetariscben berecb-

ivn^ en^
unü ^ nHsben ^ ensU -^lntersucht unä geiunöen , äass sein»

zweit in allen tünrelbeiteo periekt . er selbst in äierer Wissen-

rckrlt äurckaus dewanäert ist . Herr prolessor poxrov ist

ein wahrer Atensckenkreunä : ieäermann sollte sich seiner

Dienste bestellen , äeno es lassen sich äaäurck sedr viele Vor¬

teile errielen ."
Laronüi Llanquet, eine äer talentiertesten Pariserinnen.

Ick sank » Iknen kür meinen voilstSnäigen Tebensiaul . äer

viricUcii susseroräentlicb akkurat ist . ick habe schon ver-

rcbieäeoe Astrologen konsultiert , äoch niemals erhielt ick eine

rc> wskrheitsgemüsse , so vollstSnäig ruirieäensteiienäe Antwort.
Ick will Sie gerne empkekien unä Ibre wunäerbare Wissenschaft

Lüier meinen preunäen unä bekannten bekannt machen.
Oer ekrwllräige Oeirtlicks O . L . II . Nassksri . Pb . v .. sagt

in einem briete an proi . poxrox : . . . . .
Sie sinä sicherlich äer grösste Spezialist unä lAeister ,a

Ihrem Seruie . leäer . äer Sie konsultiert , wirä über äie 0e-

nsuigiceit lkrer io äen Oedensprognosen entwickelten Kennt¬
nis äer bienscken unä Oinge sowie Ihres kates staunen . Selbst
äer Skeptischste wirä , nacbäem er einmal mit Iknen korrerpon-
äiert Kat, Sie wieäer unä wieäer um Pa « angeben ."

Wenn Sie von äieser Okierte Oebraucd macken unä ein«

Teseprode erkalten wollen , senäen Sie einiacti Ihren vollen
Kamen unä genaue Aäresse ein . nebst Dag . IVionst . lakr unä
Ort Ihrer Oeburt lalles äeutlick geschrieben ), sowie Angabe,
ob berr . frau oäer prSulein , sowie Abschrift äes iolgenäea
Verses io ihrer eigenen Uanäsckrlkt:

^klllireick ist Ikr pal.
So lausenäe sagen;
Lrioig unä oillck Ick wünsch »,
vnä wage es , Si « ru tragen ."

ftach belieben könne » Sie such 50 ps . in briesmarkrn inre,
l^ väes beilegen , kür Porto - Auslagen unä Schreib - Uediikr.
Aäressicren Sie Ihren mit 2N Pf . lrankicrten Priel an KOXKOV,
Vevt . öv» K« 177 , Kevsioslo » tlirk Ltreet I-ooäop . ZV -, Ourlakä.

TiikrteckK
Lesickterl

»v » Kilo Iso»

HLutteronÄ
li -« t vor » s » « » »»)

an»» » Virolsivxkslrict » k>er »v»trt.

«sA « »» v « r » 1 t a » n» tz» ^
— Al»

kovt.

eelll Lil

lOrLÜLilLßl - ksßketei

WW Siessrlril
'!

WMlM -SlIWII
Eine ganz hervorragende

Neuheit, welche nicht genug
empfohlen werde» kann.

Dieser Roggen , welcher sich durch
lcine aussallrnde Ashrersorm vor
allen Lorten auSzeichner , gedeiht sowohl
auf leichtem , «US auf schwerem und
kaltem Boden und bestocket sich sehe
sickrk.

Tie Aehren werde « bi « Meter
l«« g und sind dicht besetzt mit volle«
schweren Körnern , die Halm « werde«
bis über 2,8V Mcter laug und lagern
trotz ihrer Höttt nicht . Ta dieser Roggen
in kalier und rauher Vage gezüchtet,
ist » « - winter « » u«g,schloff «« . Bon
dieiern Roggen wurde mir stet« « er
höchst « Ertrag gemeldet.

Herr Vut »besitz«r Fr . Frischmuth
Wend , E „ schreibt : . Ter Original-
Saatroggen , den wir von Ihnen im
vorigen Herbst bezogen hatten , steht
einiach großartig . Sille Leute bleiben
stehen uud bewundern denselben . "

Domäne Spiitelndors schreib , mir,
daß ron 3 Ztr . Original Siegfried s
Sgliarehead - Rie 'emogqen 94 Zentner
gedroschen worden sind.

Feinste » Saatgut ; 5 Ztr . 70
1 Ztr . 1b -s , Z« Ztr . 8 -s , ' . Ztr . « bv
1V P 'd .- Postpak «! 2

Nurfübrliche Preisliste üb «, land¬
wirtschaftliche und Geinüje - Samen
ujw . kostenfrei.

Liagsrivll,
Thüringer landwirtschaftliche

Zeutralsaatenstelle,
Grotzsahuer » Erfurt 3L.
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Zeifol
^ Ilsvinsl » « vvskvl von LIuv « n » p » ^ „ n,o » n » n » r ^ » « o ^

'

^V » « vl » » troolv sr »» «IoLu vvi »1»IUtr « i »k.
I r̂ei » >/, ? k6 . 28 I^

kx., V, I^ ct . KO I 'fx ., in Orixirinl -I' aleetea . ^ _ _
Hvdo » » N Lu « » dso . Vo ^ Luot » Udvi - Lvu ^ g^

OotHvortLvr L . Vo Lru ^ n , Lnnnovtol ».

ÄSMLLM- Ln»1 IiiHrenzel . lttltnbW j. lil., ü"L' ,L°
!?

Funge » . trastigesArbeitspferd
zu lausen gesucht.

Fostann Meyer , l' onerinoor.

Zu verkaufen:
S erftklassige . 9— 14 Mon . alteKülberbullen,

dervorragendcr Adstaummng;
5 Veste fette Küste und Quenen;
4 beste fette Ferkel.

Georg Frerichs , Reuenfelde
b . Elssletb

SOSOOSOX

Billig zu verk . guc erhaltenes
Los«. Eversten, Eichenstr . 43.

Zu verlausen ei» Kuhkalb.
S . Bohlen, Eversten UI,

LsterkamvSweg.

IMb dMMll llStttlN
gesucht rum proeioionoveioeu
Verstaut reu Wärrke aller ^ rt
in nur gute liuncisedatt von
alter , leistungskakiger IVLscde-
fabrile ckes kieleksläer kerirks.
Solcke mit bereits vorkanüener
solventer liunüsckskt erkalten
äen Vorrug . Offerten erbeten
unter st. 55?S äurck KnSolk
Boso», sterli» 8 .1V.

« »
» » Rai » »

« »

in krsuellleiileil
«rieilt

fkil» li . 1illl88l! ll . SkMll.
Tarmstedlerstr. 6l.

Kkikgn»ntw
E»krjlk>.

Wer von den Mitgliedern die
Regimenisfeier mirmachen ivill,
must sich bis :u,n 1 . Oktober bei
unser»» Schriftführer, Kamerad
Hübsch, melden.

Der Borstand.

Lejfeiltlicher
celiMtt Lortriz
findet statt Sonntagabend 8 ' --
Ustr Roscnstr. 14.

Tbenia : „Gin groß Zeichen
»nd Krieg im Himmel!" Offen¬
barung Kapt. 12.

Res. : Prediger W . Varle-
mann.

Jedermann ist freundlichst
cingcladen.

- Eintritt frei. -

Sonntag , de« 15. d . Mt». :

Ball,
wozu freundlichst einlastet

f . Llüknöndsi '
g.

Abfahrt der Rachmiltagrzügc
ab Oldenburg 2 .54 und 4 .25 Udr.

^ SV so « OHe
Everfte « .ScliiiMliklosrurssüiieMrn

Somttag , den 15. ö. Mt ». :

Ball.
« »saug 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst eü»
_ Tiedr . Holt«.

»-
Bürgerfelde.

Sonntag , den 15 . d. M. :

Ball,
wozu höflichst einluder M - ^

4o « . ^Voss.

Asßkmeer.
Am Sonntag . 15. September:

Bll f. jeittMM,
wozu freundlichst einladel

Ang. Scherls ».

Sorbeelk.
ZNSMkW kil>« l.

Am Erntejesttage , den 18. Okl .,
sinder im Müsselstruge

statt-

ielvliervorlrsge.
Es laden sreundl. ein

H. Boedecker. Der Vorstand

GGSGADMOGG
. Wenn Sic von hartnäckigen

Hautausschlägen, Flechten,

SLUtjllvKs»
usw . geplagt sind , so daß der
Hautreiz Sie nicht schlajcn läßt,
cringt Ihnen Zuckers „Saluber-
au»" rasch Erleichterung. Aerztl.
emps . Dose 50 O, u . 1 ( stärkste
Form) bei H. Fischer , H. Wen,pc
Acht ., L. Fasch und E . Sattler
dicht (Th . Storandt ) , Drogerien.
« sttorDr »« ^ ».

ie
Sonntag , den 15. September:

flobvi't-
Vog 6 l50tli6886N

Moe « l>IiI
"
. riekÄeii

« m Sonntag, de» 15. d. M«« . :

Musik: Slrtilleri». — ? lb >rechf« lnd Blas - und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu lad« höflichst ein Her « . Nuhlmann.

Preiskegeln
Sonnabend , den 14.,

Sonntag, den 15. , und
Montag , den 16. Sept.

Hierzu ladet freundlichst ein
Osi » ! RIsrs,
_ Friedko 'Sweg,

s'Mmrktt - ZllllW-.
A»l Sonillag , den 22 . d.

abends 8 Uhr:

Versammlung
in E . MenerS Vaslhauie u»
Butteldorf.

Tagesordnung:
1 . Erhöhung des ZahreSbei-

lrageS : 2. Handwerker- Ball bene.
Der Borstand.

ÄlllhtkllbMg.
ksiiMIlil! . . SIsilk vjillllk

"
.

Sonntag , den 22. Sem . d. I . :

Crchr Ball.
Hierzu lade» freundlichst «in

Der Borsia»st.
_ H. WillrrS

mir nachfolgcndeinBall
des Saalichiestvcrein« Freischütz,

verbunden mit
Rekruten - AbslhieilSseier.
An'ang des Schießens ix Uhr.

Slnsang des Bullös 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Ter Borstank.
« . varkrmeyer.

Bumiukel.
n Sonntag , den 22. Septb

Rail,
wozu freundlichst « inladet

Ang. Timmermann.

» GIM
Süeveedt.

Sonntag , den 15. September;

Lchautmeil
mit nach ».

Ball. ::
Ansang S Uhr,

Tweelbäke.
Kegelklub Rim vor« M.

Sonntag , den15. Sepibr . 1912:

Kleiner Lall.
Zahlreiches Erscheinenerwünscht.

Der Borstand. Her» . Rnwr.

lurn - Verein

Odmsteäe.
Sonntag , 15. September:

kvkrulvll-
il

verbuudenmtLlhgllturueu
der Männerableilung,im BereinSlokal . Müggenkrug" .

ES turnen:
I . Aiege : Hochrcch 2 . Riege

( Rekrutenriege : Barren mil vor-
gestelllen » Pferd.

Es lade» sreundl. em
Ter Tnrneat.

dlS . Dollbeietzles Orchester.

Ae Arbeitgeber
beb Amtes MMr,
werden hiermtt zu einer am L6. Teptbrim Hotel „Graf Auto « Günther "

, Olden¬
burg, Klubzimmer oben , um 4 Uhr nach,
mittags stattfindeuden

VorsLMwIiws
behufs Aufstellung der Vorschlagsliste « firdie Wahl der Bertrauensmäuner der An-
gestellten-Berfichernng ergebenst cingelade ».

I . A. r
R . Ro ^ vr , Braueretbirektor.

klsfleth.

Lftmburg.
Am Countag, i>e « 1Z., u.
Moutag , Sen 18 . Leptbr.,

nachm. » >» 8 Uhr anfang . ;
Großes

killst-, lintcn- v.
Sühncr - Perktistln.

Hierzu ladet sreiindlichst sein
lok . ^ Lkl8l6lls.

Elo, 'penburgir - v' Hausse«.

lAm Sanntag , den
15. st. Mt«. :

Montag, den 18. d . M . . abds.
7 Uhr. anichliestend an die Wakl
fürs Herdbuch,

Wahl von 2 Vahl-
nrällneru zur lau -ulirt-

schaftskammer
in AbelerS Hotel zu Rorder-
moor. _ Ter Borstand

rurljiiu8
K. lrruckederg , OlenerEH . 10

Sonntag , 15. d. M - :

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichstem

« . « rSckeber,

Grcheumeer.
Sämtl . Handwerker von

Großenmeer u . Umgegend wer¬
den gebeien , sich
Souutag , beu 2L. M.,

nachm . 6 Uhr,
in Ripstan« Sasthanl « hierielbst
zu veriammeln zwecks Gründung
eines

Haubwerker- Klubs.
Einige Fnteressrnten.

RLoL.
Lonntag , de « Ik . d . Mts . rSali.
Abfahrt der Nachmittagszüg«

ab Oldenburg:
2.35 S. 10 3 .45 4.28.

ItMer BaMbeiter- PerW . !
L ^veitzvereiv Oläenkur ^ . ß

M Am Sanntag , den 15. September , findet in der Tonhole D
^ in Vsteruburg unier die« ,ähriges Ms : Stiftungsfest,:
d verbunden mtt M

Verlosung ml Blumenverkegelung , stN. G
Volle Ballmusik. Llnfang 4 Uhr nachm. D

Das Kamitee . g
GOi

Zu reilLthnt » in
»Mt»»- » stttS »rrß«ritw
Sinerist» kßl»h>mulier

lldmeiok Vvkn«
, tks »««eln sich Me Sisml»
i« Nmtti, 18. l. llttk.'
, »r>. 8 '/. Uhr, htii rmti-
Hilst, mhtttt Tt»« 15.

( Llsvvtblotk ).

Jede« GomUag:

Großer Ball.
2lnfang 4 Uhr.

ES lastet freundlichst ein
Entree frei.

D1» ti -1tt1i IEav * rk
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4 . Beilage
zu ^ 252der „NachrichteufürStadt «ud Land- vonSonnabend, 141September1SI2.

Wvisfkcrflsr,.
H. N . Wir danken Ihnen : wir sind aber versorgt.
O . H. in Nordenham . Wir tonnen Ihren Wunsch leider

.ncht erfüllen, weil es un« nicht gestattet ist, den Artikel ab-
zudruckcn.

A . W., Zetel. Anonvm, deshalb nicht gebracht!
ly. H. in Bösel . Wie erlangt ein junger Mann von 19 I.

Stellung in der Forstwirtschaft !! Gibt cs irgendwo
derartige Stellenangebote ? — Tie Fragen sind unklar. An¬
stellung könne » Sie natürlich nur suche», wenn Sie genügende
ihocrctische und praktische Vorbildung genossen und die erfor¬
derlichen Prüfungen bestanden habe» . ist zu unterscheiden:
1 die Forstvcrwal »u » g » lausbahn «Oberförster ». Gesetz vom
11. Januar 190!« über die Vorbedingungen zur Anstellung im
Forsivcrwaltungsdiensic. 2 . Tie höhere Forstlausbahn «För¬
ster «. Bekanntmachung de» Staatsmttiistcriums vom 24 . De-
jcnibcr 1907 betr. die Prüfung sür de» höheren Forstschutzdienst.
:. Tie niedere Forstlausbahn «Hol,Wärter «. Tiefe gehen aus
»cm Arbcitcrstande hervor und müsscn sich zunächst einer prak
lischcn Vorbereitung unterziehen, klebrigen» bemerken wir,
daß die Aussichten auf Anstellung ini Forstvicnsle wegen des
großen Andranges im Großherzogtum Oldenburg sehr ge-
ringe sind, und daß der Bedarf an Anwärtern in alle»
drei Laufbahnen auf lange Jahre gedeckt ist. In den deutschen
Bundesstaaten liegen die Verhältnisse ähnlich wie im Groß-
berzogium Oldenburg . Reflektieren Sic nur aus den Privat
dienst , so müsse» Sie die Angebote in der Tcutschen Jägcrzci-
tung in Ncudamni berücksichtigen.

K , hier . Rein , das ist keine Poesie , sonder» platte Prosa?
A . T . E Ohne den Tialcki zu beherrschen, können Sie

doch nicht darin schreiben! Tas fühlt jeder Leser, daß Sie
.» diesem Idiom nicht zu Hause sind. Auch die beiden an¬
deren (yedictnc gefallen uns nicht sonderlich saber nicht wegen
des Verstoßes gegen die Form ) . Sic sind zu lang und zu —
dünn, zu gehaltlos.

Raupe . Tic Beschreibung der Raupe , die Du . nicht
un Kopfe hast" , genügt nicht zur Bestimmung . Solltest Tu
mir . schwarz" eine dunkclrolbraunc Rüekcnsärbung meinen,
so wird es wohl ein Wcidcnbohrcr sei » , der schon an seinem
w verliehen Holzessig Geruch lcnntlich ist Tamil stimmen
die Angaben über Größe uno Färbung der Unterseite . Wert

0 , weil sehr gemein in Waiden-, Obst-, Eich- und anderen
Baumen.

R . R . Es ist nicht unseres Amtes und liegt auch außer¬
halb unseres Kcnntnisbcreichs , die einzelnen Pensionat « auf
ihre Güte hin mit einander zu vergleichen. In Ihrem Falle
wurde Ihnen ein Taubstummcnlchrcr doch die beste Aus¬
kunft geben.

W . E . 76 . Ob cs richtiger ist , zu sagen . Wir Ternsche"
oder . Wir Tcutschen"

, darüber herrscht deshalb leicht Zwei¬
fel. weil solche Verbindungen von persönlichen Fürwörtern
mit Hauptwörtern , die ursprünglich Eigenschasrswörtcr sind,
unregelmäßig dekliniert werden . . Deutsch " ist ursprünglich
ebenso ein Eigenschaftswort wie . arm " ; deshalb har es auch
einen verschiedenen Nominativ , je nachdem es mit „der"
oder . ein" verbunden wird . . Ter Tcuischc"

, aber . ein Deut¬
scher"

, wie . der Arme "
, aber . ein Armer " . Wird die Mchr-

Mrlner Feuilleton.
rilerslui ' unü Lebrn.

Aus der Heimat des Gefrierfleisches. Tas argentinische
Gefrierfleisch spielt in den neuesten Erörterungen über die
Flcischnor eine wichtige Rolle , und so richtet sich denn der
Blick mir Interesse nach diesem Lande , wo cs keine Fleisch
icucrung gibt , sondern wo das Schlachtvieh in Herden von
Tausenden und Adcrtanscndcn aus den weiten Gefilden der
Pampa « weidet. In seinen Rciscbricscn aus Argentinien
gibt der frühere französische Ministerpräsident Georges
Clemcnccau ein dichterisch geschautes Bild von diesem
. Paradies des Hornviehs "

, dessen endlose einförmige Weiten
er im raschen Automobil durchquert bat . . Wenn man in
Europa von einer Herde von 10 000 Kühen spricht, so bleibt
das auch aus einen Großgrundbesitzer nicht ohne Eittdruck.
Aber in den Pampas sind 10 000 Kühe garnichtS. Am Hori¬
zont sicht man eine dunkle Masse auftauchcn , von der man
nicht sagen kann, ob cs ein Torf ist oder eine Menge von
Getreideschobern, bis man ungewisse Veränderungen der Form
in diesem beweglichen Fleck wahrnimmt , die den Eindruck
des Lebens Hervorrufen . Tie Linien treten genauer hervor,
einzelne Gruppen sondern sich ab , und bald erscheint ein un¬
geheures Meer von Leibern , scharf abgehoben als schwarzer
Fleck gegen die Helligkeit de « Himmels . Wie die märchen¬
haften Herden der Patriarchen aus der Bibel , so erscheint
einem das ruhig -gemächliche Hin und Hcrwogcn dieser ge
waltigen Masse an der Linie des Horizonts . So klar springt
die Silhouette hervor , daß man das Gefühl der Entfernung
verliert und in stummes Staunen versinkt über diesen Zu-
sammcnklang dumpfer Willenskräfte , der mit einer ebenso
langsamen wie unwiderstehlichen Gewalt die ungeheure Herde
in Bewegung setzt , sodaß sie sich entsaftet wie die schweigende
Offenbarung des Schicksals. Und diese traumhafte Phantas-
magorie gestaltet sich noch eindrucksvoller, wenn der Blick sich
einen Moment von dem Schauspiel abwcndct , um sogleich
wieder zurückzukehrcn. Wie rasch hat sich das Bild verändert?
Oie schwere wandernde Masse scheint jetzt scstgebannt an
einem andern Punkte des Horizonts , während aus den Tiefen
der lichten Helle mehr oder weniger deutliche Schattcnflecke
andere lebendige Massen ankündigen , bald noch regungslos,
bald sich bewegend sür das schärfere Auge , aus dem Marsch
nach dem Unbekannten , Luftspiegelungen der Pampas , wun¬
dersame Fatamorganen , auf die keiner achtet und die mich tief
ergriffen, denn in ihnen offenbart sich das gan ^ Drama die¬
ser Herde, vom jungen Grün , wo die Auge» des Tieres sich
dem Lichte öffnen, bi« zum letzten Schritt seines schicksals¬
vollen Lebensweges über den schlüpfrigen Boden der Schlacht¬
bank . . . Gehorsam der Peitsche des Hirten , läßt sich die
Herde , die als bewegte Masse so drohend erscheint, leiten und
führen. Sie macht Halt , macht eine Schwenkung nach den
Schreien und den Bewegungen der Reiter , die im kleinen
Galopp um sic versprengen. Tcr Anblich eines Stückes- Stoik.

zahl solcher Wöner mit persönlichen Fürwörter » verbunden,
so tritt im Nominativ die schwache Form ein : . Wir Armen " ,
. wir Tcutschcn" ; aber ini Akkusativ sagt man . uns Deut
sehe"

, . uns Arme "
, um diesen Fall vom Dativ zu uniersckei

den , der . uns Tcutschen"
, . uns Armen " heißen muß . ES

heißt also : „ Wir Deutschen fürchten Gott , sonst
nichts .

"
Müde . Beide Gedichte leiden a » Ziellosigkeit und Be¬

stimmtheit . Zu viel Lust am Klang der schönen Worte , zu
wenig klargcschaute Bilder . Aber mit wenig neuem kraft¬
vollem Einschlag ließe sich u. B . etwas Schönes daraus
schassen

B . u . F . , Eversten . Gewiß , Sie können mit einem vier
Wochen alten Flaschenkttidc die Säuglingsfllrsorge in An¬
spruch nehmen . Melden Sie sich Mittwochs um 1 Uhr in
der Vorschule am Haarcnus . r.

H . P . Ihre Anfrage ist »ns leider nickt verständliche
Was meinen Sic eigentlich mir den iiachgemactttcn Münzen?

W . G . , hier . l . Wieviel Pfcrdckräsle liefert ein Kegel-
Windmotor von 3 ui Durchmesser und 3 <>iu Oberfläche bei
5 , 6 , 7 und 10 iiiü' -e . Windgeschwindigkeit ? — 0,l9 , 0,32,
0,31 , 1,5> l ' di . — 2 . Wieviel Iserdckräftc liefert eine Wind
rose von 3 in Turchmcsscr und 6 gm Oberfläche bei 5 , 6 , 7
und 10 mm -c Windgeschwindigkeit ? — 0,37 , 0,65 , 1,03,
3,0 ! ' !>: . — 3 . Wie berechnet man den Nutzeffekt in Pfcrdc-
kräslcn n ) beim Kegelwindmotor , 1>) bei der Windrose,
wenn man Größe und Windgeschwindigkeit weiß ? — X —
0,003. I "

. v worin X . die Anzahl Pferdestärke , O . die
Projektion der gesamten Flügelfläche winkelrecht zur Wind¬
richtung in lH Metern und v die Windgeschwindigkeit in
Metern pro Sekunde bedeutet.

H . in K . Wende Tick» an die Zentrale der Stellenvermitte¬
lung des Allgemeinen Tcutschcn Vereins sür Hausbcamtinnen,
Leipzig, Königs» . 26 I.

H . I . , hier . In Sachen des Briefmarkcn - Sammler -Ver-
eins wenden Sic sich am besten an Herrn Kammermusiker
Düstcrbch» , hier , Katharincnstraßc 11 . Er wird Ihnen die
gewünschten Adressen angebc» . Ihre dritte Frage ist un¬
leserlich.

A . M . Ihre Mitteilung , daß eine Brieftaube mit den
Mcrkvuchstabcn T . K ., Oldenburg in Paderborn gesehen
worden ist , bringen wir gern zur Kenntnis.

S . , Nortmoor . Nach dem Gesetz über das Posttarwesen
im Gebiete des Tcutschcn Reiches vom 28 . Oktober 1871 ge¬
nießen die in Reih und Glied stehenden Personen des Sol-
daicnslandcs bis zum Feldwebel cinschl . auswärts Porto-
vcrgünstigungcli . Für gewöhnliche Briese bis zu 60 Gramm,
einschließlich der Postkarten , wird kein Porto erhoben . Diese
Poriovcrgünstiguiigcn erstrecken sich jedoch nickt ans beur¬
laubte Miliiärpcrsoncn : an diese gerichtete Sendungen
müssen vielmehr voll srankicrt werden . Tic Post ist dem¬
nach im Reckt, wenn sic die unfrankiert abgcsaudlcn Post¬
sendungen an Ihre » Sobn , der augcnblickllck bei Ihnen aus
Urlaub weilt , mit Porto belegt . Nur diejenigen Briese , die
Ihrem Sohn aus seinem Garnisonorte »achgcsandt werden,
gelangen obnc Porioansay zur Nackscndung.

„Trögen Hasen" . In der » äderen und weiteren Ent¬
fernung von Oldenburg ist eine Reihe bon Wirtschafte» , die

das im Winde flattert , einer farbigen Jacke oder eines Poncho
ist ebenfalls von entscheidender Wirkung . Wenn man die
Kühe ausnimm, , die zum Melken cingcpscrckt sind und durch¬
schnittlich 3 Liier Milch täglich geben, so bestehen die wichtig¬
sten Beziehungen zwischen Mensch und Tier in der leichten
Anwendung dieses Schreckmittels. Tic Sorgfalt , die man der
Herde zuwcndet , besteht allein in dem Treiben zur Tränke,
in der Ankunft der Stiere , die zur Verbesserung der Rasse
diene» , und in der Auswahl der Tiere , die dazu bestimmt sind,
als Gefrierfleisch in die weite Welt geschickt zu werden . Sonst
überläßt man alles der Vorsehung . Von einem Schutz gegen
Wind oder Sonne ist keine Rede. Gras ist genug da , wenn
die Trockenheit nickt einen Strick durch die Rechnung macht.
Von allen Geißeln der Gottheit ist die Trockenheit die,
die man am meisten fürchtet. Tenn sic wirkt verheerend mit
einem Schlage in ungeheurer Ausdehnung . Wenn cs nicht
geregnet bat , dann gibt es weder Gras noch Futter , noch
Ernte . Für das Dich bedeutet das die Unmöglichkeit des
Lebens . Schon der Winter ist eine Jahreszeit , die man
schwer überstellt. Tic schlechte Behaarung , die mageren Flan
kcn , die hcrvorsichcndcn Knochen beweisen die Leiden der
Tiere . Mit dem Frühling kommt die Hoffnung aus Regen.
Wird diese Hoffnung getäuscht, dann sind Tod und Untergang
nahe . Für die Aufzucht der zum Schlachten ausgcwähltcn
Tiere kann man für Futtcrvorrat sorgen . Aber an die Er¬
nährung der großen Herden kann man nickt denken. Tic
Pampas werden zum ungeheuren Friedhof , auf dem sich
Hunderte und tausende von Leichen anbäusen , ohne die Mög¬
lichkeit eines Begräbnisses . Tie Gewohnheit des „ Eampo"
ist es, dem Wind , der Sonne , dem Regen , der Erde mit ihren
offenen Poren die Sorge dafür zu überlassen, daß im Laufe
der Zeit der Körper des gefallenen Tieres allmählich ver¬
schwindet. Tcr Raubvogel und der Hund arbeiten dabei mit,
aber wie ungenügend ." Elcmcnccau erzählt , daß der Ver¬
wesungsgeruch im Sommer sich oft recht lästig bemerkbar
macht. Im Winter sorgt die Kälte dafür , daß die Kadaver
unter der gleichsam gegerbten Haut vollständig mumifiziert
werden . Es fehlt in Argentinien an Armen , um die tausende
von Tierlcicken zu begraben . Ter Mensch wendet nur ein
Minimum von Anstrengung darauf , um die Zucht zu ver
bessern und sic gewinnbringender zu gestalte» . Tcr Reichtum
des Landes bietet schon so genug . Freilich sind nach Llemcn-
ccaus Anschauung die Tiere in der Regel nur Durchschnitts-
Ware, deren Fleisch cs an Güte mit de » Ercmplarcn einer
vcrvollkommnctcn Zuckt nicht aufnchmcn können.

Tr . Reinhard Br,ick , der Regisseur des Düsseldorfer
Schauspielhauses , ist vom 1 . September 1913 an sür das
Berliner Königliche Schauspielhaus verpflichtet worden . Er
hat unlängst , um eine Probe seines Könnens abzulegen , Lind-
ncrs „ Blutbochzcit" im Königlichen Schauspielhaus inszeniert
und wird im Lause des Winters noch einmal , und zwar ein
klassisches Stück in Szene setzen.

Gustav Adolf Festspiel in Worms . Am Montag be-

cigcnartige Namen haben. Diese Namen aber kann man
nur dann in ihrer ganzen Eigenart würdigen , wenn man
die plattdeutsche Form sesthäli. Also Tanncnkrog , Hester-
krog, Müggenkrog , scheesei, Stäwcl , drögcn Hasen . Erinnert
sei auch daran , daß der bekannte „Grüne 2 » s " früher „ Pog
genkrog" hieß . Nock, in Wilhelm Ravoens „ Kruse Men
ltien "

, die 1868 erschiene » , ist von dem „ leewcn Poggen/rog"
und von der „Poggcnkrögcrsch" die Rede . Ter „Dröge
Hasen " lst nickt so alt , wie viel - der übrigen Krüge , und
wird daher in dem amtliche» Onscha ' .sverzeichnis , das z.
B den Hesierkrug, Müggenkrug und Tannenkrug kennt, nicht
mit ausgeführt , lieber die Entstehung des Namens gibt der
„ Volksbole " von 1888 Auskunft . I » dem 13 . Abend der
Artikelreihe „Aus der Stammkneipe " tder Verfasser ist nicht
genannt : es ist , wie wir hier wohl verraten dürfen , der
vcrstocbene langjährige Inhaber der „ Bavaria "

, Wilhelm
Thalcn ) , wird die Frage ausgeworfen : „ Wo kummt egent
lich de Name der : dröge Hase» " " Darauf wird erzählt,
wie ein Oldenburger , der seine regelmäßigen Spaziergänge
»ach dem bekannten Wirtshause in Wecklon hinaus machte
und gute Bekannte mit „ binaussckniacklc" , mit seinen Freun
den dort einst eine „ Etpartie " veranstaltete . Dabei erhielt
er eine» Hasen vorgesetzt, den die Wirtin ider Verfasser
nennt sie „ Mutter Meiner « "

) zu spicken vergessen halte.
Tiefer „ dröge Hase" hat den, bekannten Wirtshause den
Neinen gegeben . Ucbrigens mußte der „Wcchloner Kunst
maler "

, trotz seines Protestes und trotz seines Hinweises
darauf , daß er „ bin felgen Sckelling in Ofen " die Schule
besucht habe , aus Verlangen der Stammgäste , die sich wohl
einen „ Iucks " erlauben wollten , die Inschrift in folgender
Form anfcrrigcn : „ Schenke zu Wecklon im drögcn Hase ."
Ter Künstler aber , der für keinen „ Tütsckverdarvcr " gelten
wollte , rückte das „ c " an den Rand des Schildes , so daß es
aussah , als habe für das „ n " der Platz gefehlt Thalen
erzählt dann : „Bis vor wenigen Jabrcn prangte das Schild
über der Eingangsnir des Hauses . Aber die keine Vergan¬
genheit respektierende Kultur har auch hier , man kann wohl
sagen leider , ihre Hand angelegt , cs ist überstrichen ." — So
berichtete Wilhelm Thalcn 1888 von der Entstehung des
Namen „ drögcn Hasen" . Seine Mitteilungen über das ge¬
sellige Leben des alten Oldenburg haben anerkannt Oucl-
lenwcrt , und es liegt auch hier keine Veranlassung vor , in
seine Ausführungen Zweifel zu setzen . — Eine andere Er¬
klärung leitet den Namen von den „ drögcn Hasen" «Strümp¬
fen) her , die man hier anzicden mußte , wenn man die Furt
in der Haaren passiert kaue.

K . in N . Nack dem Gesetz über die Erwerbs - und
Wirtschaftsgc nassen schäften von 1898 erwirbt
eine Genossenschafterst durch die Eintragung in das bei dem
Amtsgericht geführte Gcnossenschaftsregistcr nach außen hi»
die Rechtsfähigkeit. Unter einander haften aber die Genossen
aus Grund ihrer gegenseitigen Abmachungen gemäß der ge
nosfenen Abreden : auch geltem die Abreden über Anteil
an Reservefonds »sw . Für die gegenseitigen Verpflichtungen
der Genossen untereinander ist die Eintragung ohne Be¬
deutung.

Erbe . Nack der gesetzlichen Erbfolge , die cinrritt , wenn
kein Testament vorlicgt , sind Kinder erster Ehe an dem

gannen im Festspielhausc zu Worms die Aufführungen des
historischen Ebarakterbildcs „ Gustav Adolf " von Otto Te-
vrien «. Tic Titelrolle hat Hossckauspielcr Waldeck aus Dres¬
den innc . Tie Königin wird von Frl . Ward aus Berlin dar-
gcstcllt: alle übrigen Milwirkenden , mehr als 200 Personen,
sind Wormser Dilettanten . Ter Reinertrag wird zur Innen-
ausschmückung der ncucrbautcn Luthcrkirche verwendet
werden.

Bernhard Baumeister , der Wiener Hofschauspirler , der
am 28 . August 8 1 Jahre geworden ist , Hai am Dienstag
die Freude erlebt , Pater eines munteren Knaben
zu werden Tcr „ Puppenspieler "

, wie er sich selbst genannt
hat . hat so in seinen späten Tagen noch die Freude erlebt,
auch einmal in anderem Sinne Puppenspieler sein zu dürfen,
wen» er den Sprössling auf den Arm nimmt.

Sehend durch die Augen eines Toten . Ncwhork. 12.
Sept . Vor mehreren Tagen ging durch die Blätter die Nach-
richt, daß die Wissenschaft versuchen wollte , die Augen Hin
gerichteter blinden Personen cinzusctzen. Eine solche
Operation ist jetzt tatsächlich erfolgt . Von einem in Ten
ver jn Eolorado HingerichtetenVerbrecher wurden sofort nack
dem Tode die Augen aus ihren Höhlen kunstgerecht entfern,
und einem armen Blinden eingesetzt. Wie es heißt , soll die
Operation vollständig geglückt sein.

Geheimer Rat Professor Tr . Zweifel über operationslose
Srebsbchandlung . Seit vor einigen Wochen die Meldung
durch die Presse ging , daß ein würticmbergischer Arzt Erfolge
bei der operationslose » Krcbsbcbandlung erzielt habe , sind die
Versuchemit opcrationsloscr Krcbsbcbandlung in den Vorder
grund des Interesses getreten. Ganz besondere Beachtung
verdient daher eine Auslassung des bekannten Gvnäkologen
an der Leipziger Universität , Gcbeimrats Prof . Tr . Zwciscl,
der sich über die Krcbshcilnng mit oder ohne Operation etwa
folgendermaßen äußert : Es besteht ein Unterschied zwischen
dem Krebs der äußeren Haut und dem der inneren Organe.
Ter crstcrc ist weniger gefährlich als der zweite, und es sind
bei jenem Heilungen durch Arsen und Röntgenbehandlungen
sestgestclft worden , wobei innerhalb sünf Jahren und dar
über hinaus kein Rückfall nachweisbar war . Diese Tatsache
bestätigen Statistiken verschiedener 'Autoren . Der Polemik
aber eines Tr . mcd. Rohr in Bautzen gegen die Operation
äußerer wie innerer Krcbsgeschwüre und seiner Behauptung,
daß deren operationslose Behandlung erfolgreicher sei , ja
überhaupt allein erfolgreich sei , muß cntgcgcngcirctcn wer'
den sowohl im Interesse des Publikums , das ans solchen
Ausführungen Mißtrauen gegen eine operative Behandlung
schöpft , die bei inneren Geschwülsten aber „ ach dem heutigenStande der Wissenschaft absolut notwendig ist . sowie im In
teresse der Wissenschaft , die dadurch nur in ihrem Ansehen ge
schädigt wird . Die Gründe , die dieser Arzt zur Rechtfcrtt
gung seiner Behauptung anführt , sind unhaltbar . Tenn eS
ist einerseits durchaus möglich, mit Hilfe mikroskopischer
Präparation eine unfehlbare Diagnose aus Krebs , selbst in



Vermögt» , dal ihre Stiefmutter von dem Vater der Kinder
geerbt da », » ittn erbberechtigt , dieses Vermögen wird Eigen¬
tum der zwecie » Frau und fallt nach idrem Tode an ihre
eigenen Kinder, nicht an die Kinder erster Ehe.

L . in G . Tie betreffende gesetzliche Bestimmung fff 833
de« Bürgerlichen Gesetzbuch «») lautet : Wird durch eil » Tier
ein Mensch geiöiet oder der Körper oder die Gesundheit eine»
Meusel cn verietzr oder eine Sache befchadlgi , so ist derjenige,
»»«scher da « Tier kält , verpflichtet , dem Verletzte » den darau«
entstandenen Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpflicht
trist nicht rin, wenn der Teva den durch ein Haustier verursacht
wirst , da« dem Berus, der Erwerdstätigkcit oder dem Unter-
Kal« des Tierhalter» zu dienen bestimmt ist und entweder der
Tierhalter bei der Beaufsichtigung de« Tiere« die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt beobaclttet oder der Schaven auch bei
Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde. — Hübner
gebären zu den Haustieren ; sie dienen auch regelmäßig dem
Unterhaltde » Besitzer « . Der Tierhalter ist für den Ihnen ent¬
standenen Schaden nicht haftbar, wenn er nachweist , daß er
seine Hübner genügend beaufsichtigt hat . Wesentlich wird für
Sie sein , wo der Unfall passiert ist und ob von Hühner über¬
haupt frei umherlauft-n durften. Dursten sie das nicht , hastet
der Tierhalter, sonst aber Ivobl kaum , da Hühner einer de-
sauberenAufsicht nickt bedürfen und auch bei Aufsicht Unfälle,
wie er Ihnen passiert ist , sich nicht vermeiden lassen.

H. H . in R . Unsere« Erachten « sind Verkäufer¬
innen, einerlei, ob sie im iüeschäftskauseoder im Eltern¬
haus« wohnen und ob sie Beköstigung erhalten oder selbst für
ihr« Beköstigung sorgen müssen , nach dem neuen Angestellten-
»erficherungsgesetz versicherungspflichrig.

P . in S . Die Gemeinde braucht nicht zu dulden, daß
mit dem Pflug aus einem Gemeindeweg gewendet
u«w der Weg dadurch beschädigt wird. Der Täter muß den
Weg wieder Herstellen und macht sich außerdemstrafbar, wenn
er ahne Genehmigung der Gemeinde bandelt. Wenden Sie
sich beschwcrdesührend an den Gemeindevorstand und event.
an da« Amt.

H. in B . bei R . Die Bestimmungen der Reichsvcr-
sicherungsordnung über Unfallversicherungsind noch
nicht in Kraft getreten . Ihr Fall richtet sich also noch nach
dem Vouunsallvcrsicherungsgcsetz. Aus Ihrer Angabe geht
noch nicht hervor, wer Sie sind , ob Arbeitnehmeroder Arbeit-
gstzer . Anscheinend Arbeitnehmer. Sie erhalten von der
Krankenkasse 26 Wochen die üblichen Leistungen. Ferner er¬
halten Sie von der Bcrufsgenosscnschasteine Rente. Die
Höhe der Rente können wir Ihnen nicht angebe» , auch nicht,
ab Sie Voll oder Teilrente erhalten werden. Es richtet sich
da« ganz nach dem Umfang und der Art Ihres Leidens, was
durch ärztliches Gutachten festgestellt wird. Der Unfall wird
jedenfalls durch Ihren Arbeitgeber bei der Bcrufsgenosscn-
schaft angemeldet sein, was Sic leicht durch den Arbeitgeber,
die Berufsgcnosscnschaftund ihren Vertrauensmann oder bei
dem Landratsamt erfahren können . Ist der Unfall ange¬
meldet . gebt da » Verfahren zur Feststellung der Rente von
selbst seinen Weg; ist der Unfall noch nicht angemeldet, muß
die Anmeldung schleunigst nachgebolt werden.

Leser in Elsfleth . Wie lange bat «in mit Ort und Datum
«ersehenes Privattestament Gültigkeit? — Ein mit
Ort und Datum versehenes, selbstgeschriebenes und unter¬
schriebenes Privaitestament hleibt so lange in Gültigkeit, bi»
es der Verfasser in gültiger Weise ( durch Vernichtung oder
ourch Errichtung eine« gültigen anderen Testaments) aufbebt.
Eine beschränkte Dauer der Gültigkeit von Privatlcstamenten
zibt es nicht.

k. R . Pachtverträge sind nach dem oldenburgischcn
Ltempclgesetz nicht stcmpclpflichtig , einerlei, ob sie auf ein
oder mehrere Jahre abgeschlossen werden, ob sie neu

abgeschlossen oder verlängert werden. Auch wenn sie mit
Abänderungen verlängert werden, ist keine Stkmpelpslicht be¬
gründet. Pachtverträge werden nur durch gerichtliche Be¬
urkundung bezw. Liestätigungstempklpslichiig.

A . B . Wenn Sie mit dem Vermieter vereinbart
habe» , daß die Früchte de» im Garten stehenden Apfelbaume«
Ibneit und dem Vermieter je zu: Hälfte gehören solle » , so
steht auch jedem zur Hälft« da» Fallobst zu . Wer nun von
Ihnen beiden die Aepscl abnehmer und da« Fallobst auslesrn
darf, darüber wird doch unschwer eine Einigung zu erzielen
sein . Können Sie sick nicht einigen, müssen Sie e« zusammen
tun oder durch einen Dritten ausführen lassen.

A . B . Wir vermögen nicht zu beurteilen, ob die Ihrem
Sohn wegen Dicnstbeschädigung zu gebilligte
Militärrente genügend ist. Etwas gering scheint sie
wohl zu sein, aber da « können nur Aerzte nach eingehender
Untersuchungentscheiden . Die Pollrente würde 540 jähr
lich betragen. — Ihrem Sohn muß eine Entscheidung mit
Gründen, aus denen sich ergibt, aus welchen Gründen die
Höhe der bewilligten Rente angemessen erschien , zugestcllt
sein . Gegen diese Entscheidungkann Ihr Sohn Einspruch an
die nächsthöhere Instanz einlegen. Der Einspruch muß späte
stens bis znm Ablauf von drei Monaten nach Zustellung der
Entscheidungeingelegt werden. Aus der Ihrem Sohn zugc-
stellten Entscheidungergibt sich übrigens die für die Einlegung
de « Einspruch « zuständigeBehörde.

B . R . in O . Sie können nicht verlangen, daß Ihnen,
die Sie im Geschäftshaus essen , dieselbe Mittagszeit be¬
willigt wird , wie denjenigen Verkäuferinnen, die außerhalb
des Geschäftes essen. Sie haben Anspruch auf angemessene
Mittagszeit Die angemessene Mittagszeit ist bei Gebülfcn,
die im Geschäft essen , kürzer als bei denen, die außerhalb
essen . Bei letzteren beträgt sie mindestens l ' i. Stunden . —
Unseres Erachtens sind Sie verpflichtet , die von Ihrem Ebef
bestimmten Stunden zu arbeiten, wenn dadurch nicht gegen die
gesetzliche Bestimmung, daß Ihnen nach Beendigung der täg¬
lichen Arbeitszeit eine ununterbrocheneRuhezeit von minde¬
stens zehn Stunden zu gewähren ist , verstoßen wird.

L - P Gilt bei den Mietkündigungsfriften
nicht als Gewohnheitsrechtdie vierteljährlicheKündigung auf
Mai und November? — Ihre Ansicht ist weit verbreitet, aber
nicht richtig . Laufen auf bestimmte Zeit abgeschlossene Ver¬
träge stillschweigend weiter, so tritt das gesetzliche Kündi¬
gungsrecht nach Kalendervierteljabrenein. — Etwa « anderes
gilt natürlich, wenn z . B . ein Vertrag auf l Jahr , von Mai
zu Mai , abgeschlossen ist mit der Abrede, daß, wenn nickt am
1 . November gekündigt wird, stets der Vertrag stillschwei¬
gend 1 Jahr weiterläuft Dann wird durch diese vertragliche
Abmachung die gesetzt . Bestimmung aufgehoben. Zieht aber
jemand am 1 . Mai in eine Wohnung ein . ohne daß irgend
etwas abgemacht ist oder daß nur gesagt ist : es gilt ^ jähr¬
liche Kündigung, so kann nach Ablauf des ersten Viertel¬
jahres nur nach Kalendcrviertcljahrcngemäß der gesetzlichen
Bestimmung gekündigt werden, da nicht vereinbart ist , was
aber an sich zulässig wäre, daß nur zu November und Mai
gekündigt werden kann.

IeverlSniNseder kerabuarverein;
Bullenkörungen im Ieverlande.

In Sande beim Taddikcnschen Wirtshaus« wurden
18 Stiere vorgeführt, davon sind 11 angekört, 4 abgekört
und 3 zurückgesetzt . — Angekört wurden die Stier « fol¬
gender Besitzer: l . Des Bernlmrd Lauts zu Hessens, Name
„Trotha " , mit 38 Punkten ; 2. des H . Harms zu Kötte¬
ritzergroden, Name „Tichnor" , mit 29 Punkten : 3 . des
H . Hayen zu Sandrrahm , Name „Tichalseck "

, mit 29 Punk¬

ten :
'4 . der R - Backhaus und C . Hoting zu Sande Nam»

„ Tisza "
. mit 34 Punkten ; st . des R . Loh .- jun . zu Accinnc^

siel, Name „Tiieorist", mit 39 Punkten : <i. r>k§ Ri-dm -r
Daun zu Sandcrbusch, Name „Tibullu »" , mit 2!« Punkten-
7 . de« G . « hting zu Sanderseedcich, Name „Soldat "

, mit
32 Punkten ; 8 . de« H . Hayen zu Sanbcralun. Name
„Töpfser"

, mit 32 Punkten ; 9 . de » H . Harm« zu Köiw.
ritzergrvden . Name „Tcschen" , mit 39 Punkten : 19 des
B . Ulsers zu Sande . Name . Rath" , mit 29 Punkten, und
I I . des A . Gocman» zu Roffhausen, Name „Titus "

, mir
34 Punkten.

In Schaar beim Mcinenschen Wirtshause wurden
14 Stiere vorgeführt, davon sind 1l angrkörr, 2 abgckürt
und l .zurückgcsctzt . — Angekört wurden die Stiere fol¬
gender Besitzer : I . Des H . Thaden zu Fedderwardengroden.
Name „Templer"

, mit 32 Punkten : 2. des F . W . Weerda
zu Hohewettbci GrashauS , Name . Tröllsch" , mit 29 Punk¬
ten ; 3 . des H . Luken zu Reucnderbusch, Name „Schneller"
mit 29 Punkten ; 4 . des Heinrich Andreae zu Schaar , Name
„Tinne "

, mit 29 Punkten ; 5 . de » E . Harms zu Hohewerth
Name „Rubin" , mit 39 Punkten ; 6 . des Georg Andreae
zu Fedderwarden, Name „Tello "

, mit 40 Punkten ; 7 . de«
A . Wessels zu Rüslringen , Name „Transporteur "

, mit 38
Punkten : 8 . des G . Sioken zu Rüstringrn , Name „Samson",mit 30 Punkten ; 9 . des H . Thaden zu Fedderwardergroden
Name „Paul "

, mit 40 Punkten ; 10. de » Johann Ehri-
slofserS zu Ebkericge . Name . Tirdge"

. mit S1 Punkten,
und ll . de » A . I . Ricklef« zu Memmhauseu, Name „Tram,
mannsdors"

, mit 33 Punkten.

Geschäftlich « Mitteiluvgc »,
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,
'einen AnfangSstadicn, zu stellen , andererseits ist die Auf¬
lassung de« Tr . Rohr, daß die Krebsgeschwulstnur ein Schutz-
-vall gegen die llcbcrschwcmmung des Körpers mit Krebs-
pawtsiten ist, durch die Erfahrungstatsachewiderlegt, daß im
Krebsgeschwür «ine Zerstörungder Gewebe ausnahmslos be¬
steht. Der dritte Grund, mit dem sich Dr . Rohr direkt gegen
die Operation wendet, erledigt sich durch die Feststellung , daß
die Beweisführung alle innerhalb der letzten zwanzig Jahre
geleistetewissenschaftliche Arbeit über Krebs, dessen Diagnostik
und Operation übergeht. — Geh. Rat Zweifel warnt da»
Laienpublikum, sich durch Schriften wie die des Dr . Rohr
einen abschreckenden, aber falschen Begriff von der Operation
zu bilden. Denn nach seiner Erfahning sei die völlige Heilung
der Krcbskrankheit durch Operationen in einer sehr großen
Reihe von Fällen sicher bewiesen, wogegen alle bisher emp¬
fohlenen opcrationslosen Methoden Fiasko gemacht hätten.

Lina Cavalieri über die Liebe auf den ersten Blick . Die
schönhcits- und licbeskundige Lina Cavalieri soll jüngst nach
einer Mitteilung des » Gil Blas " «ine Aeutzerung über die
. Liebe auf den ersten Blick " getan haben. Sic glaubt — das
sei vorweg genommen — an die Wirksamkeit der Liebe auf
den ersten Blick , denn auf die Frage , was man brauche , um
geliebt zu werden, soll sie erwidert haben, indem sie erzählte:
. In einem Spielsaale Monte Earlos begegnen sich ein Mann
und eine Frau , die einander noch nie gesehen haben. Sie
tauschen einen Blick aus und — verstehen sich . Sie wissen,
daß sie nicht ohne einander leben können , aber da beide nicht
frei sind, dürfen sie nicht sprechen . Sie verlieren einander aus
den Augen. Eines Tages führt der Zufall sie wieder zu¬
sammen . Und diesesmal verlieren sie sich nicht wieder. Eines
TageS sagte ich zu einer Freundin : . Ein Herr aus meiner
Bekanntschaft hat mich in Paris nach Ihnen gefragt.

" Und
die Dome ruft sofort aus : . Das ist er , es kann kein anderer
sein ! " — Sehen Sie , ich glaube an die Liebe auf den ersten
Blick . Wenn man liebt, liebt man sogleich .

"
Mrs . Bullock WorkmanS neueste Entdeckungen im

Himalaya. Wie aus Sringapar gemeldet wird , hat Mrs.
Bullock Workman , die kühnste der Bergsteigerinnen, ihren
früheren Eroberungen in den Gletschern des Himalaya neue
hinzugefügt. Bor einiger Zeit traf die beunruhigende Mel¬
dung ein , daß ein Mitglied ihrer Expedition verunglückt sei,
und man befürchtete bereit « für das Schicksal der Führerin
selbst ; die jetzt vorliegenden näheren Nachrichten erwähnen,
daß cs ein Führer war , der im vorigen Monat einer fallen¬
den Lawine zum Opfer fiel. Aber die kühne Bergsteigerin
entkam auch nur wie durch ein Wunder, da die ganze Gesell¬
schaft in dem Augenblick , als die Lawine niedergtng und den
Führer mit in die Tiefe riß , sich am Rande eines Abgrundes
befand ; es fehlte nur wenig , daß alle Teilnehmer der Gesell¬
schaft von der Lawine ersaßt wurden. Mrs . Bullock Work¬
man hat diesmal die Erforschung des Stachen Gletschers in
den Karakurum Bergen, der 56 englische Meilen lang ist, voll¬
endet . sie hat die erste Besteigung eine« neuen Bergrielen

ausgeführt und vier neue Gipfel von Bedeutung entdeckt und
bestiegen , deren Höhe zwischen 19 000 und 21000 Fuß
schwankt . Einer dieser Gipfel verbindet den Stachen Gletscher
mit dem bisher unerforschten Kondus-Gletscher . Alle Lager
befanden sich sechs Wochen lang in einer Höhe von 17 000
Fuß über dem Meeresspiegel. Nach vollständiger Erforschung
des Stachen Gletschers und seiner Zuflüsse kehrte die Kara¬
wane über den Kondus zurück.

Zehn Millionen indische Ehefrauen mttLr 16 Jahren . Die
große Volkszählung, die die britische Regierung in Indien
vorgenommen bat. hat die Tatsache ergeben, daß es im in¬
dischen Reiche nicht weniger als 302 000 Mädchen unter
sechs Jahren gibt, die verheiratet sind ; von diesen sind
17 000 Witwen, wobei nach der Sitte der Hindus die
meisten dazu verurteilt sind , für ihr Leben lang Witwen zu
bleiben. Nahezu 2 500 000 Mädchen zwischen sechs und zehn
Jahren sind Ehefrauen, und 6 500 000 zwischen zehn und
fünfzehn, sodaß im ganzen nahezu 9 500 000 Mädchen unter
15 Jahren in Indien verheiratet sind.

Neues von den Opfern der Federn,ode. Trotz aller Ra-
turschutzbestrebungen und trotz aller Predigten der Vogel¬
freunde scheint die Federmode noch immer im Zunehmen be¬
griffen zu sein. DaS besagen wenigsten» die Zahlen , die der
. Confectionair" einem französischen Blatte entnimmt. Sie
beziehen sich zwar nur aus Frankreich , geben aber Wohl doch
einen Ucberblick über die allgemeine Lage der Federmode,
weil Frankreich als vorbildlich betrachtet werden kann . Im
Jahre 1902 führte Frankreich 703 300 Kilogramm Federn «in,
im vergangenen Jahre dagegen 1039 300 Kilogramm. Ist
das absolute Anwachsen des Federverbrauches auch nicht so
groß, so fällt doch ein erschreckendes Seitenlicht auf den Vogel¬
mord, wenn man die Verteilung dieses Zuwachses auf die
einzelnen Federsorten ansieht : die größte Zunahme kommt
nämlich auf die kostbaren Luxusfedern, auf Reiber- , Strauß-
und Paradiesvogelfedern . 1907 wurden von diesen Federn
114 400 Kilogramm eingefübrt, und 1911 betrug die Einfuhr
235 400 Kilogramm. Das ist ein Anwachsen auf mehr als
das Doppelte, genau um 105 v . H . Entsprechend der Menge
ist auch der Wert der eingeführten Federn angewachsen. An
Stelle der 36,6 Millionen Franken des Jahres 1902 stehen
80 Millionen Franken in der Liste von 1911 . Die Zunahme
von 119 v . H . verteilt sich auf gewöhnliche Federn und Luxus¬
federn sehr ungleich. Die einfachen Federn sind im Wert von
11,4 Millionen auf 12,9 Millionen gestiegen. Der Menge
nach ist ihre Einfuhr um 36 v . H . angewachsen, woraus her¬
vorgeht, daß sie jetzt billiger sind , als vor zehn Jahren . Die
LuxuSfedern dagegen sind erheblich im Werte gestiegen : an
Stelle der 25 Millionen Franken vom Jahre 1902 sind im
Jahre 1911 für 67 Millionen Angeführt worden. Das be¬
deutet eine Zunahme von 168 v . H . Hieran sind die Reiher-
scdcrn mit 6 Millionen Franken beteiligt und die Paradies-
vogelfedern mit 550 000.
- , L« KMte , Ei» Wktttopuri zwischen grrße« flytz klei¬

nen Formen — das war der rote Faden , der sich durch die
Hutmode der letzten Saison hindurchzog. Aber dieser
Kampf ist nie zu einem erbitterten ausqeartet ; immer zeigte
es sich, daß beide gleichzeitig nebeneinander sehr gut die
Möoe beherrschen können. Die heurige Herbst - und auch
die Wintermode wird dasselbe Schauspiel bringen. . Schla¬
ger" — wirkliche und wahrhaftige Schlager — bringt die
Hutmode in diesem Herbst nur wenige . Denn die Amazone
kann man eigentlich nicht mehr als Schlager «»sprechen,
wenn auch ihre neuesten Ausführungen an sich eine vollkom¬
mene Neuheit darftellen. Ucbcrbaupt werden die länglichen,
der modernen Frisur angcpaßten Formen wohl die sein,
welche der Herbstmodc das Eyaraktcristjkumverleiben. Als
zweiten SePagcr kann man noch die neuen Canotiers , Bre¬
ton« und die glockigen und leicht gewölbten Capelines an¬
sprechen . Daß der kleine und mittelgroße fesche Gamin
auch ferner der Favorit der Damenwelt sein wird , daran
ist nicht zu zweifeln . Es ist eben ein bequemes, nicht allzu
vorsichtig zu behandelndes Hütchen , und das ist c» , was
doch im Grunde genommen die Frau begehrt. Tie großen
Hüte sind im allgemeinen flach und rund , öfters auch leicht
seitlich nach unten gebogen. Tie kleinen Formen weisen
meist einen hohen Kopf auf und sind häufig links nach ab¬
wärts und rechts nach aufwärts gebogen. Für alle For¬
men gilt Samt und Plüsch als meist verwandtes Material.
Filz , der im vergangenen Winter so gänzlich unbeachtet
blieb, kommt jetzt wieder in großen, weich gehaltenen For
men auf. Auch Satin , das besonders in Verbindung mit
Samt verarbeitet wird , wird man sehen können. Was die
Farben anbetrifst, so ist noch immer eine starke Betonung
der , Schwarz -Weiß-Mode" hervorzuhcbeu. Aber unter den
Scnntformen sieht man auch schon dunkelbraune Exemplare,
die, wenn nicht alles trügt , nicht gänzlich unbeachtet bleiben
werden. In der Garnitur nehmen immer noch Reiher die
erste Stelle ein . Neben Paradies - bringt man Stangcn-
monturen, die hochstehend öder wagerccht liegend oder auch
frei schwebend angebracht werden Aber die Sommcrmode
stand doch zu sehr im Banne der Paradies , und Stangcn-
reiher, als daß nicht der unvermeidliche Rückschlag erfolgen
müßte, der denn auch schon seine Schatten vorauswirst
Vielleicht gibt es gar für diesen Winter eine regelrechte
Strautzmode, besonders da gerade in Straußenfedern eine
nicht geringe Menge von Neuigkeiten auf den Markt ge¬
bracht werden. Da gibt « s Phantasten aus Straußmaterja-
lien in Formen von großen und kleinen Rosetten, ferner
Röllchenbordürcn und Einsätze aus Strauß und ähnliche
Neuigkeiten mehr. Doch auch von Bändern hält man für
die Garnitur wieder etwas mehr. Besonders gemusterte
Bänder werden voraussichtlich beliebt sein. Die Hauvtsar-
ben sind leder- und andere goldbraune Töne, Dunkcl- Ma-
line, Lenseund. Giftgrün.

'
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Nasteder

Wtzen -Vtttin
Am v «« atag , IS . k. Vit «. :

Eramen - un-

6 il - schieken .!
An 'ang S Uhr nachmittags.
Anzug : Uniform . l

Der Schießmeister.

Hnlon.
Restaurant mit graste« Garte«, inmitten der

Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.
Uron » » » .

iti.

M. WMMBiirgerfcktL
direkt am Bürgerbusch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegten
Karten . — Prompt « Bedienung , ff . Speisen und Getränte.

Hiesige u. Kulmbacher Biere vom Fah.
Kultus SlovU

ktttiormr ffkug. tzlrlivkn. , -L7L -,,.
Größte« und schönste« Ausflug « - Etablissement in der Umgebung
Lldenburg« . Schöner Spaner - emg von Oldenburg . 3 Minuten
vom Bahnhof Etzhorn. Vorzug !. Eisenbahnverbindung . Tirekl an
der Chaussee gelegen . Großer parlartiger Karten . Schöner »roher
neu renovierter Saal mit Bühne und Klavier . Verdeckte Doppel-
Kegelbahn. Kinderspielplatz . Karussell. — Stallungen . — Lei
Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung erirünicht . — Jeden
Sonntag: Ball . — Fernsprecher Sir. 73« .

Lttitisf ^ aläkaus. Immen,
Direkt am SSalde gelegen . Beliebter Ausflugsort für Schulen
und Perein « sowie Gesellschaften . Großer Saal . Verdeckte
Veranda . Kegcldaln . Großer Garten . Bei ungünstiger
Witterung bietet eine große , geräumige Garlenhalle Umer-
kunit . Bei vorkommende « Gelegenheiten bäte ich mich
besten » empfohlen und bitte bei größeren Gesellschaften um

vorherige Anmeldung.
Telephon : Stühe » waldhau » . V> » t » Sp « oIe « I^

Vestorstskls . „stotel öuseii-
erste », renommiertem Hotel im Ort mit prachtvollem Garten.

>W- Mittagstisch 1 Uhr. "MU
Anerkannt erstklassigeVerpflegung . — ISN vollständig renoviert,

neue Klub -, Gesellschaftszimmer, neuer Festsaal.
Hochachtend

Usi -Hisrrri Ooi -rUns»

„lum l-rsken tlllllll liiillldei"'.
Inhaber : Vuatav ^ aps.

vldeabnrg , Laugestraff « 7« . — Toephoa 67.
Holst uort Kestsui -sol l . ttsosss.

Diner « van 12 3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
— Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . —

Großer Saal und mehrere « liibziinmer sür Hochzeiten
und Gesellschaften.

Slod h. NilkSdilk - .
gegenüber dem Bahnhoft — Schon am Walde gelegen . Vor»
zügliche Eisenbahn » u . E haus ' eeverbindung <k l«ni von Oldend .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburg » . —
Vercinen , Schulen » sw. cmpseole meine schön gelegen«
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karunell,
Spielplän «, Turngeräte . — AuSipann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht . - An den Sonntagen : Ball.

„ rur krdolullg
"

ill 1-o § .
Inh . : Hinrich Kroog.

Halt« meinen Sommerqarten allen Ausflüglern und Touristen,
Schulen und Vereinen besten» empfohlen . Kegelbahn und Stallung
sür Pferde vorhanden.

Tanz -Tiele mit Orchestrion.

MI «Uli »« Isiiniil „rin ime» liiilff!

"
Oldenburg i. Gr. , Am Pferdemarkt.

kiiWif Itt M !rr I« lrifitil! i»8islrii «I! Vikttil!!»

Auto -Garage.

— der Residenz . —

W R . ^ uolcsnavle Holtraiteur.

Wklfki- lirfkr IchüdkilhlifInh . Itael Scdmickt.
Metjendori,

an der Chaussee Oldenburg -Wiefelstede, l Stunde schöner Spazier¬
gang , X Stunde von Station Bloh.

Groß r, parkähnlicher Garten , schattige Kegelbahnen , Spielplätze
sür Kinder, ganz vom Wald umgeben. Großer Seal , schöne K ub>
-immer mit Klavier . Stallung und Autogarage . Vorzügliche
Speisen und Getränke, auimertiam « Bedienung . — Für größere
Gesellschaften, Vereine und Schulen schönster Aufenthaltsort.

vLStkok Lur rrlkelldorx,
in der Nähe de» Urwald « HaSbruch . bietet Vereinen , Famillen»

Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchesirion , verdeckte und

uaverdc cki« Ke g elbahnen, großer jchatnger Garten.
Stallung sür «0 Pferde . -^ lkL

Qi ' üppvrrdüLu ' vi » ,

Direkt a « Sing « «» de » Walde ». — Telephon Hude Nr . 6

Herrlich gelesen, mit schönen Sartenanlagen.
Sonntags Diners von 12 bis I V, Uhr.

Vorzügliche Verpflegung!
^ ff. Bier vom Faß! ^ ff. Weine! ^
Bei größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung erwünscht!

Stets frische Milch ! Neuer Saal ! Kegelbahnen!
Besitzer : Q . S « 1t « ,

Züge ab Oldenburg : 8 . 04 10 .20 I .S7 SLO.

lillrdltllsVsINIlur, l.«zs.dikMb . l,««k
Lslsr . Fernsprecher Nr. 276 Leer. Ostfr.

Ter schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr . , mit über 2000 Sitzplätzen. In Saal , große
Veranden und massives Zelt. Mitten in der Gräflich von
Wedelschen Forst belegen. Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend 5 Karlissels,
2 Rutschbahnen . 2 neunsitzige Schaukeln . Turngeräte!
Pony- und Eielreiten usw. usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein großes Unternehmen
bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
steinr. Dsfseimann.

KL . Jeden Mittwoch Familien - Konzert u. Ball.
10—12 Musiker . — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee
Konzert . Anfang 4 Uhr.

Hochwasser ; « » oebst Lampser -Fahrpla » sür Rordseebad'
Salsa « 1812

TampferabfaKrt
von Dangaft
5 .— St
5 .45 .
6 .— »
«,45 „
6.45 .
6.45 .

G « » tb » . Dang « » .
TampferabfahN

Datum V- N. von wildr :m»dao- .
E . 15 8,57 4,01 2 .- N
A !. IS 4 ,2X 4,37 2,15 .
D - 17 4,54

5^ 7 5,08 2.30 .
M . I 8 5.49 3 .- .
r . i 9 6,10 « ,4 S .
F . SO 7 . 17

8.40
8,08 4,15 ,

S . 21 9,68

DanNurs . ^ 0l -V8tv ' S ÜSKlSUPLNl
>»«>» « onsitorei

Ausflüglern . Vereinen u « d Schulen halte inein Etabliss«
ment mit großem Tanzsaal und geschlossener Kegelbahn
besten » emusohlen . Der herrlich gelegene Schührnplatz mit
Tanzvlatz im Freien und offener Kegelbahn , eignet sich be¬
sonders für Festlichkeiten . — Beste Speisen und Getränk « bet
aufmerksam «,: Bedienung.

Telephon 81 . H . Ovost « .
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^VUele - ^ ulornobile
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ModstvoUvoavte
LonstraLUoll.

Lost « VsrLmLMwLrdslt.

Vllüdsrtroüvllsr
Vsrsstvlßvr.

» LvLvU 1S12.

LIssLvts korw.
vLUvrdLtt.

krvtrrvvrt.
1» Lotvrvllrsll.

IVIlSlS 6 c OlS . , ^ u 1omodllsabOiI <; 0 Ül 6 I' 8 lOll.
Vsrtrvtung : BNi »>»1oI »s , VIrlsirbrirg , dk» ÜO»s 1s «s 1i». 128 .
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Sr »m *a (Zeelhofea I ) unö öremerkaven:
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atz KerweuZreisafr«
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Zorge
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vrak«
Krake
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— i,,5« ^ «7.
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«55 —

z» »» e »»e 8»r-iWNd,i
Mekee>e»t »a »>> : » Nch. «
» «aeaekeM«» e o» , > , »

v «m« Xr t« Irtzidafeo
D»«m »n »»»4 0r»m»rka»«n »nr vmüdirnü.

«S»

_ . . » «» » »»» »»«, »», »« ros, d»,t»»»»«>, »»e >« r »»e i m It.5« fiie s»mtt>k« I
S5e7^ > «»V««» «„ >»»» »«« ^ üt>,.

« «de»« ftnotnnst no « deucksacheo uaentgeitüch

Norddeutscher Llopd öremen
»r I» » Ecke
ch» TWM. X»«»

u«0 sein» vertrrnmgen
1« raet G<dt»on
. OMchtzk̂ am : » »KM« « »U«e

1a Vegesack : Linr . Wekman»
, Vrlmeadvrst : Z- »ls Lond» ri»k

VöGK»» »>G »>« u

Le »r» d<» vvar^eknnck^ OpmaL»»» ! n treat-Kiarzen.
» a4tza«te>»tzGck«r Lp «r «etl Voed «r«»rung tilk ä » r Ll «-

ZLXi» a» « e»»» «» »e»edrLnk»« Sedlitesrakl.
^ U»4«v>o«»tte Lrr»et»uaU M«>»—a «t Lv «« ßat»v. ^

k» 0»» 1»»»r»iuk ,»r voiterHn ^iF '
. rEivvtE ^ . L^ kknrcde » lUekr. vH«1. *of,LLttck « Ver- ^
, pi >eUunL . Lake mL»»«g« Sa^ nn s«» Mm «r- '
» »«mereae» -̂ nl»nU Okkodae ^uskunN un4 ŝ rniPOgi >
^ckurek cke» lXee ^ux ^ — » , » » t« k>r»a»» - t« .

IZirMkiM
V>n « < ls

ru
meiner

^ berukmlen

M1sk.

I '
sbatle.

8 kk<1. mk pfeif«kosten
p »,l »etznr»d»k 8 —

r
koN 7
ke »»ki K»N»»1. 1V.
X,1,«edlt11,i- 1LS0

i»nze pfeike . G

kLbrik .Vtslti'ul . (8»äen)

f âxinn <.>kloke5.
Vorunl«f: . ^as»asokk
LLtrunsen kostenfrei.

,Vsr1sng «n 81» lm t. srlsl » nuk

jseligAderg'g

Vkinessig
anerkannt kalnet»

reit ^»krrekntsn be^ Zkrte ttrrk « .

Lldcibttk - Alttlilkks.
Zu meiner am 18 . d . M.

stattfindcndcn

Auktion
lade alle Verwandte . Be»
kannte und Gönner freund
lichft ein.
Mm Sisriiü Baums »«.

Mädchc » u , trauen , auch » i„
dein , mit dünnem, schwachem
Lwar, zumal wenn Aopsschup-
pen , Juckreiz und

Haar-
ausfall

s!ch einslcllt , sei folgendes bc
wäbrrc u . billige Akzept zur
Pflege des .vaarc « cnipfoblcn:
Aöchcntljch linaligrs Waschen
des Haares mit Huetcr 'a kombi
» icri / Kräuter Lbampoon «Pak.
2ü daneben regelmäßiges,
keästigcs lLinrcibrn des Haar
bodcns mit Luikers Lriginal-
k - äutcr-Haarwasser ( Zl . I,2S»
und ttuiker 'q Zpezial Kräuter
vaarnätnicll «Toscttll v, ». l^ roß
artig '' Wirluna , van Tausenden
l ei

'iäligi tLmr in der Kreuz
Trogcric v T . Kolmen, bei
Tb Ttorand«, L ^ gsch p. H.Dra-fii, - . ,

KMiHliU
ktlllllMNIlIlIi

k vie . effWfk-Ieei,
— Ing.f»og^-.0r.V^,t»usk.S,rfinSV/ .8s
^0«s Suek „Hsi, «u,»»»«,,
> i^».Vvn«,ei'ivktgd «»vk»fk»n,oio uiallg

2u rM
ist niem. der Gebrauch d . echten
LIM » !

'
« » - rmschiveskl - Leifr

v . Bergmann L bo , Radcbeul,
gcg . alle Arten Hauiunrcinigkci
ten u. Hautausschläge, w . Blüt¬
chen, rote Fleete , Flechten, Haut¬
röte usw . ü Tt . SO Pf . in der
Rats Apolbekc , Hof AP . , Hirsch-
Apotbcle. bei M Acdell, F . D
itolwcv , Tb . Llorandt , krcuz-
Trogcric «F . T . Kolwev) .
in Rastede : F . Buhmann,
i .i Fwischrnohn: AP . Dr . Bode.

Kotmann
tadak

äerbeste8k

6
«
»
«
v

«
e

i»
er

Horrkkstr » « !«

Ilsüee,
xemalrlen , gemischt mit

feinster iiakkeetviirre

.Alfllii"

Apparate in grosser äusvasti
ttunkelkrtmmer rur k r e ie n

genustung.
diieüerlage üer „ I «r» " -A - ll . ..

^ Uein .k'iUsIe 6 . „ icoNnlL " - 6es

« tM -I>lWi ! ,I,WNlk .U
ä . l) . ><ul« ev , b . blarlit.

Gesichtscreme
„VsrwL ".

ttnübcrtr . gegen unreine Haut,
Runz , Miieffcr u . Lommcrfpr.
M Bersuih nberjeugt.

Tosen 2 und 5 .st P . Nachnahme
durch Carma, München 2/31.

(gesetzlich geschützt unter
Xr . 1ä4 967s

in kosteten 5011 ? kunü
netto Inhalt.

! »nl » »kliiizr .n l
Kochs, u. sehr aro - ISlk .
matisch , p . fü' ? kü . V « / ^<

8 »ttirl - »rlzi>!ik .n r k' /i
sehr gut schmech . , 111 «
u . aromLt.,p . >2l' fü. W '"

HHi,I - »rI« ir ^ ? z Z ^
gutschmech. , sehr ^
beliebt , p . I'kü.

Lester Lrsatr kür
teuren Loknenliakfeo : <>ie
Lrspsrnisso sinü ganri be-
(ieutenü.

»M - lii' 088- I! ö 8ler!!i
c.

7S.

krrttnsciie 1l , Ler . Osnabrück,

«M 8 ü8 !!egi!i !! U . vlilolrer.
f' rsletisclt » unö tkoorolisolis
z «iLb >I<jung ln «isr ViKhspoi.
r »vv »» v p. chuLstE lMNktrv.

UeüSMlel! R Ufkü,
LolüistSi-gn, üplilc

werden gewissenhaft und sachge-
maß zu billigsten Preisen aus-
gcsührt.
^ I » . ILIvlovrl Sk Oo . ,

Uhrmacher und Fuwcliere,
Haarcnstraßc g.

Automobile
vermietet C. Beleck»

»NU
Zpiriiur-

Nsngetirkl j
brennt

Zmsl so billig!
uü»

petroleumlicht

probslsmps
ohne staulrwrng

llßr . eibtkr
Ikkli, ! . ».
dr »»t»>>»Ir. i

>. 3,» D

KNrel! 8elimii».
» reinen . Stemtor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.
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Bunten Snack.
(As dat Sommer nögcnteihnbundkrtuntwolf man immer so

van daben herdalgeetcn dch.)
Dat , dat , dal,

Da » is denn doch rein io dull.
Wat , wa ». war,
Wat sünd de Grabcns alt vull!

Fatt . Fatt , Fatt,
Fair is vull un jede Tunn,
Natt , natt . narr,
Natt is dar dold jede Lrunn.

Padd , Padd , Padd.
Padd un Weg is rein toschann.
Narr , narr , nait,
Natt stecht de Frucht up n Lann.

2tadt , Stadt -, Stadt -,
Stadtlü klagt , var 't all so dür.
T-at , dar , dat.
Tat kummi van Ahnwär un Stur.

Wat , wat , wat,
Wat is ' t vor '» Regen un Kull.
Natt , natt , na « ,
Rar : , nä , vant t Jahr is 't to bullt

*
Rückblick auf die neuesten Zeitereignisse.

Der Kaiser bat der freien Schwei ; einen Besuch
abgcstattet. Er hatte die Uniform der Gardeschützen an¬
gelegt, und — was mehr ist — er har sich als ein trefflicher
3cküye bewiesen : Die Schweizer sind entzückt von seinem
Auftreten : er hat also das Richtige getroffen.

Unter den kriegerischen Ereignissen sind
: u nennen der K r i c g u m T r i p o l i s und der Olden-
burgerMilchkricg Wer den cndgiltigcn Sieg davon,
tragen wird , ftlßt sich in beiden Fällen noch nicht mit Be-
lrimmtbeit sagen . Von einem Anrufen des Haager Schieds-
gcriStcs verlautet noch nichts . Man scheint den Holländern
nicht ;u trauen.

Die bevorstehende Abtretung der Süd-
badn an Preußen wurde kürzlich gemeldet . In den
deutschen Kleinstaaten läuft ja schon ziemlich alles im
preußischen (Gleise , Warum da noch erlra ein Gleis an
Preußen abtretc » ? — Die Rackricht wurde denn auch bald
widerrufen

Moderne Propheten tauchen ab und zu wieder
auf , sür unsere Zeit eine bemerkenswerte Erscheinung . Ein'olckcr hat kürzlich behauptet , der oldcnburgische Landtag
werde diesmal tatsächlich bis Weihnachten fertig werden.
Wir werden ja sehen, wie weit die Prophctengabe dieses
Mannes reicht. Aber auch seine Gegner werden ihm einen
gewissen Mut nicht absprcchcn.

Die Teuerung ist das Tagesgespräch . Es fehlt
nicht an Doktoren , die bei der Rot der Zeit ein Rezept
bereit halten : aber der richtige Apotheker ist anscheinend
nickt aufzufindcn . Ter » kleine Mann - — und cs gehören
auch Leute dazu , die das Gardcmaß haben — hat zu tun,
» da» he den Hals apcn bollt " . Indessen : „ Wat dar wäsen
mutt , dat mutt dar wäsen ! " Und dazu gehört auch eine gute
Tageszeitung , Man versäume nicht, das Abonnement auf
sie „ Nachrichten für Sradt und Land " rechtzeitig zu er¬
neuern,

JocuS.

Koevkunft - uns faebgewcrbllebr
Ausltsllung.

Für die unter dem Protektorate des Grotzhcrzog -s
stehende Ausstellung , die belanmlick in der Zeit von, 4.
bis 10 . November d . I . statlsindcl , sind acht Gruppen ein¬
gerichtet worden , und zwar : I . Kochkunst , Kondltorci.
Bäckerei. 2 , Sckokoladcnsabrikatc , Kasjce , Tee , Molkerci-
crzcugnissc, Kolonialwaren , Kunjibutier usw , 3 n , Fleisch-
uno seine Wurslwarcn : 31 >. Witd , Geflügel , Fische^ 3 <-.
Konserven und Räuckerwarcn . 4 Weine , Liköre. Spiri¬
tuosen . Biere , Mineralwasser usw, ; 4 Zigarre » und
Tabakfabrikarc . hu . Geschäfts , Küchen und Kcllereinnck
tungcn ; 5 I>. Maschinen und Bcleuchtungsgcgcnstände , «i.
Gedeckte Tafeln , Tafelgeschirre , W' schzcug , Wäsche, 7 , Fach¬
literatur , Kochbücher, Geschäftsbücher usw , 6 . Musikwerke,
Reklame Artikel und fachgewerblicke Neuheiten,

Als Ausstellungsräume kommen die Räume der „ R u -
dclsburg" und die 30W Quadratmeter große Aus-
stellungshalle hinter dem Lokale iin Garten des
Gärtners Franke in Frage ; letztere wird von Freudenthal.
Eelle geliefert . Schon nach den vis jetzt vorliegenden An¬
meldungen wird die Ausstellung außerordentlich rcick be¬
schickt werden , Ter große Saal der „Rudels bürg"
und die Ncbenräume sind bereit » bis in den letzten Winkel
vergeben . Auch die Halle ist schon zum weitaus größten
Teile belegt . Verbunden mit der Ausstellung ist eine Lotte-
rie , Der erste Gewinn besteht aus einem prachtvollen
Jbachschcn Flügel im Werte von 1000 - kl , der im Schau¬
fenster der Firma Hildebrand L Günsel ausgestellt ist . Den
zweiten Preis liefert die Finna Hostiicklermcister Frcesc,
Mühlcustraße , in Gestalt einer prachtvollen Schlafstubcn-
cinricktung im englischen Stil.

Tic Preise der Plätze sind sehr mäßig gehalten ; sie
betragen sür die von einer Seite freien Plätze 15 . i( für
einen Quadratmeter , für die von zwei Seiten freien 20 . lk,
für die von drei Seiten freien 25 - ft , sür die ganz freien
30 . kl ; Wandfläcke wird mit 12 .kl für einen Quadratmeter
berechnet. Plätze unter zwei Quadratmeter Größe werden
nickt vergeben . Die Ausstellungsgüter werden vom Komitee
gegen Feuer versichert, die Prämien jedock von den Aus¬
stellern cingezogen . Alle Zuschriften und 'Anmeldungen
sind an das Auskunftsbureau , „ Hotel zum neuen Hause " ,
Oldenburg i , Gr . Pfcrdcmarkt Nr . 3 , zu richten . Die Aus-
stelliingsleitung bat weder Arbeit noch Müde gescheut und
wendet große Kosten auf , um sowohl den Ausstellern als
auch den Besuchern den 'Aufenthalt so angenehm wie möglich
zu macken. Man darf wohl hoffen , daß sich allgemein
reges Interesse für die Sacke zeigen wird . Wenn das
Wetter nur einigermaßen günstig ist , wird der Besuch zwei¬
fellos ein sehr smrtcr sei » . Bemerkt sei noch, daß die
kulinarische Abteilung , die ja in besonderem Maße An¬
ziehungskraft auf das Publikum auszuübcn Pflegt , auch ganz
besonders reich beschickt wird.

rwr Sem Srohverrogtum.
M» 4!achbr« L « lUrrtr mit L»rretpolidtn >ie»che« vkrteh«i» n
D «»r » il Quell -n . ngab « Minnt - ng -n und L . rtchdd

kud dir » . dnkrton stets » illkounuen.
eU >«» b»r >, 14 . September.

Il , Ter Feldzugs Brigade -Adjutant der 9lcr H . General
der Infanterie v . Bomsdorsf, Ehcf des Infanterie Re¬
giments Fürst Leopold von Anhalt Dessau ( 1 . Magdeburg!
sckesj Nr . 26 , der in Tabarz verstorben ist , hat dem 10 . Ar¬
meekorps im Krieg und Frieden hervorragende Dienste gelei¬
stet . Er kam im 'April 1666 aus dem Garde Füsilier -Regi¬
ment als Adjutant zur 37 . Infanterie Brigade <76cr und 91er)
in Oldenburg und wurde 1669 unter Belastung in dieser
Stellung in das 1 . Garde -Regiment zu Fuß versetzt. Als

I Brigadcadjuiani der 7><cr und 91cr »abm er an den Schlack
I len bei Vionville , Mars la Tour , Gravclotte , St , Privat , an
I der Belagerungvon Metz und an der Schlack« bei Beaune la

Rolande teil . 'Am 30 , November 1X70 wurde er als Haupt
man » und » ontpagnicckes i » das I , Garde Regiment zu Fuß
versetzt, in dem er noch die Belagerung von Paris miimackie.
Er erhielt dos Eiserne Kreuz 2 Klasse Am >7 , September

kam er dann als Ebej des Gcneralslabes des tO , Armee¬
korps wicvcr »ack Hannover und hat al solcher, am 23.
September 1^6«; zum Obersten befördert , vis zur Uebernabme
der 26 cr in Magdeburg am >p , , :»li 0-^ fungiert . Bald nach
seiner Ernennung zum koinmandicrcnden General des 10,
Armeekorps , am I , April GR », machte stck be , dem General
ein rneumaiisckes Leiden bcm' rkbar , das lbn schließlich am
Besteigen des Ps . rdcs lunderrc . Er wurde daher bereits am
G . Oktober desselben Zavrcs aus sein Ansuchen zum Gou¬
verneur von Bcrliit ernannt.

- Das Lsnabrülter Liadttheater wird Sonntag , den
29 September , die diesjährige Spielzeit die vierte im
neuen Gebäude unter der bewährte, . Leitung des Tuet
lors Ulrichs mit Puccinis Oper „ Madame Bunerftv"
erüssncn . Altbekannte und neue tüchtige Kräfte sind ge¬
wonnen . die Preise sämtlicher Plätze sind versuchsweise
herabgesetzt, so daß zu erwarten steht, der Besucht des
Theaters werde sich in dieser Saison wieder zu der Höhe
aussctiwingen . die er in den beiden ersten Spielzeiten im
neuen Hause zeigte . An Neuaussubrungen in der Oper
sind in Aussicht gestellt : „ Die Meistersinger "

, „Rienzi " ,
„ Schmuck der Madonna " tWoli - Fcrrarn », „ König für einen
Tag " «Adam ! u . a . Im Schauspiel .- werden neben den
Klassikern auch die neuen Namen vertreten sein. Außerdem
sollen mehrere literarische Abende und Tichtcrmatincen ver¬
anstaltet und billige Volksvorstcllungen gegeben werden.

* Tie Schisfslistc sür billige Briese nach den Vereinigten
Staaten von Amerika NO Pfg . sür je 20 Gramm » ist
für die nächste Zeit „Kaiser Wilhelm der Große "

, ab Bremen
17 . September , „ «George Washington "

, ab Bremen 21 , Sep¬
tember . „Kronprinzessin Cccilic " , ab Bremen 24 , Septem¬
ber . „Viktoria Luise"

, ab Hamburg 26 , September , . „Kron¬
prinz Wilhelm "

, ab Bremen I . Oktober , „Amerika "
, ab

Hamburg 3 , Oktober , „ Prinz Friedrich WillMm "
, ab Bre¬

men 5 . Oktober , „Kaiser Wilhelm II . " ab Bremen 6 . Okto¬
ber , „Kaiserin Auguste Viktoria "

, ab Hamburg 12 . Okto¬
ber . (Postschluß »ach Ankunft - er Frühzügc . s Alle diese
Schiffe , außer „Viktoria Luise"

, sind Schnelldampfer oder
solche , die für eine bestimmte Zeit vor dein 'Abgänge die
schnellste Beförderungsgclegenheir bieten . Es empfiehlt sich,
die Briefe mir einem Leitverincrke wie „direkter Weg"
oder „über Bremen oder Hamburg " zu versehen.

* Obst- und Garte,ibauverrin zu Oldenburg . Recht
lohnend verlies der a», Millwochnacbmittag unternommene
Spaziergang nach ocr L s, c r n b n r g , an dem sich
trotz des regnerischen Weiters noch eine ansehnliche Anzabl
Mitglieder beteiligte . Zunächst wurden an der Uferstraße
die Gärten der Herren Bcner und Ahlhorn besichtigt,
in denen vorzugsweise Spalierobst betrieben wird Mit
regem Interesse wurden die vielen verschiedenen Baum-
sormcn und Obstsorten betrachtet und besprochen. Alle Be¬
sucher wunderten sich über den gesunden und kräftigen Wuchs
der Bäume , da die Gärten aus einem mit Baggcrsand aus
geschütteten Terrain angelegt sind Herr Tbicsing sühne
dann die Teilnehmer nach der Hcrmannstraße zu der Woh¬
nung des Maschinisten Gustav Bender, der fick in seiner
freien Zeit mit der Kultur von Kakteen und der Aufzucht
von Zicrslschcn und Anfertigung von Zimmcraquaricn be¬
schäftigt, Die Besichtigung der zahlrcichcn , teils reckt seltenen
Kakiusancu und ocr vielen verschiedenen , jn allen Farben
schillernden Zicrfischchcn gewährte den Besuchern einen un¬
erwartet großen Genuß , Kakteen und Aquaricnsreundc

vlr arme Prinzessin.
Roman von Fcdor von Zobeltiv.

» ) (Nachdruck verboten.)
( Fortsetzung .)

„ Hu . tust Tu Dich groß !" rief Grete und schaute doch
mir liebender Bewunderung zu dem Bruder empor , an
' eisen Arm sic sich gehängt hatte . Aber Annemarie ant¬
wortete nicht . Tatz der Student sic barocinig , mit schlen¬
kernden Füßen im Wasser , gesehen hatte , war ihr ein un¬
angenehmer Gedanke . Sic entsann sich : früher , da hatte
man oft genug Schuhe und Strümpfe ausgezogcn und war
barfuß über die Wiese gesprungen und durch die Gräben
gepatscht. Aber früher , das war nicht heule . Sie hatte
das Gefühl , als müsse sic ihre Füße unter dem noch halb-
langen Kleide verbergen ; und nicht nur wegen des Flickens
am Schuh,

Nun läutete die Torfglockc den Feierabend ein . Das
Sonnenrot war blaß geworden , wie matter Tunst über
schwelendem Feuer , und die Schatten verstärkten sich . Ein
keiner Nebel umzog die Wälder des Fläming . Ter Himmel
nahm an Bläue zu , die sich dunkler schattierte : die Lichter-
funkcn in der Natur erloschen einer nach dem anderen.
Ter ganze Glanz verging , und die Dämmerung Hub an,

„ Ich muß heim," sagte Annemarie . „Ist das nicht Bry-
suß , der mich holen will '?"

„Ja, " cntgcgnetc Otto und äugte über die Wiese, „das
ist er . Und ich weiß auch , weshalb er kommt . Mit mir im
Zuge fuhr Ihr Herr Bruder , Durchlaucht der Fürst .

"
„Was — Bolko ?"
Der Student nickte . „Unerwartet wie ich . Wir haben

ins einen Leiterwagen genommen und sind hergerattert ; ich
rieg aber schon ani Vorwerk aus . Ihr Herr Bruder war
» Zivil . Dabei eine Frage , Durchlaucht : Wie geht ss

Prinz Jost ?"
„ Nicht gut , -Herr Rcschkc . Er hat ewig ' was ; er ist

ckrccklich zart . Sic besuchen ihn doch ?"
„Aber natürlich . Notabene , Ivcnn Sie glauben , daß er' s gern sicht ."
„Ach , Herr Rcschkr, das ist doch selbstverständlich ! — "

Annemarie zuckte mit den Schultern . Und dann fragte sic
neugierig : „Sind Sie schon Doktor ?"

„Nein , noch nicht . Ucbgrs Jahr vielleicht . '» '

„Und wahrhaftig Mediziner ?"
„Wahrhaftig Mediziner . — "
Behfuß kam näher . Seine Silhouette wuchs , ein

kantiges Schattenbild . Es war alles eckig an dem Mann;
die Schultern fielen fast rechtwinklig ab und das Gesicht
bildete ein Harles Viereck, Das war Behfuß , der letzte der
Getreuen . Er war einmal Feldwcbellcutnant gewesen, zur
Zeit , da cs diese Charge noch gab , und war dann auf aller¬
hand Umwegen 'Lchloßvcrwaltcr in Gottcrnegg geworden.
Aber er wohnte mit seiner Frau , an der , im l' legcnsav zu
ihm , alles rundlich war und geschwungene Kurve , allein
im Schlosse. Residenz des Fürsten war schon seit langen
Jahre » , seit Auflösung des Hofhalts und dem Zerfall der
Glorie , das „alte Haus " .

Sechs Schritt von der Gruppe entfernt blieb Brvfuß
stehen und zog seinen Zvlindcrhut , ein Monstrum von
Hut , im Schwarz eine Bronzctönung und die Krempe nebel¬
grau . 'Auch der dunkelblaue , langschößige , eng zugeknöpfte
Rock mit seinem hohen Kragen und dem merkwürdigen Fal-
tcnfall der Schöße hatte etwas Vorwcltlichcs und Un¬
wirkliches,

Behfuß stand wie angegossen und sagte kein Wort,
und die Prinzessin rief : „Lieber Behfuß , ich komme schon!
Sic woll 'n mich doch holen ? Soll 'n wieder einmal der
Konstabler sein ? Ich komme schon . — " Und dann gab
sic Grete einen Kuß und Otto die Hand und ging auch
wirklich.

Sic schritt nicht , sondern sprang an der Seite von
Behfuß daher . Es war ein lustiges Tänzeln , und nicht
auf dem schmalen Wege, sondern im Wicscnarün , ein
Zucken der Füße und Stchenbleiben und wieder ein Weitcr-
hüpfcn . Zuweilen lief sie voran und machte dann kehrt
und lief wieder zurück, oder raffte eine Handvoll Butter¬
blumen und Margareten aus dem Grase auf oder pflückte
eine Pusteblume und zerblics sic in die Luft . Und hatte
hundert Fragen : Wie sieht Bolko aus ? Ist er wirk¬
lich auf einem Leiterwagen gekommen ? Trägt er immer¬
noch die Schnurrbartendrn spitz in die Höhe ? Hat ihn
Jost schon gesehen? Schläft er im roten Zimmer oder
im Delfter Kabinett ? Was hat Madame zu dem Ueber-
fall gesagt ? Gibt es Quark zum Abendbrot oder nein,
heute gibt cs wohl einen warmen Braten ? —

So fragt« sic und noch viel rnehr . Beysuß antwortete

immer sehr kurz , aber äußerst respektvoll und mit einer halb
Istiscren , wie eingerostet klingenden Stimme : und wenn er
antwortete , neigte er devot das Viereck seines Kopses nach
dem Rechteck der Schulter hinüber.

Plötzlich blieb 'Annemarie stehen. Am Parktor tauchte
eine große , vierschrötige Gestalt auf.

. „Herr Velten !" rief die Prinzessin und lief dem Hünen
mit ausgebrcitcten Armen entgegen . Ter sing sie auf , strich
rasch einmal mit seiner starken Hand zart und leicht über
ihr Haar und faßte sie dann , Behfuß hinter sich lassend,
an die Rechte und schritt links weg mit ihr in den Park
hinein,

„Prinzessin, " sagte er , „ich bin Ihnen entgcgenge-
kommcn , weil ich ein Wort mit Ihnen sprechen wollte.
Ihr Bruder Bolko ist cingetroffcn , Sic wissen es , und
morgen wird Fürst Herrfurth erwartet , und ich denk: mir,
da wird cs wieder allerhand Szenen geben — "

„TenO ich mir auch, " fiel Annemarie lachend ein.
„Nun ja , dagegen ist nichts zu machen , und zur Klar-

beit muß cs schon kommen . Aber ich habe Zorge um
Jost , Er ist so leicht erregbar und seine Gesundheit so¬
wieso nickt die beste. Ich möchte ihn von den Unter¬
redungen zwischen dem Fürsten Hcrrsunh und Bolko feen¬
haften— und dabei sollen Sic mir helfen , Annemarie ."

Tic Prinzessin nickte und hing sich an den Arm Veltens.
„Das tu ' ick gern, " sagte sie , „Es ist richtig . Jost

regt sich nur auf , und Bolko macht doch , was er will.
Aber bei den Verhandlungen wird Jost notwendig sein!
Wenn Bolko wirklich abdankcn muß , geht der Fürstentitel
auf ihn über,"

„Das sind Tinge familicnrcchtlicher Natur , die sich
von selbst verstel«;» , jedenfalls nicht zu vermeiden sind.
Ich meine , dagegen kann sich Jost garnicht wehren . Aber
das Vorher möchte ich ihm sparen . Sjc üben einen
starken Einfluß auf ihn ans . Sachui Sic ihm , cs sei durch¬
aus nicht nötig , daß er der Aussprache bcizuwohncn habe,
und versuchen Sir ihn zurückzuhaltcn . Er kann ruhig in
seinem Zimmer bleiben,"

Annemarie roch an einer Rose am Wege, „Gut , Ich
weiß sogar noch etwas Besseres . Ter Otto Reschkr ist an-
gckommcn. Ich werde Behfuß zu ihm schicken , er möge
morgcn früh Jost beiuchen,"

. .Sehr schön. Tas ist vorftcsiftch . Tic beiden Frxnnde



sollten «< nicht ocrsäumcu , Herrn Bender einen Besuch ab-
zustatten. Sie werden den Weg gewiß nicht bereuen . Dann
wurde auch noch der Glassormei . sabrik der Firma Eduard
Beyer et« Besuch avgestatttt. Herr Beyer zeigte und
erklärte tn dem -roßen lichten Maschinenraume die An
fett «W« O der Gußjskmcu jür absonderlich gesormte Likör
flaschen. Weingläser usw ., und fühtte die Besucher durch
de» Ziseliere «»», und da« große Modelllagcr . Zn der
»Harmmne - wurde darauf eine Sitzung abgehalten , in
der »erschiedene Vereinsangelegenheiten erledigt wurden.
Der Horfltzend « tttlte zunächft ein Schreiben der Hof-
lieferaMe» Kraatz in Rastede mit , worin er die Mitglieder
z»r Teilnahme an den in seinen Baumschulen am 19 . d. M.
nachmittag« Uhr mit dem neue» Sprcngfiosse Romperit
aazufteLenden Versuchen einlade *. Vom Vorsitzenden wurde
weiter mitgetetlt , daß mir der diesjährigen Delegierten
verfam« l«»g , die vom 10 . bis 13 . Oktober in Berne statt¬
findet , eine Ausstegung der mit den vom Verbände der
Obst- und Gartenbauoereine zu Anbauvcrsuchen verteilten
Ginnereien erzielten Produkte verbunden sein werde , woran
sich dt« LersuchSanfleller beteiligen möchten, und daß der
Verein ersucht worden sei, sich an der Kochkunst und gewerb¬
liche » » uSftellung , die vom 4 . bis 10 . November in der
. RudelSburg - stattfindet , mit einer Kollektion von Obst-
« ch Gemüse »u beteiligen Es wurde beschlossen , hierüber
in einer im Oktober im »Reuen Hause- abzuhaltenden Ver¬
sammlung zu beraten . Zu Delegierten der « erbandsver-
sammlung in Berne wurden gewählt die Herren Jacob,
Samber , Oldewage , Speekmann und Thie»
sing. E « wurde angeregt , im nächsten Frühjahre wieder
ein« Blumen pflege durch Schulkinder zu veranstalten und
mit de« von Dr . Popp zusammengcstellten Kunstdünge-
mittel versuche in größerem Umfange anzustellen. Der
Hantzwari de « Frieda « FriedensnsieS , Herr Jacob, hatte
eine Kollektion Gemüse zur Schau gestellt, um zu zeigen,
mit welche« Erfolge bei der Anstalt diese Kultur betrieben
» ad Ei » Weißkoblkopf wog 12A Pfund , ein Rottohlkopf
IO Pfund , ein Kohlrabi 7 Pfund , Stangenbohnen hatten
«in« Länge von 32 Zentimetern . Mit der Aufnahme eine«
neue» Mitgliedes wurde die Versammlung geschlossen.

« nstede, 13 . Sept . Am letzten Sonntage hielt der
Hiesige Kriegerverein im . Grafen Anton Günther¬
eine Versammlung ab Die Rechnungsablage vom
Unterverband «feste am 25. August ergab einen Ueberschuß
von rund 400 .fl . 20 ^fl hiervrn sollen der hiesigen Ge¬
meinde zu wohltätigen Zwecken überwiesen werden , ferner
wurden 25 zu einem später zu veranstaltenden Prämien¬
schießen gestiftet. Tie nächste Versammlung soll laut Be-
schluß in Hankhausen in WigbcrS Gasthaus stattfinden.

« . Edewecht, 13 . Sept . Nicht weniger als 27 Eber
waren am Mittwoch der KörungSkommisston vor-
grfühlk . Rur drei davon wurden als nicht genügend be¬
funden ; jedenfalls ist das ein Beweis , daß die Züchter ihr
Geschäft verstehen. Ein angekörter Eber konnte sofort ver¬
kauft werden . Von den 24 angekörten Ebern wurden 3
zur Prämtenverteilung ausgesetzt, und zwar ein Eber des
D HarmS -Südedewecht , des G . Bunjes -Jeddeloh 1 und
de< K . Bölts -Osterscheps. — Im hiesigen Turnverein
wird eifrtgft für das am nächsten Sonntage stattfindende
Schauturnen geübt . Der Verein hat zudem wieder erfreu¬
lichen Zuwachs erhalten — Für die ausgeschriebene Lehrer-
stelle in Jeddeloh 1 ist Herr Engelbart - Westcrscheps
vorgeschlagen.

* Schmalenfleth, 13 . Sept . Ein beklagenswerter Un¬
glücksfall ereignete sich nach der . B . Ztg .- am Dienstag
in Schmalenfleth, Der bei dem Landwirt Athing daselbst be¬
dienstet« Knecht Bielefeldt war einem auf dem Dache des
Hauses beschästtglen Dachdecker bei der Arbeit behilflich, indem
er ihm, auf einer Letter stehend , den Reitdraht nach draußen
reiche. Das Zureichen des Drahte- hörte aber plötzlich auf,
und als der Dachdecker sich nach der Ursache der Störung um¬
sah, war der Knecht von der Leiter verschwunden. Der Dach¬
decker stieg nun die lange Leiter hinab und fand unten aus der
Hausdiele den Knecht besinnungslos und stark blutend am Fuße
der Letter liegend. Telephonisch wurde ein Arzt gerufen und
der vraker Krankenwagen herbeibeordert. Der Arzt stellte fest,

tvrrden sich viel zu erzählen haben, und dann hat Jost
seine Ablenkung. Ich danke Ihnen für die gute Jdee .-

Annemarie knickste. „Es ist mir eine Freude gewesen,
Monsieur. Ich sage Monsieur, weil wir heute unseren fran¬
zösischen Tag haben — -

»OK dien — contilluon « eu krLnxai« —*
.Halten Sie Monologe !- rief Annemarie . „Ich habe

Hunger und will erst einmal in die Küche , zu sehen , ob
«S zu Ehren Bolkos einen Festbraten gibt ! Z.u revoir,
hlonsleitt - le Daran ! . . .-

La « war er wirklich. Er war ein Freiherr von Belten
und paßte mit seiner Armut in dies Fürstenhaus , aus
dessen Krone das Gold verblichen war . Er stand mutter¬
seelenallein auf der Welt und war der Letzte seines Ge¬
schlechts . Ta hatte er den Freiherr» aufgegeben und fal¬
len lassen, wie ein nutzlos gewordenes Kleidungsstück, wie
etwas Abgetragenes oder auch wie eine hindernd« Last.
Bor fünf Jahren war der arme Kandidat nach Gotte rnegg
« kommen, damals in der Hoffnung, in Muße seine .Stu¬
dien beendigen und sein Gehalt als Sparpftnntg znrück-
legen zn können . Er hatte gerechnet, ein Jahr werde er
hier bleiben, nicht länger . Nun waren fünf daraus ge¬
worden, und ein Jahr reihte fich an das andere, und es
wurde eine Kette, die ihn fester und fester umschlang. Er
hatte Jost und Annemarie hrranlvachsensehen , und an der
liebevollen Zärtlichkeit, die ihm die Geschwister entgegen-
brachteu, erwärmte er sich sein verwaistes Herz. Auch diese
Kinder standen allein wie er selbst , und es wäre ihm schwer
geworden, sie zu verlassen. Denn er war ihnen mehr als
der beratende Mentor, er war ihnen Vater und Mutter
zugleich ; er hegte eine um so größere Liebe zu ihnen, als
sie in einer Durstigkeit lebten, die sich auch durch Fleiß
und Arbeit nicht bannen ließ ; sie waren bemitleidenswert
und wollten es doch nicht sein . Ta hielt er denn aus in
dieser freiwilligen Verbannung, von einem Jahr zum an¬
deren , und noch mehr konnten es werden. Er zwang sich,
nicht an die Zukunft zu denken : er wollte es nicht.

Er schaute Annemarie nach , die hurtig davonsprang.
Ihr dunkelrotes Wollrizkletdflammte noch durch das Grün,
das sich in Fliederhecken über den Rasen schob . Sic War
quer über da» Rondell « lausen und mitten durch die Bor¬
kette und streifte im Flug« ein paar Hände voll Blättrr
gh. d«s Work r-e ^ ^ tzunlclnde Luft, Dabei stieb sie

daß Bicleselvt, der vermuttich infolge eine« Fehltritts von der
Leiter gestürzt war , mehrere Schädelbrüche erlitte» hatte, und
ordnete seine Ueberführung in das Amt«vcrdand «kr<tnkknhauS
in Brake an . Lus dem Trau »port nach Brak« ist V. aber be¬
reits verschieden , ohne daß er das Bewußtsein zurückerlangt
hatte, so daß die Ursache des Unfall« sich wohl kaum noch ge¬
nau wird seftftellen lästert.

Elsfleth , l2 . Sept . Blutig geschlagen wurde gestern
ein beim Kaufmann B . Hierselbst beschäftigter Handlungs¬
gehilfe von einem Matrosen , der meinte , daß der von
ihm angcgrisscne Handlungsgehilsc der junge Mann sei,
der ihn auf der Kajc gefoppt habe . Tie Saefte ist zur
Anzeige gebracht . — In der vorgestrigen Nacht wurde
im Garten de » Aktuargehilfen Sch . an der Mühlrnstwße
eine Menge Obst gestohlen. Mit einem Polizeihund
vorgenommene Nachforschungen blieben erfolglos . — Tie
auf dem Schulschiff „Prinzeß Eitel Fried ri ch-
kürzlich eingestellten neuen Schiffsjungen werden hier jetzt
auf der Weser im Rudern unterwiesen.

o . Römielmoor » 13 . Sept . Die zu Neustadt , Gemeinde
Strückhausen , delegene Landstelle des LandmannS Bernhard
Köster zu Neustadt zur Größe von etwa 11 Jück wurde
durch den Auktionator H . von Nethen zu Seefeld an den
Dicnstknecht Wilhelm Cordes zu Norderschwei für die
Summe von 25 0V0 .fl verkauft. Köster wird sich wahr-
scheinlich nach Holstein begeben.

! Stuhr , 12 . Sept . Der hiesige Gemeindcrat hat
den weiteren Ausbau de « Lhaussseenetze« be¬
schlossen , und zwar sollen nur direkte Lhausscevcrbindungen
Gr .-Mackenstedt und Stelle erhalten . Es ist dazu die
Pflasterung folgender Wege erforderlich ; 1 . de« Gemeinde-
Wege « über Thölkcnbrück, welcher die Verbindungen der
Chausseen Moordcich- Stelle herstcllt, und 2. de» Gemeinde-
Weges durch die Ortschaft Blocken nach Gr . -Mackenstedt. End-
lich wurde noch die Chaussierung des Gemcindeweges von
Meherhase nach der Ortschaft Lbernhcide beschlossen . Tie
Baukosteil belaufen sich auf 75 000 die bis zu 25 Prozent
von den Lanvanliegern ausgebracht werden sollen. Ferner
erhofft man einen Staatszuschuß in derselben Höhe.

* Sande , 12 . Sept . Der Gemeinderat hielt ge-
stern in Lddiken« Gasthof eine Sitzung ab . Zunächst wurde
Kenntnis genommen von einem Einspruch einer Anzahl
Einwohner des Bezirk« Ahm gegen die Vorbelastung zu
rer vorgesehenen Straßenbeleuchtung . Vom Gemeinderat
war in der letzten Sitzung eine Vorbelastung von 20 Proz.
beschlossen , der Einspruch fordert « aber eine solche von 50
Prozent . In Anbetracht dessen , daß der Einspruch etwa
70 Unterschriften aufwic « , in der Gemeind « aber 700
Steuerzahler vorhanden sind, hielt der Gemeinderat es für
recht und billig , den Einspruch abzuwcisen , und zwar mit
6 gegen 2 Stimmen , bet einer Stimmenthaltung . Es wurde
noch darauf hingewiesen , daß der Gemeinde durch die An¬
lage überhaupt keine Kosten entstehen, fonldern nur durch
das Licht selbst. Dem Jntend .-Gekretär Lamsbach zu Ma¬
riensiel soll die Strecke de« alten Gemcindeweges bei seinem
Hause für den von ihm gebotenen Preis überlassen werden
unter der Bedingung , daß er sich mit den Anliegern , welche
noch ein Ueberwegungsrccht beanspruchen , absindct Herr
L wünscht ferner einen Fliescnpfad nach seinem Hause
( bisher ein Backfteinpfad) zu haben und hatte sich erboten,
die Fliesen selbst zu beschaffen, welche dann von der Ge¬
meind« gelegt und übernommen werden sollten. Dies wurde
genehmigt . Die Anwohner von Altenhof und Bulstcrdeich
hatten eine Eingabe eingerelcht wegen Ucbcrlassung von
elektrischer Energie . Die Gesuchstellcr sollen aber erst ge-
naucre Angaben bezügl . des GesamtverbrauebS von elektri¬
schem Strom usw . machen, bevor in der Angelegenheit wei¬
teres veranlaßt werden kann . Der Landwirt Joh . Bargen-
Gödens hatte ein Gesuch wegen Genehmigung zur Pflaste¬
rung des Sander Weges auf seine Kosten vom , Preuß.
Adler - ab in etwa 300 Meter Länge mit Kopfsteinen ein¬
gereicht. Dies Gesuch wurde genehmigt mit der Bedingung,
daß Herr Bargen die Pflasterung in Meter Breite vor¬
nimmt und ganz auf seine Kosten Herstellen läßt . Auch dür¬
fen der Gemeinde durch die spätere Unterhaltung der ge¬
pflasterten Strecke keine Kosten entstehen.

, » »Glhelmstzaven , 12 . Sept . Die Kaiser ! ach,
» Hohen zollen,- wird späiesicnü übermorgen hicr ein-
trcsfcn . DerKaiser wird an, Sonntagabend minclr 2on-
derzuges hier ankommen und am Montag mn der Jacht
»Hohen,ollcrn - zur Flottenparade nach Helgoland sadren
Hier werden unsere modernsten Kampsschissc vereinigt sein
wie sie bisher in so stattlicher Anzahl die dcutsche Flone noch
nicht auszuweiscn hatte.

» Bremen , 1l . Sept . Ein deutsches Rrichspatcnt Nr.
2513 ^ 1 wurde erteilt von, kaiserlichen Patentamle dem
Schmiedemcister Ebristian Schmidt Colmar , Post Strück¬
hausen , für eine » Maschine zum Fördern tiefliegender Erd-
schichten an die Erdoberfläche mittelst Jürderkorbe » -

. Tis
Bearbeitung lag in Händen des Patentanwalt « Diplom-
Ingenieur Hanü Wolfs in Bremen . Da » Patent wird
von , Eisenwerke Barel in Lizenz ausgesühri . Die Bo-
dcnbcarbeitung n, it der neuen Maschine hat
bereits einen großen Umfang angenommen
und sich als vorzüglich erwirken.

für Fernsprechteilnehmer.
Die Hanseatische Telefon Gesellschaft in Bremen hat in

Oldenburg eine Bau - und RevtsionS-ÄbteUung eröffnet, die
sich speziell mit der Herstellung und Uebcrwachung von Neben-
stellen -Anlagen, im Anschluß an die reich -eigenen Fernsprech-
Hauptanschlüsse, besaßt.

Da bei vielen Fernsprechteilnehmern die unzutreffend« Ln-
sicht verbreitet ist , daß FernspreechNebcnanschlüfl« nur von
der Kaiserlichen Telegraphenverwaltung hergestellt weiden
dürfen , so wird zur Aufklärung auf die diesbezüglichen amt-
lichen Bestimmungen hingewiesen. Die in Frage kommende
Bestimmung lautet wie folgt:

» Den Fernsprechteilnehmern ist eS überlassen, die Her-
»stellung und Instandhaltung der aus dem Grundstücke
» deS Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch
» die ReichS-Telegraphenverwaltung oder durch Tritte
» bewirken zu lassen. Die nicht von der Reicht - Tele-
» graphenverwaltung hergestellten Nebenanschlüsse müsse,
» den von der Reicht Telegraphenverwaltung feftzusetze».
» den technischen Anforderungen entsprechen .-

Tie Rebenanschlußsysteme, welche die HanseatischeTelefon-
Gesellschaft verwendet, entsprechen allen technischen Ansorde-

sungen , sind von der Reicht Telegraphenverwaltung zum Ln-
schluß an das reichseigene Fernsprechnetzzugelassen und bieten
Wesentliche Verkehrserleichterungcn, unter anderem:

Selbsteinschaltung zum Amt von jeder Nebenstelle aus.
Absoluter Gehcimverkehr. Ucb erwachung der Gespräche durch
optische Signal « Rückfragemöglichkcitwährend der Dauer
von Stadt - und Ferngesprächen. Direkter Untereinanderverkehr
aller Nebenstellen. Sofortige automatische Trennung der Ver¬
bindungen nach GesprächSbeendigung.

AIS alleinige Ltzenzinhabertn der »Priteg --Fahrtkate für
den Lberpostdirektionsbezirk Oldenburg verwendet die Han¬
seatische Telefon-Gesellschaft zur Herstellung derartiger Neben¬
anschluß-Anlagen ausschließlich »Pritcg - .Ncbenftellen-Apparate,
deren Konstruktion durch Deutsche « Reich -patent geschützt ist.

»Priteg --Apparate find im deutschen Retcht -Post-Geti«
bereits zu mehreren Hunderttausendcn in Benutzung; mun
anderem auch bet vielen oldenburgischen Behörden und ech«
Firmen.

» Priteg -' Nebenstellenwerden gegen Entrichtung einer jähr¬
lichen Miete oder auch gegen Zahlung einer Kaufpreises her-
gestellt. Die Preise richten sich nach Art und Umfang der Au-
lage, und zwar wird die Miete von 20 pro Sprechstellt
und Jahr , an berechnet.

Wenn bereit« verhauene reichseigene Nebenstelle » durch
Privat -Nebcnstellen ersetzt werden, so ermäßigt sich die Post¬
gebühr um 10 biS 15 .fl pro Nebenstelle.

Interessenten erhalten von der Unterzeichneten Geschäfts¬
stelle kostenlos und unverbindlich Vorschläge an Ott und Stelle
uni erbettlet . Man verlange Ingenieur - Besuch

Hanseatische Leies«» - Gesellschaft
Geschäftsstelle : Oldenburg.

Fernsprecher: 1267.

einen jubelnden Schrei aus , einen Juchzer, unartikuliert,
einen Laut der Seligkeit . Sie war immer voll Frohsinn
und jauchzte oft grundlos , als müsse der Sonnenschein, der
ihr .Herz füllte , sich in Tönen ausströmen. So war die
Kindheit Annemaries : ein Himmel , der voller Wolken stand,
und darunter war es licht.

Velten hatte sich gewendet. Er hatte tagsüber bei Jost
gesessen und wollte noch einen kurzen Spaziergang durch
den Park machen, ehe er tn das Haus zurückkehrte . Durch
die große Ahornallee sah er Beyfuß gehen, der sich immer
noch gern Schloßintendant nannte , dem bronzegetönten
Minder zum Trotz und obschon sein Verwaltungsdienst
kläglicher Art war . Velten hatte den Alten gern. Auch
der blieb , wie rin eisernes Jnventarstück des Hauses, und
sagte kein Wort des Widerspruchs und klagte auch nie,
daß er nur dann und wann einmal , wie hingeworfen, einen
Bruchteil seine» Gehalts bekam. Im ganz verödeten
Schlosse hatte er die sogenannte Kastellanswohnung innr:
zwei kleine Zimmer , und vor dem Fenster lag ein Stück
Gartenland , das seine Frau bebaute. Da hausten die beiden.
Aber sie hatten auch viel im „alten Hause - zu schaffen,
wo die Bedienung mangelhaft « worden war . Es kam vor,
daß der Herr Schloßtntendant fünf Paar Stiefel zu putzen
hatte.

Ja , das kam vor . Er hatte einmal gesehen , daß Prin¬
zessin Annemarie höchst eigenhändig mit Schmierfeder und
Bürste über ihre Schuh« gefahren war und sie kräftig
poliert hatte ; und da war ihm die Beschäftigung nicht mehr
entwürdigend erschienen. Auf Würde dielt man nicht viel
im „alten Hause- ; die Würde war dahingeaangen mit dem
klingenden .Golde, .oder aber sie versteckte sich scheu. Tenn
sie hätte nur eine groteske Figur gespielt im zerschlissenen
Fürstcnmantrl, der die Ersetzte Schleppe durch eine
gähnende Armseligkeit schleifte. Sie wäre in Gotterneaa
zur Spottgeburt geworden.

Es war frisch geworden am Abend nach dem glüh-
hrißrn Tage . Velten spürte, c« fiel auch der Tau . Im
Parke häuften sich die Schatten und wuchsen . E» lag asch¬
grau unter den großen Bäumen und umdunkrlte sich immer
mehr, als eile der Tag , von dieser verfallenden Herrlich¬
keit Abschied zu nehmen. Aber wie der alte Park verfiel,
darin lag dock , eine wundervolle Größe. Es war eigentlich
kein Verfall , sondern nur eine Loslömna Von der Etistti«

und war die Rettung zur Freiheit . Seit langen Jahren
war hier keines .Gärtners Hand mehr tätig , die auf Schnitt
und Form geachtet hätte , der Zerrmonlcnmeistrr fehlte.
Und nun reckte der Park sich in ftiner neuen Freiheit und
wuchs wild und ungestüm empor, und über brechende Aeste
kletterte neues Leben und über zertrümmerte Statuen der
Efeu, und auf den Rasenflächen blühte eine bunte unge¬
zogene Flora und sprenkelte das Grün mit hundert Farben,
und zwischen edlen Trieben schossen di« Wildlinge auf, Md
so war es wie draußen im Walde. Es war wunderschön
rn dieser strotzenden sieppigkeit und ungeregelten Ueber-
fülle : zwischen Beilchenfeldrrn und RosenpartrrreS, die
einem einzigen ungeheueren Busche glichen, zwischen Torn-
röschenwänden und Taxuskulissen und unter den rauschen¬
den Wipfeln , die über mannshohem Grase sich wiegten, das
seine grünen Wellen über einen vom Sockel gestürzten
Sandsdeinfaun zusammrnschlug. Es war wunderschön, weil
hier auch die vornehme Einsamkeit Rast hielt und eine
träumerische Melancholie ; die ging wie sachtes Erinnern
durch den Park und schritt gleich einer Ahnfrau durch die
dämmerumwebten Laubhallen und stand auch im prallen
Sonnenglanzc auf der stillen Wiese am Weiher, der so ganz
mit den Blättern der Wasserrose bedeckt war , daß sein
Spiegel nur hie und da in großen, ölig schillernden
Flecken hindurchleuchtete. Das war die Welt , i» der Jost
und Otto Freunde « worden waren.

Und mitten tn dieser Traumwelt erhob sich das Schloß.
An ihm schritt Velten vorüber. Einen Augenblick blieb er
stehen und schaute zu dem dunklen Kasten hinauf, dessen
lange Fensterrcihen toten Augen glichen, erloschen dor zu
raschem Leben und ganz schwarz im tiefer stillenden
Dämmer . Die Platanen hatten Herbst für Herbst Massen
von trockenemLaub auf die Freitreppe geschüttet, und das
staute sich hier und lag hochgeschichtet , bis die November¬
stürme es aufrührten. Die Sandsteinlöwen zu Seiten der
Treppe zerbröckelten , und ein Ahorntrieb hatte sich zwi¬
schen zwei Granitplatten einer Stuft gedrängt und sic
auseinandergcdrängt und wuchs nun lustig empm ^ kend
man wehrte ihm nicht.

IFortfetzung folgt^ ,l
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HM » ter
ktutlißt » Srezitußilt.

ois »»d« >. b. e «pu lvis.
Di« Zins- und Tilgungsrrnten

für Oktober können atSbald «in-
geiahll werden . T i« Hebung der
Keidrr Kaffe der Anstalt, Goitorp
srraß« 9 » , zu «nlrichtinden Be-
iräg» ersolgi täglich bt« 8. Lkibr.

Z«. von 9 t >« l Uhr.

He»rfch«ftl.
2 MOllS
ait Garte», im Haareu-
torviertel, freihändig zu
verkaufe» durch
Kok!«' L 8vknkv.
rretzter Lerkichtermi.
» «Hede Heinrich Boedecker

-n verdeck läßt den Ramps sei¬
ner daselbst belcgeucn

»
bestehend au« den noch neuen
und sehr schön eingerichteten
Gebäude» und ra. 23 Hektar
<270 Pch.- e »«t> »lerbcslcn
Icker-, Weide- und Wiese».
linderet «».

„ zmltr , teiA. bkft.,
nachm, 4 Uhr,

im Müffelkruge in Borbeck »um
dritten und letzten Mal zum
verkauf ausbitten.

Die sehr schön belegene Be-
sizung — unweit Oldenburg,
Zwischeuahu. Wiefelstede und
Rastede — ist zum Ankauf sehr
zu empfehlen.

2 . Degen, amtl. Aukt.
In einem größere », recht leb-

heften Ort« Oldenburg« habe
wegen anderweitigenUnterneh¬
men « de « Besitzer« an günstiger
Lege ein slottgehende»

Modewaren-
GeschSft

»ili , zu« Preis« U»n 18- bi«
iS MI Mark mit beliebigemAn-
tritt zu verkaufen.

Beste Gebäude und fchvnrr
«arten vorhanden.

Kaufliebhaber wolle» sich um¬
gehend mit mir i« Verbindung
setzen.
k. v. L»pel§, Aikt.,

Mein ar du« u . Gattenstr .-Ecke.

Verkauf
»i»«r

Laadstelle
Ltvüchtzaufen . Im Austrage

-Mb« ich «in«

Laadstelle
beliebendauSWohnhauS, Scheune

und Schweinekofen , sowie « k»
8« ar 0« qm Klei - und Moor¬
länder »« ».« ii Anlrilt zum I . Mai ISIS zu

oerkaulen.
Tie Gebäude sind in sehr gutem

baulichen Zustande und die Län¬
dereien bester Bouiläi.

Kaufliebhaber « olle» sich «he-
steur ineloen.

amtl. Aukt.

Verkauf
Laadstelle
, Aleächtzause » Hausmann
«btto» » , » Thülen -« Mitiel.
hesschlag bat mich beauftragt,«egen Krankheit sein« daselbst
belegen»

Laadstelle
bestehend au» Gebäuden und

28 tis 79 » r 15 qm Klei- und
Moorländereieu,

e» i Antritt znm 1 . Mai lSlS zuErkaufen.
Tie Gebäude befinden sich in

ehr aut«»» bauliche « Zustand«enb sind di« Ländereien best«,
Blniiät.

Liebhaber wollen sich ehesten»melden.
vgl , amtl. Aukt.

ÄlW-dile »ÄL'u-. .

Zmmobilvtlkails
Ir » saBP « » r » i «iv.

Eisenbahnaibeiter Friedrich
Gerhard Vahleukamp in Bür-
gerseld« hat un» iiiegen anderweiti¬
gen Nnleruebmeul beauftragt, seine
am Stattonsiveg Nr. 28 belegene

öesitrung,
bestehend au« de« zu 2
Wohnungen eingerichteten,
sehr aut erhaltenen Hause
« ra « Scheffelsaat Garten-
ländereien sehr guter Bo-
«ttä »,

mit beliebigemAntritt zu verkaufen.
Zweiter Verkausstermin sieht

an auf
8knt«i,

>e> A. ktsieeser s. Z.,
nachm, k Uhr,

in » orcher« » afthaus« zu
viirgerfelde.

Kaufliebhader laden et»

amtl. «ukt.,
Lversteu -Olbenburg.

Hauvtstr . 3 — Fernspr . Isis.
Lldenbrok 'Altendorf . Land-

rnann H. vaumaun Witwe da¬
selbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft

MittMli,
dt» 18. Lksitbr. i>. 3..

nachm. S Uhr,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:
5 Milchkühe,
hochtragend und belegt, beste

Milchkühe,
2 hochtrag. Queueu,
4 Riudqueueu,
2 Riudochse«,
3 Kuh- uud Bull-

kälber,
ö Zuchtschweiue,
20 Hühner,
10 Euteu,
1 wachs. Haushund,
die 8jährige brauue

Stute Mike V-
Nr. 14123, belegt vom En-

gelhard , beste Zuchtftute,
frommer , autostcherer Ein¬
spänner;

1 kompl ., fast neue Dresch¬
maschine sein - und zweipscr-
big) mit Göpel, 2 Ackerwagen,
1 fast neuen Fedcrwagen, 1
neue Lrdwüppe mit Deichsel,
1 eis . Pflug , 2 Eggen, 1
Staubmühle, 1 Kettenegge , 1
Lchwcinckasten , Tchweinedcck .,
1 Gropenkarre , 1 Borskarre , 1
Acken»>alze , 1 Sckmeidclade , 1
Dezimalwage, Blöcke, Tröge,
Torfhecken, Wagenftühle , Bin-
debäumc , Pferdegeschirre . 1
blauen Handwagen, Kuhveck.,
Wagrukiss . , Wagcnkette , Joch¬
eimer , Milchkannen , diverse
landwirtschaftl . Gerätschaften,
mehr , Fuder Klinker , 2 tan-
nen « Stämme, div . Holz , scr-
ner 1 Klciderschrank , 1 Sofa,
6 Stühle, 1 Pult mit Auf¬
satz, Kasseetisch, 1 Eckschrank,
1 Kommode , 1 Küchenschrank,
1 zweischl . Bett, 1 Filtrier-
faß , 1 Fahrrad , 1 Jagdflinte,
1 Kugelbüchse , verschied , son¬
stige HauSgegenstände;

außerdem : reichlich 6 Jück Rach,
weide (Kuhweide an der
Chaussee , Schildts Bau).
Da« Jungvieh kann »i« wei-

ter unentgeltlich in Grasung
bleiben.

Kaustiebhaber ladet freund¬
lich ein

Ovelgönne. Karl Kuck.
Eine an der Gartenftraße hier-

selbst herrlich belegene

Sefitznng
de ich zu beliebigem Antritt
eiiwert zu verkaufen.
DH , « uhstnU , Rechtsanwalt.
Im Aufträge Hab,, ich ein im

, »bbenviertel hierf . prachtvoll
belegenes herrsitzastlicheS

Wohnhaus
mit beliebigem Autritt preiä-
>o«r » zu verlausen.

LH Ruhstra ». RechiSanwalt.
Wahnbr « . Empfehle meinen

anaekörten
IMst̂ Eber zu« Decken "Wl

griedr. Brun».

Verkauf
einer

r schönen:
Landstelle

Peierosehu. Der Landwirt
Wilhelm Kaqser daselbst läßt
u) seine zu Pclervfehn äußerst

günstig direlt an der Chaus¬
see belegene schön«

Landstelle
bestehend a . dem fast neuen
geräumigen Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäude , großer neuer
Scheune , Schweineftallusw„
schönem, m. vielen Lbstbäu-
inen bestandenen Garten u.
6,lOV3 Hektar in denkbar be¬
ster Kultur befindlichen Län-
dereikn.

h) da » am Wold belegene sehr
ertragreiche

Wischland»
groß 2^911 Hektar,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. Mat 1913 ev . früher
verlausen.

Dritter und letzter Vcrkaufs-
termin steht an auf

DieNtliz,
dl» U- Lezttr. d. I.,

nachm. 6 Uhr,
in D . Schmalriedes Gasthauszu
Petersfehn.

Tie Stelle sowohl wie das
Wtschland sind wegen ihres vor¬
züglichen Nulturzustandes sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber laden ein

UV » » NU . u UUUI u uanreui itUft,

Eversten - Oldenburg,
Haupts » . Nr. 3 , Fernspr . Illl.

Verkauf
rioe»

Wo. WH»hl»ises
mt grchtmLiist-1.

Gemstgückii
Irr irsislSSv.

Ich beabsichtige mein an
schönster Lage , gegenüber den
Sroßh. Gärten , gelegenes

»W «S
mit sehr schönem, großen Luft-
und Gemüsegattenzu verkaufen.

Das Gebäude befindet sich in
bestem baulichen Zustande und
ist mit allem Komfort der Neu¬
zeit , elektr. Licht, Badeeinrtch-
tung usw., ausgestattet.

Offerten unter S . 4 an die
Exp , d . Bl.

Verpachtung
»iure

Gastwirtschaft
Mi HliMmig.

GastwirtW . « riders in Mun¬
derloh läßt am

Mitttzols,
de» 18. LeOk. >. z..

nachm. 3 Uhr,
in seiner Wohnung sein neu er¬
bautes

Wohnhaus
mit Gastwirtschaft

und Handlung
und Garten beim Hause , direkt
an der Ebauffee belegen , auf
mehrere Jahre zur Verpachtung
aussetzcn und soll der Zuschlag
möglichst dann sofort erteilt
werden.

Pachtlicbhabcr ladet ein
Kirchhatten . H . Ripken . Aukt.

Nulition.
Baedeusleth. LandwirtWiltz.

Haas« läßi ireqcn Zerkleinerung
der Landivtrtscha ' t am

AoMtttllil,
Lkil26 . ÄPi . 1912,

»ochmittag « 2 Uhr ans. ,
in und bei seinem Hauie öffent¬
lich incistbie 'end auf Zahlungg-
srist verlausen:

3 <r Stück
Hornvieh , «IS:

5 milchende und belegte
Kiihe,

4 sveij . del. Gnene «,
davon l hochtragend,

10 beste Andachten,
3 beste Rindqnenen,

10 Kuh - ». Achseolrülber,

ferner:
1 lljahr . br. Ztnte

v. . Llliiiar'
, belegt v. , Gf-

rello^, mst ichw. Ltui'üllen
vom . Gero ' ,

1 Hengstfüllen v . „ Gero"
4 beste Ixchtschafe,
6 Ferbel , v - n, , io Doch. alt.
Das Vieh kann bis weiter in

Grwung bleiben.
Kaufliebhaber ladet ein
« Isfleth. « . « lonftela.

Auklionaior.

Immobil »erkauf.
Kreyenbrück. Landwitt H.

Nodiek hat uns beauftragt, seine
daselbst in unmittelbarer Näh«
des Rangierdahnhofes am sog.
Bahnwcg belegene » , 120 Sch.»Saat großen Ländereien , die
sich der vorzüglichen Lage
wegen zu

Bauplätzen
eignen, öffentlich meistbietend
durch uns zu verkaufen.

Das Objekt komm» im ganzen
sowie auch in paffenden Abtei¬
lungen zum Aufsatz.

Verkausstermin steht an aus

Mont «-,
dkl IK. LeOr. 1812,

nachm. 6 )4 Uhr,
in Ir . MohrmannS Gasthause
in Lfternburg , Cloppenburgcr
Chaussee.

Kaufliebhaberladen ein

amtl. « ult ,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3. — Jernsvr. 1111

GmWslierkllils
in

Klein -Scharrel.
Herr Fabrikant Dittmer in

Oldenburg hat uns beauftragt,
sein in Klein -Scharrel direkt am
Hunte -Ems - Kanal sehr günstig
belesenes

Grundstück
zur Größe von plm . :!,6ü Hektar
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Das Grundstück, das an
zwei Wegen und direkt an der
Schleuse belegen ist, würde sich
vorzüglich für eine Handlung,
verbunden mit Landwirtschaft,
eignen.

Verkausstermin steht an auf

Mittmch,
dt» 18. LeM. d. I.,

nachm . 6 Uhr,
in Brumund» Gasthause in Kl.-
Scharrel.

Kaufliebhaber laden ein

IkklNMkMlNs»» !!.amtl. Aukt .,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . Nr. 3 , Fernspr . 1111.
Damen « rh. fr^! . diskr . Aufn«

f Heimatber . Frau Schürmanu,
Hed , Schloßftr , 1«. Osnabrück.

Verkauf
eine«

: schöne« :
Besitzung.

Bloherfelde. Tie Erben der
weil . Eheleute Schmiedemeister
Johann Heinrich Kleen in
Bloherfelde haben uns erbiet
lungshalber beauftragt, die a .n
Hailcnschcii Tamm, nahe d-:l
Stadt, direkt an der Ehanffre,
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhol-
tenen Wohnhause nebst
Scheune und Stall und 16
Schesfclsaat Garten-, Ackcr-
und Grünländercicn, bester
Bonität,

mit Antritt zum 1 . November
d. Js . oder 1. Mat 1913 zu der-
lausen.

Der beim Hause befindliche
große Gatten ist äußerst ertrag¬
reich und enthält ca . SO Lbst-
bäumr

Der Kamp wird auch getrcnni
zu Bauplänen aufgesetzt.

Die Bedingungen sind günstig.
Dritter mrd legrer Berkau 's-

termi « steht an auf

ImerStig,
dkl IS. LeOr. d. 3„

nachm . 6 Uhr,
tu Huntemanus Gasthause
tn Bloherfelde.

Kaufliebhaberladen einSiMiWilklmrA.
amtl. Aukt .,

Eversten - Oldenburg,
Hanptstr . Nr. 3, Fernspr. Illl-

Betr. Pitellte.
Gegenüber gewissen Angeboten

betr . Verwertung gewinnbrin-
gcnder Erfindungen und Ideen
rst es empfehlenswert, sichvor¬
her über die Geschästs -Praftilen
derartiger Büros zu informie¬
ren . Tie kostenfrei zu beziehend«
Broschüre . Patcntwiffenfchaft'
enthält Näheres hierüber.

Patent- und techn. Büro
Loni - Lkl llöotliing , !ng .,

Oldenburg.
Bertr . : Ing . L. L. Schröder,

Katharincnstr . 1 . Telefon 212.
Ein absolut wachsamer

Hofhund
zu kaufen gesucht.

Katt Lonekr, Barel i. O.

iSvlL » ,
Pcrtikow, Kleiderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Paneelbotten, Flur¬
garderoben , Bettstellen , Spiral-
u . Polftermatratzcnzu verkauf .,
auch in Ratenzahlung.

Fr. Rudvlph, Kurwickstr. 4».

f. Damen «. Herren , Fiebrtter-
momctrr m . Prüftingssch.
Irrigatoren, praktisch. Mutter-
sptttffn v . d— 15 sow. sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospttt
grt. B . Stttzer, Hanuover,

Schlägerftr. 11 , ».

im LÄDVür i»t «dSrseiiti,»rrv
NOckPEiiir» . —

»EM. HtzErckev
.Ävekeldm!»

".
in äE » WSi»t . KnBPBD
L«it m . LrkvlL dHlüLackSltz. Vv »t«
sNk llur Kt. L A0 »ck.
VorBio »ov <«v» äe » V» tr » rS>» « >! » » . « mm I-»d«E»r»,WM.8«rU» üo^iß» edsrU <

LinenPOdor 8tr « »,V 44. I

Oberregr . Suche 12— 15 Jück
Nachwerden

zu pachten.
F . Meiner».

Lruckekuni u Voeverluo»
«- v> »e z»»i»»a

vre «ner '
ffülenl - ^ - zeilrchsN
»KLNktt N. OdsnulnM, > U

EPUSNÜdStzckEIL»UW«<̂ , »e
»SckhHü» »«« ßmlldNdtzmH u
GüŜ ückEE, n » »tichü erüiüü.

Zu verlausen drei autrrhalt.
Dauerbrandöfen. F . Ohmstede,
Oldenburg , Achternstraß » 32.

Tie am 1 Oftober 1912 fäl¬
ligen Zinsschrin« uns . Plan»-
bttesr »verdrn bereits vom 15
d. M . ab an unserer Kaffe und
bei den bclannten Zahlstellen
eiugclöst ^

Hilvcshrim, im Tept 1S1L
ttannovvn8ekv

kolivnki'ellil - kank.
Pf . Dü»» r z . vk. Blumenst. m.

Ncurnwege de « Varel. ZÜ^
verkaufen 8 wunderschön ge¬
zeichnete , 7 Wochen alte

Atrnhttdim -Mw
von durchaus srommen Eltern
_ Scknniedemstr « . Häsen.

üMsiittkVeedxl!«» ^
ftränltenkäuron W

Rafted« Vcrkau 'e30 Körbe befteStaudbieueu»
auch einzeln.

Iah, »« Zöllner, Knoopstr.
Zu verlaufen

Ak 8aSpliltteiiriiIlt»S'
,ml4 Elsen , 1 Jahr gebraucht.

_ Teichstraße 12. ,

Aelren
ist wieder vorrätig.

Zok. Meftrens.
Petknser

Saatroggen-
erste Slbsaat,

von Herrn GutsbesinerHaake,'
DielrichS 'eld,

MI . 10.50 »er Zentner.

Oldenburg.

Franz . Billard,
sowie ein vollständigerBittWarat,
Maiolikasäule, BvffeU mit Mar-
morplatte billig zu verkaufen.

vlolim.
Julius Mosenplatz Nr. 2.

IUWW
n . . , : - r . »

heißt e . neues Spezialpräparat,
welch , unbedingt daS Ergrauen
des menschlichen Haares verhin¬
dert und schon ergrautem Haare
seine natürliche Farbe verleiht.

Rur zu habe « im
Taureusris -Geschäft H. Schlüter.

Gaststraße 10.
Man Verl, ausdrückl . „Ewig

jung" und weise andere Präpa-
rar« zurück.

Preiswert zu verkaufen das

MWss
NikolauSstr. 8 (Hunteviettel, nak>
beim Hasen ). Enthält S Wohn .,
einegrößere u . einekleinere,le >i >ere
Mnterw.) auch alSKoutvegeeign.
HauSk. auch als Einfamilienhaus
oder z. Slbvermieie» beuuyl w.

9täb «r«S das.
Zu verpacht»» uns mehrere

Jahre zwei iu der Rätze vo»
» eru« beleg»»« Fettmeideu,

»)L uud » IS » .
» . Kückie««, Oldeuburg,

_ Marg aretheuftr. 14.
Zu verkaufen braune »jährig«Stute

(Holsteiner ), dieielbe ist 1,84 m
groß züglest und sronim.

WeSkamnstraß « >7.

leidende , auch solche, di« schor
ale » vergeblich angewandthaben
erreichen mit geringen Koste,
völlig « Heilungohne i «d« Berufs-
störung m 3 - « Wach durch mein
»iazi , »afteheude« die Bruch-
stelle zusammen ziehendes Heil¬
verfahren.

Prowckte u . Zeugnisse gratis.
w . velilr , 2i1plek -8sln » u.
(Briefparw nach Zürich 20 H .z
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I «6»i V«t «t v»» HßL «
V»tl »vO»»Ol»»« P »Iv«r

Solrlpspls
«oNitlt IÜ> r. ,,,,0 . » glUttiieS.»" - O^ cdmi«. > '

. ii ::

til -inix-s r -dfkunt »ucli 1. « .« d«
li . di. n Sckulicrtm. ..b' lrrlo ' .'
0»rl o . oto . r- LOvvlllr . il. .

2ur Krköliung »ic-ines Ilmsairos i » .̂ nsilbiskarten!
liefere ick »>i » >>« » . titv « II « >> ^ II »u >» mit KKII
verb « ki « «t , « , i» ^ noi « t>I » K » « » « i > ^ r » ti >« oci». r s

I räkle , lalls «iaiur keine Verweinin » "

vroissiß llünrk m Sur
! einem festen , «velcker stie nackkolgenste .̂ ukgake richtig !

löst unst mindestens 20 Kurts » sturck Voreinscnstung
von dlk . 105 oster zier Kacknalnne von dlk . 1.4Ü von
mir deriekt . _

! d

vis neun l-'etster sollen mit IVerten von l — 9 in be-
! lisbigsr .̂ norstnung so bssetrt «versten , «lass möglichst
viele grsstiinige ^ ststitionen mit ster Lumme lö vorge-

I nommen «vercien können.
Körungen » ersten erst nach -kaklung ster erkorster-

! licken lsartenbestellung augelassen . Ilervorgekoben I
sei , «lassGetier I . iixer sten l ' reis erkält , man vergesse
stader nickt anaugeben , ob »ins Uelst oster «Iss ^ Ibum
gesanstt » ersten soll , veutlicke /Vstressenangbe im I
Lriek unci suck auk kleinem «iünnen kllstt erbeten,

t tt «I « rleli , ! ^« >>tl »» rtvnveelt »jr, » » imt' srx 3Kdi.

IH kenne »
' devoi '

Lugen

» üemesliollLen
'
L

L Pagenköpfen
kin vorrüglictideKömmüclier

unä fei »iLLfime6 <enc »ef

Ki'siukei ' ! i ^ Ön °.
W . Qei - m ss c > u ssfi
O>rc>LLVeLtil !cit >ori u l. >Kcrrscidr' K

ilrslliei
aller Lnstrme liefert

^ od . Islttsrssr » , Oldenburg

kssuroitliek eingsriebtelos
— /^tslisi- —

MMÜMlUlWSM
c. üriillillg,

Oläeabur ^ .

MWnerMllMr.li!
»eben llaulmann ciliar.

Zu verlausen «roste saubere

Fitster,
a . M ) Liter fassend . Passend

>unr Fleischpöleln, ferner zum
Iauchcfastren, auck als Regen-
tonne» : c . zu gebrauchen.

F . Klcvcnstuscn L Eo .,
Lrenrrn,

Maschinen- und Gradetori.
I . Steoendaal . Torsplcrtz

und am Markt M._

Tic Ztelle einer

Hebamme
wird zum 1 . Mai 1913 frei. Be¬
werberinnen, die bereits als
Hebamme ansgebildct sind oder
beabsichtigen , sich ausbilden zu
lassen , wollen sich bis zum l9.
d . Mts . »leiden.

Seesrld, 11 . Sept 1912.
Der Grineindevorstand.

Oderhammetmaedea,
« Zu verk . mehrere beste 8 bis
10 Monai « alle

Kälbevftiere.
H. Thümlrr.

klektrische Arliktl,
Acenmulatoren,
Zünder, » I,v,Neva-
raturcn all. Snsteme,
Pros » , grat . » .franko.

aikrest kusrker,
Llecumulatoreniabr.
2reSdrn- K. 23 2«.

Röst»r«Isvknikllm w ,ltlluoluul
krvUr . Net, - l . INGLlNi , »

Halts wicli rur Diekeruag von

veulrer ttotore » ,
btationür v<ler kubrbar,

: MLaLiLxsLuNbiL
.

8no1l(N6tmi80kma86kiN6N,
sonie rur I . iestzrunF

: 8WHil! >ier Mi!8l!llill8lIk!I! killMllllMIl :
iü , Lsvvsi'ds u . l.snrszvil'tllesisN lresteo « ew ^ tolileo.

8 . Vöpkv , iwiiMliWii.
^ OI »ÄSIA.

W» üf. SaMm ÜIIlllkl ' IIIllLl!
2b grosse OolU. ^ le -laill- n , Uarnnl . Lraail kri » I4IV llrössol.

1 > » » »ee» » , . . I — ,,
Äa» »sit 20 öobrsn deviist,t,

VvLLsvr » 1kt
ru kauksn . — tv k»5g.kei Kückgabe von 25 lssren
ttülosn , 1, Primi « l Karlon

vlumsnksttoeil «.
^ llsiniger Fabrikant:

» . r . L- u «l « v1v , V » r » I.

Halle ineine

bestens « mpsohlen.

S . 8o1t8lv1 » , riMmkijikk.
H » »s1s «Ls.

Lester Krsatr kur üluttermilcst. In nur anrusvarmsnllen
portionsklascben vom ! stebenstags ru versbreicben.
Lei Kunäerttsusenllen von Kinllern mit Krkolg keväkrt.

81vl ! ing6 »
' Molkerei , Kerns i. Olübg.

llokliekerant 8r. König! . Iloboit 6e» Orosssterrog»
von Olllendurg.

^ ertreter : ^ ug . 8otrrr » 1«tt , llviinerlckv . Lkaullee 24
bilisleiil LlisenUr . 9 u . äust . Vamm 23. — l-' ernspr . 637

^ « tse >s , Xsllorlterltrasie.

Nohrbrunnen i » jeder Ttmcnston und Tiefe.
WalseeöichteHeller unter mehriänr . Garantie

Mit iiostenanjchiägen stehen gern kostenlos zu Ticnsten

st . kuester s La .. Nelle i . l!

Velrev -, 8edrol-.
lLiieked - u.

'

^ 8tiIIe
'

Patent

virlriüiiiüüliliiir^ iIeflirgriiMl
Viels goläens ltlelisillen.

^ uk äer ^ ustiläums -^ usstessunA
6er Oeutseitsn I -Ln6vvlrtsostatts-

6eseIIsotmkt 1911 mit:

Ll0VLI >I > 6 1S12 u . LLä .cNrLX8 >VLKI<
bleues «ieutsckes kkeickspatent nusAsrsiolulet,

listnloge mul d' ronpeKt « z-rnti , « n >1 frnnst«

k. 8lilte , »LseliiiieiifLdrüi. » lillsteri . V.
klack lelstung u . ^rdeiterrabl : tirllllte Sperlolladrist veutseklans».

ZctmeezteMolle
rursporrklsiclung^

Edchi. »ueb Xs «Wm«,
bdek«» un<1 Klatr»» —Id«*

uns küiin»».

ätern «oli-ätrumps- u . Locstengarne
«ffdLMietdv«i»<6»«

Ipvuurel . »!M 8i>dmM

Ll6l(1»' >ri1äl8g68vll8okafr
: KSN8L—
mit desckränkter Haltung

^ Seemen « - 2. Scvkacfttpkopt « s.
fernsprecker Kr. 4» 7.

- - lelegramoi -^sresse : Rotorkaor, kremen. - -

^ usfoknung v ! v >iti ' i8vlisi ' ». iobt - u.

Kraftanlagen jvlisr /^rt u . Lrösss.

vsu von SIsIcti ' iritstswot ' Icvi,.

: : ksvision olsktk -illeksr anisgsn . : :

tLo »tev «n»cd !see nnil lnLenieufdesuckkortenkret.

Der Schorusteiuzugrcgler

„Szf8towRodror"
D . R . P . Nr . 244S70,

Lluslandspaienle , 2 D . N. <S.»M.
ist das billigste und beste Mittel'
zur Perm ei düng des lästigen
Rauche» nn Haine unter Garantie.
Terjeibe erivart viel Slerger, kann
mit geringen Kosten und aus leichte
Art in irden bestehenden Schorn¬
stein eingebaut werden.

Billig ! - Unverwüstlich!
Allein AuSsührungsrecht s. Großh.
Oldenburg, ausjchl. Nüstringen:

lüsrtin Oetksn , Siiztstzift,
Vldevbnrg i. « r^ Lindenstr . 87.

Fernruf 28t.

V LSla ^ vLLAvir
in nur bester Lualität liefert als Spezialuät sehr billig

V . LIövekorll,OIl !eildlirg
Achternstratze 58 . Teleph . 817. _

Till Lllllackkslt Ullä 2llvorILL8ißIlolt sillä meill«

kür vooriu , Lourol, Llltta, 8»UK»S eto. llllüdvr-
trossou.

llllerrelodt so ^Virtsostatrlicstksit « inä mein»
SruKKLs -vsiiorLtorvii kür ürLUlltcotUvo -, SrLvt-
uvä autkr »LN-vstrl «d.

. — > tVeitgodsniiate Oarantle ! -
Osringster Krennrtokkverbrauch ! billigste Preis « '.
Kostenanschläge unci Ingsnieurbesuck kostenlos.

< ASOI » S S . ODLSlLVI » » ,
dlssckioenkabrik unci Kisengiesserei,

KllktlifftlklNtkk .MkiUll"
D R . P . 2 .33130 u . 247 380.

Krästigsle,
daucrstafteslc,

leistungS
fähigste und
lcichtzugigstc

Maschine,
welche wegen

der eigenartigen
Wursbewcgung
der Gabel die

vollkommenste
Arbeit leistet

und den sanf¬
testen u . ruhig

sten Gang
besitzt.

Streubreite in
wenigen

, Sekunden ver¬
stellbar.

Bertreter gesucht . — Prvspebt» gratis.

vlktus vroxor , Srowvii.
Lager in sämtlichenlandwirtschaftlichenMaschinen.

kMMM Illlll WMSIII
in leiolrtell unä «cbvsren krokileo , sovis

ltykomotivö» ste. , ^ Beds Lraattlvils
vkkerrvrso stets dilli ^ st

DE
" rur WllSlS unä ^ WW

knemsp fvl6dakngv86ll8oliaft
w . b . L.

vrsmsll , oiävadar ^ ,
Oberostr. 39 , lei . 82s>2 »uss. Damm , ll'el. 189.

tterrog ! . 8sugkR »« rlrsekuIe Ko !rmm0en

«̂ ocsibau liekbciu c.

IN» 8«n»zl. I »ii,«w«ii,iqot» gl Mil »en oc .oi - rsksv gUlq»«»»-"-
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